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Politiſche Umſchau. 

Die verfloſſene Woche gehörte den Landtags⸗ 
wahlen und Wahlbetrachtungen. Beſonders im frei⸗ 
ſinnigen Parteilager iſt die alte grimme Fehde wieder aus⸗ 
ebrochen, die jedesmal * einſtellt, wenn eine neue 

ederlage zu verzeichnen iſt. Eugen Richter wird wie 
ſtets angegriffen und erläutert, wie 1888, in der „reif. 
ec, diesmal ſogar faſt wörtlich wie damals, warum es 
ſo kommen mußte. Einen peuptgrund der freiſinnigen 
Niederlage findet Richter⸗Berlin in der 3 
Demoralijation des deutſchen Volkes in feinem 
erhalten zu politiſchen Fragen.“ Es läßt ſich ja nicht 
leugnen, daß die Intereſſenpolitik allerdings mehr als 
ie in den Vordergrund getreten iſt, aber Eugen Richter 
täuſcht ſich mit 2 Phraſe zu ſehr über die wahren 
Gründe der Niederlage hinweg. Eine Politik, die faft gar 
nichts Poſitives leiſtet, die an den täglichen Sorgen weiter, 
großer Erwerbskreiſe ſcher thatkräftigen Antheil vorüber⸗ 
geht, ein parlamentariſcher Führer, der zur Verrohung 


der politiſchen Sitten in Deutſchland ſoviel beige⸗ 


tragen hat, wie Eugen Richter, muß ſchließlich Niederlage 
auf Niederlage leiden. 

Die kommende Woche bringt wieder Reichstags⸗Ver⸗ 
handlungen und damit treten wir wieder in das parlamen⸗ 
tariſche Leben ein. Finanz⸗ und Wirthſchaftspolitik 
iſt ſeine Signatur. 

Nach dem Miquel'ſchen Plane der Reichsſteuerreform 
wird beabſichtigt, das Finanzweſen der Einzelſtaaten auf 

ere Grundlagen zu ſtellen. Bisher wußten die Einzel⸗ 

aaten im Voraus niemals, wie 19 ihr finanzielles Ver⸗ 
ältniß zum Reich für das nächſte Jahr ſtellen würde. 
Sie konnten alſo ln Haushaltungspläne nicht genau ein⸗ 
richten. Wie mißlich dies iſt, wird jede Privatwirthſchaft 
ſchon empfinden. Wievielmehr Etats, unter denen der 
preußiſche den des Reichs in den Endſummen noch erheblich 
überſteigt. Neben dieſer mißlichen Folge der heutigen Ver⸗ 
ältniſſe hat ſich eine andere drückend N gemacht. 
enn die Ueberweiſungen des Reichs die Matrikular⸗ 
umlagen beträchtlich überſtiegen, ſo haben die Einzelſtaaten 
nur zu leicht auf die vorübergehenden Einnahmen in der 
Hoffnung, daß die letzteren ſich wiederholen würden, dauernde 
Ausgaben baſirt. So ſind die Etats der Einzelſtaaten 
durch das jetzige Syſtem der Matrikularumlagen und Ueber⸗ 
weiſungen völlig in Verwirrung gebracht worden. Man 
kann faſt ſagen, daß, je größer die Ueberweiſungsbeträge 
vom Reiche geweſen ſind, ſie einen um ſo ungünſtigeren 
Einfluß auf das Finanzweſen der Einzelſtaaten ausgeübt 
8 Nun ſoll das jetzige finanzielle Verhältniß zwiſchen 
eich und Bundesſtaaten nicht völlig beſeitigt, ſondern nur 
die geſchilderten Auswüchſe ſollen aus dem Wege geſchafft 
werden. Man will Matrikularumlagen und Ueberweiſungen 
nach dem Durchſchnitt des Ergebniſſes mehrerer voraus⸗ 
egangener Jahre firiren und zwar fo, daß die erſteren 
inte den letzteren ſtets um 40 Millionen zurückbleiben. 
adurch wird erreicht, daß die Einzelſtaaten genau wiſſen, 
was ſie vom Reiche erhalten werden, wie andererſeits das 
Reich nicht mehr in die Lage verſetzt wird, in den Fällen 
der Unzulänglichkeit ſeiner eigenen Mittel die Bundesſtaaten 
um die Erhöhung ihrer Matrikularbeiträge angehen zu 
müſſen. Es iſt natürlich, daß, da das Reich ſomit auf 
eigene Füße geſtellt werden ſoll, neue Mittel bewilligt 
werden müſſen, um dies Ziel zu erreichen, namentlich 
nachdem durch die Handelsverträge die Zolleinnahmen 
des Reichs eine beträchtliche Abminderung er⸗ 
fahren haben. Dieſe Mittel ſollen durch einen Theil der 
neu vorgeſchlagenen Steuern, alſo der Tabakfabrikat⸗, 
Bein- und abgeänderten Reichsſtempelſteuern, aufgebracht 
werden. Die vorgeſchlagenen Steuern ſind das Ziel der 
an darf jedoch nicht überſehen, daß 
e Angriffe gegen die einzelnen Steuern immer nur aus 
den Intereſſentenkreiſen kommen. Das aber wird ſich bei 
keiner Steuer vermeiden laſſen. Wer die Reichsſteuerreform 


auf der oben auseinandergeſetzten Grundlage durchführen 


will, muß auch Mittel dazu bewilligen. Dieſer Schluß⸗ 


folgerung wird ſich auch der Reichstag nicht entziehen 


können. 

Die Handelspolitik des Reiches wird naturgemäß 
im Reichstage lebhaft erörtert werden, und wenn auch ein 
deutſch⸗ruſſiſcher Handelsvertrag dem Reichstage in dieſem 
Jahre nicht mehr vorgelegt werden kann, ſo wird er doch 
in die Erörterung hineingezogen werden. 

Was die deutſch⸗ruſſiſchen Zollverhandlungen 
anbetrifft, ſo weiß ein Berliner Blatt zu melden, daß in 
der letzten Donnerstags⸗Sitzung mehrere wichtige Forde⸗ 
rungen der deutſchen Delegirten von ruſſiſcher Seite zuge⸗ 

anden worden ſind. Es 1 den Anſchein, ſchreibt das 
latt weiter, daß die ruſſiſchen Delegirten nunmehr im 
Beſitze ausreichender Vollmachten ſind und in ſtreitigen 
Fällen nicht erſt noch beſonderer Inſtruktionen aus Peters⸗ 
burg bedürfen. 

Nun, da wird man ſich wohl etwas täuſchen. Rußland 
hat — handelspolitiſche Verhandlungen zu verſchleppen 
ewußt, über das Wie geben ja die Akten des Auswärtigen 


Amtes aus der Bismarck'ſchen Zeit genügende Auskunft. 


Außland weiß ganz genau, daß die Stärke der deutſchen 
darin liegt, daß wir warten können, während es 
machen muß. Nach der amt⸗ 


ichen ruſſiſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeitung wird die 


“Weichspank in fteigendem Maße zur Entnahme von Dar⸗ 


Beſeitigung der Munition in Folge Annäherung der 
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lehen gegen Verpfändung von Getreide in Anſpru 

enommen. Am 20. Oktober hatte die Reichsbank 5 666000 
übel dargeliehen, am 4. November bereits 9 239000 Rubel. 
Die von den privaten Kommerzbanken mit Unterſtützu 
der Reichsbank ausgereichten Darlehen belaufen ſich au 
annähernd dieſelbe Summe. 

Die letzte Entſcheidung über den deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag liegt weder bei den ruſſiſchen noch bei den deutſchen 
Delegirten oder Regierungen, ſondern beim Reichstage. 
Wie ſie dort fallen wird, ſteht dahin; ſo leicht wie 1891/92 
wird es jedenfalls nicht gehen. 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerſtag der 
Miniſterpräſident Gladſtone, er wolle die Verantwortlichkeit 
der Regierung in dem Matabelekriege nicht ablehnen, noch die 
vorige Regierung tadeln, daß ſie der Südafrika ⸗Geſellſchaft 
den Freibrief gewährt habe. Alles nur Mögliche werde 
aufgeboten werden, damit „Humanität, Gerechtigkeit und 
Mäßigung“ obwalten, unmöglich aber ſei es, den Befehl zur 
Einſtellung der Feindſeligkeiten zu geben. 

Der in Kapſtadt eingetroffene Bericht, der dort, wie 
ſchon erwähnt, ſehnlichſt erwartet wurde, weil man über 
die Stellung der engliſchen Streitkräfte viele Tage lang 

änzlich im Unklaren war, beſtätigt den Sieg der Eng⸗ 
änder. Am 1. November griffen die Matabele das be⸗ 
feſtigte Lager am Fluſſe Imbabezis mit Ungeſtüm an. 
Sieben Matabele⸗Regimenter in Stärke von 7000 Mann 
waren am Kampfe . darunter die Königsregimenter 
Imbezo und Engubu. Nach einem einſtündigen Kampfe 
wurden die Matabele vollſtändig geſchlagen. Ihr Verluſt 
beziffert ſich auf mindeſtens 1000 Todte und Verwundete, 
der engliſche Verluſt umfaßt nicht mehr als drei Todte und 
ſieben Verwundete. Am 2. November beſetzte Jameſon 
Buluwayo ohne Schwertſtreich. 

Als Lobengula die Kunde von der Niederlage der 
Königsregimenter erhielt, wandte er ſich nach dem Scheloh 
und ließ die Weiſung zurück, im Falle einer weiteren 
Niederlage Buluwayo und die Königskraale niederzubrennen. 
Dies geſchah. Das Magazin mit 80000 Patronen und 
2500 Pfund Pulver wurde in die Luft geſprengt, weil die 
Eng⸗ 
länder ſich als unmöglich herausſtellte. Lobengula zog ſic 
in nördlicher Richtung nach dem Zambeſifluſſe zurück. 
Jameſon forderte ihn auf, ſich zu ergeben, widrigenfalls er 
von Truppen verfolgt und gefangen genommen werden 
würde, ſicherte ihm aber perſönliche Sicherheit und gute 
Behandlung zu. 

Bei dem alljährlich üblichen Lordmayor⸗Banket am 
Donnerstag in Guildhall in London erklärte der Staats⸗ 
ſekretär für Indien, Lord Kimberley, Englands Be⸗ 
ziehungen zu den fremden Mächten ſeien freundſchaftliche 
und herzliche, es könne jedoch Niemand ohne Beſorgniß das 
Anwachſen der Heere in Europa, das einem befeſtigten Lager 
gleiche, ſehen. Das iſt eine ziemlich wohlfeile Redensart. 
Den Engländern iſt ganz wohl zu muthe, daß es in Europa 
noch bewaffnete Leute giebt, die dereinſt ihre Intereſſen mit⸗ 
vertreten werden. Abſcheu vor einem Kriege an ſich haben 
die Herren Engländer nicht, weun er ihnen nur Vortheile 

ewährt. Das ſieht man in Afrika, wo die Engländer 
förmliche Landräubereien im Dienſte der Civiliſation treiben 
und dann mit der üblichen Grauſamkeit die Dunkelhäute, 
welche ſich ihren Beſitz erhalten wollen, bekriegen. 

Sodann wies Kimberley auf die friedliche Lage in Nord⸗ 
Amerika hin, von dem England als Freund und Bruder 
der Vereinigten Staaten nichts Ei fürchten habe. England 
und die Vereinigten Staaten könnten als Beweis dafür 
dienen, daß zwei große Mächte im Stande ſeien, ihre Dif⸗ 
ferenzpunkte zu erledigen, ohne zu den Waffen zu greifen. 


Er ſprach ſeine Genugthuung aus über den Empfang des 


engliſchen Geſchwaders in Italien. Weiterhin drückte 
der Staatsſekretär der ſpaniſchen Nation die Sympathie 
Englands bei den gegenwärtigen Prüfungen aus und 
erklärte, die britiſche Regierung ſei bereit, ihren Einfluß in 
Uebereinſtimmung mit den übrigen Mächten dahin geltend 
zu machen, daß die Ruhe in Marokko wieder hergeſtellt 
werde. In Betreff der Angelegenheiten in Aſien erklärte 
Kimberley, der zum Emir von Afghaniſtan geſchickten 
engliſchen Geſandtſchaft ſei die Regelung aller ſchwebenden 
Fragen geglückt. Er hoffe, daß in gleicher Weiſe auch die 
Unterhandlungen mit 72 5 über die ruſſiſch⸗afghaniſche 
Grenze zu einem dauernd befriedigenden Ergebniß führen 
würden. Ueber die Unterhandlungen mit Frankreich wegen 
Siam könne er ſich nicht äußern, jedoch verſtehe die Re⸗ 
ierung wohl die Wichtigkeit der engliſchen Intereſſen in 
Siam und werde eine feſte, doch freundſchaftliche Politik 
befolgen, die hoffentlich zu einer befriedigenden Löſung 
führen werde. * | 

Nachdem im weiteren Verlaufe des Bankets ein Toaſt 
auf die Marine ausgebracht war, erwiderte der Erſte Lord 
der Admiralität, Carl Spencer, es ſei nothwendig, Eng⸗ 
lands Herrſchaft auf den Meeren aufrechtzuerhalten. 
Die Regierung ſei entſchloſſen, die Seemacht nach wie vor 
weiter zu entwickeln. Das werden nun andere Leute wieder 
„nicht ohne Beſorgniß“ mit anſehen. 

Angeſichts der ungeheueren Noth, die unter den eng⸗ 
liſchen Bergarbeitern und deren Familien herrſcht, iſt 
es äußerſt zu beklagen, daß die Arbeiter auf den Vorſchlag 
der Grubeneigenthümer, einſtweilen zu einer 15procentigen 
Lohnherabſetzung wieder anzufahren, bis ein Schiedsamt 
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ch über einen Normalſatz übereingekommen, nicht eingegangen 


DM. Andererſeits kommen die Kohlengrubenbeſitzer zu wenig 
en Arbeitern entgegen. Die Stimmung des engliſchen 
ublikums iſt denn auch diesmal wieder zu Gunſten der 
treikenden Bergleute ausgefallen. Das Londoner Blatt 
„Daily Chronicle“ bringt z. B. eine Liſte des bisher Ein⸗ 
gegangenen über 255 760 Mark. Das Blatt „Sun“ hat 
eine Subſkription für einen regelmäßigen Beitrag ſeiner 
Abonnenten über 20 000 Mark per Woche mit gutem Er⸗ 
folge eröffnet. 
Die Pariſer Sozialiſtenführer fühlen ſich bemüßigt, 
durch einen beſonders ausgiebigen „Effekt“ ihr Anſehen bei 
den Maſſen wieder aufzufriſchen, das durch den trübſeligen 
Ausgang des großen Kohlenarbeiterausſtandes etwas ver⸗ 
blaßt iſt. Die Augen der Maſſen ſollen von den Bildern 
entſetzlichſten Elends, in das gewiſſenloſe Hetzer die 
Arbeiterfamilien des Nord und Pas de Calais getrieben 
. abgelenkt werden. Zu dieſem Zwecke wird eine ſelt⸗ 
ame Kundgebung in den Straßen von Paris vor⸗ 
bereitet. Sie ſoll darin beſtehen, daß am Tage der (nächſten 
Woche bevorſtehenden) Kammereröffnung die 35 ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten in großem Aufzuge zum 
Palais Bourbon geleitet werden. Die Regierung, die endlich 
die Nothwendigkeit zu erkennen ſcheint, dem Treiben der 
ſozialdemokratiſchen Volksverhetzer feſte Schranken zu ziehen, 
iſt nicht gewillt, die Parlamentseröffnung unter dem „mora⸗ 
liſchen Druck“ der aufgebotenen Volksmaſſen geschehen zu 
laſſen. Sie iſt vielmehr entſchloſſen, dem Geleite der Fünf⸗ 
unddreißig das Ueberſchreiten der Konkordienbrücke in Paris 
zu desde und keine Fahnen und Abzeichen in dem Auf⸗ 
zuge zu dulden. Da wird es wohl wieder einigen Skandal 

in dem Seinebabel geben. 

2 — 
Berlin, 11. November. 

— Der Kaiſer hat ſich am Freitag von Tübingen 
nach Piesdorf zur Jagd bei dem Hausminiſter v. Wedell⸗ 
Piesdorf begeben. 

— In Gegenwart der Kaiſerin und des Prinzen Leopold 
und ſeiner Gemahlin iſt am Freitag Vormittag die neue Kirche 
„Zum guten Hirten“ in dem feſtlich geſchmückten Friedenau 
eingeweiht worden. Die Weiherede hielt Generalſuperintendent 
Faber, die erſte Predigt Paſtor Görnandt. Nach dem Schluß 
des Gottesdienſtes wurde der Kaiſerin ein Weihegeſchenk über⸗ 
reicht, welches die Gemeinde Friedenau der Kaiſerin gewidmet 
hat, eine auf einem gothiſchen Tempelbau ſtehende Bronze⸗ 
Statuette der Kaiſerin, welche die Rechte über das bis ins 
Einzelne getreu nachgebildete Modell der neuen Kirche ausſtreckt. 


— Zum Chef der Manöverflotte iſt Vizeadmiral Köſter, 
zum Direktor im Reichsmarineamt Kontreadmiral Karcher ers 
nannt worden. 

An die Spitze der zweiten Diviſion iſt Kontreadmiral von 
Diederichs geſtellt worden. 


— Das Panzerſchiff „Brandenburg“, eines der vier 10000 
Tons⸗Panzerſchlachtſchiffe, iſt am Freitag in Stettin in Dienſt 
geſtellt worden. Das Schiff gehört zur Marineftation der Nordſee. 

— Dem neuen Landtage werden angehören: 6 Re⸗ 
gierungspräſidenten und Staats miniſter, (2 konſ., 
3 freikonſ. und 1 natl.), 43 Landräthe (26 konſ, 16 freikonſ., 
und 1 Wilder), 113 Majorats⸗, Ritterguts⸗, Herrſchafts⸗, 
Guts⸗, Grund⸗ und Hofbeſitzer (61 konſ., 14 freikonſ., 
18 natl., 15 Centr., 3 Polen, 1 Däne und 1 freiſ. Vereinigung); 
56 Richter (5 konſ., 3 freikonſ, 16 natl., 28 Centr., 1 freiſ. 
Vereinigung, 2 freiſ. Volkspartei und 1 Pole); 12 Rechts⸗ 
anwälte (2 konſ., 4 natl., 4 Centr. und 2 freiſ. Volkspartei); 
15 Gelehrte und Aerzte (2 konſ., 6 natl., 4 Centr. und 3 
freiſ. Volkspartei); 11 Geiſtliche (2 konſ., 5 Centr., 1 freiſ. 
Volkspartei und 3 Polen); 13 Rentiers (1 konſ., 4 natl., 6 
Centr., 1 freiſ. Volkspartei, 1 Role); 6 Kommerzienräthe 
(1 freik., 5 natl.); 22 Handwerker, Fabrikanten und 
Kaufleute (1 konſ., 1 freikonſ., 10 natl., 8 Centr. und 2 Polen); 
4 Schriftſteller und Redakteure (1 freikonſ., 1 Centr. und 
2 freiſ. Volkspartei) und endlich 8 Offiziere (4 konſ., 2 freik. 
und je 1 Centrum und 1 Pole.) 

— Das Allgemeine Kriegs departement des Kriegs“ 
miniſteriums hat vor Kurzem an ſämmtliche Generalkommandos 
ſowie die Generalinſpektionen des Ingenieur⸗ und Pionierkorps 
ſowie der Feſtungen und der Fußartillerie eine Ueberſicht der 
Gehaltsſätze bei der Schutztruppe für Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika zur Kenntnißnahme überſandt. Danach bezifferten ſich 
die Gehälter der Offiziere: für Oberführer auf 12000 Mk. 
jährlich, für Kompagnieführer auf 9000 Mk., für Lieutenants auf 
5000 bis 7200 Mk. Für den Chefarzt auf 12000 Mk., für Ober⸗ 
ärzte auf 9600 Mk., für Aerzte auf 6000 bis 7200 Mk. Für 
Zahlmeiſteraſpiranten auf 4800 bis 5400 Mk., für Oberfeuer⸗ 
werker auf 4800 Mk. Für Feldwebel auf 3600 Mk., für Ser⸗ 
geanten und Unteroffiziere auf 2400 bis 2760 Mk., für Schreiber 
(im Unteroffiziersrange) auf 3200 bis 4000 Mk., für Lazareth⸗ 
gehilfen auf 2400 bis 2760 Mk. Für Beamte: für Ober⸗ 
büchſenmacher auf 4800 Mk., für Unterbüchſenmacher auf 3000 Mk. 

— Dem Handelsvertrag mit Serbien hat der Bundes⸗ 
rath ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel hatte am Freitag im Ber⸗ 
liner Kriminalgerichtsgebäude eine längere Vernehmung. Es 
handelte ſich um die Beleidigungsklage, welche gegen den Schrift⸗ 
ſteller Plack⸗Peodgroski, den literariſchen Beirath des Herrn 
Ahlwardt in der bekannten Aktienaffaire, ſchwebt. 


— 50000 „Judenflinten⸗Broſchür en“ Ahlwardts, 
die in der Verwahrungskammer des Moabiter Kriminal- 
gerichts lagen, ſind dieſer Tage in der bin. des Gerichts⸗ 
gebäudes vernichtet worden. Zum großen Theil waren die 
Druckbogen noch nicht gefalzt und geheftet, ganze Ballen ver⸗ 
urn das Feuerloch eines rieſigen Dampfkeſſels. Da Papier 
aber ſehr langſam brennt, ſo dauerte die Verbrennung drei 
Tage. Der große Schornſtein auf dem Kriminalgericht warf 


er 
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zuwei derartige Ra und Aſchenmengen aus, daß die 
25 N N — Flocken * 5 einem Eine 

lle bedeckt war. Einmal erkundigte ſich j die Polizei da⸗ 
nach, ob ein Brand ausgebrochen dei Die ennung fand 
unter ſtrengſter Aufſicht ſtatt. Am Mittwoch wurden der Firma 
Ludwig Löwe die Bücher — ein ganzer Wagen voll — ans» 
gehändigt, welche während des Prozeſſes beſchlagnahmt waren. 

— Von einer Anzahl Berliner Firmen wird beabjichtigt, 
eine große Verſammlung von Mitgliedern der Bank⸗ und Börſen⸗ 
welt zu veranſtalten, in welcher ein begründeter Proteſt gegen 
die Erhöhung der Börſenſteuer gefaßt werden ſoll. Das 
Aelteſten⸗Kollegium wird ſich vermuthlich in ſeiner am Montag 
— Verſammlung gleichfalls mit der Börſenſteuernovelle 

eſchäftigen. | 

Oeſtereich⸗Ungarn. Das ſoeben vom Könige gebilligte 
ungariſche Civilehegeſetz beſtimmt u. a. Folgendes: 

Die civile Trauung muß der kirchlichen unbedingt voran⸗ 
Fr Eine Reihe empfindlicher Strafen bedroht jenen 

iſtlichen, der vor der civilen Trauung dem jungen Paare 
einen giebt. Eine Ausnahme geſtattet der Entwurf 

den Fall der äußerſten Gefahr; dann darf der Geiſt⸗ 
iche auch vor der civilen Trauung die kirchliche vollziehen. 
Unter den Ehehinderniſſen kommen die prieſterliche Weihe 
und das Ordensgelübde vor. Demzufolge kann ein ſchon 
8 rieſter oder ein Mönch, der bereits das feierliche 
elübde abgelegt hat, ſelbſt vor der bürgerlichen Behörde 
keine gültige Ehe ſchließen. Mit dieſer Beſtimmung der 
Vorlage machte die Regierung den Anſichten der hohen 
Geiſtlichkeit ein Zugeſtändniß. Auch Mitglieder des 
Herrſcherhauſes werden, wenn ſie in Ungarn eine Ehe 
ſchließen, ſich der Civiltrauung unterwerfen müſſen. 

Mit 81 von 137 Stimmen iſt am Freitag in der Wiener 
Gemeinderathsſitzung Bürgermeiſter Dr. Prix, der vor 
kurzem eines Zwiſtes mit der Gemeindevertretung wegen 
E Amt niedergelegt hatte, wiedergewählt worden. Von 
| übrigen Stimmen erhielt der Antiſemit Lueger 45 
Stimmen, während der Reſt zerſplittert war. 

»Die Verkündigung des Wahlergebniſſes rief in dem Ge⸗ 
meinderathe bei den Gegnern eine lebhafte Erregung vor. 
Die Verſuche des Dr. Prix, das Wort zu ergreifen, wurden 

rch lärmende Kundgebungen vereitelt, jo daß die 
Sitzung geſchloſſen werden mußte. 

Spanien. In Barcelona hat am Donnerstag die 
Beerd der durch die Exploſion der Bomben im 
Theatro Liceo Getödteten auf Koſten der Stadt und unter 
Betheiligung der Spitzen der Behörden und einer trotz des 
ſtrömenden Regens ungeheuren Menſchenmenge ſtattgefunden. 
36 Leichenwagen bargen die unſchuldigen Opfer des 

üſteſten Klaſſenhaſſes; denn daß das Attentat von 
nee verübt worden iſt, wird in Spanien von 

iemandem mehr bezweifelt. Die Dynamitbomben, von 
Uefa wear ſtammen ſichtlich aus derſelben Werkſtatt, 
welche dem Attentäter Pallas ſeine grauſigen Mordwerk⸗ 
8 geliefert hat. Von den in das Theater geſchleuderten 
zomben iſt eine dritte aus nicht bekannter Urſache glück⸗ 
licherweiſe nicht geplatzt; man fand ſie unter der 15. Sitz⸗ 
reihe. 

Neben den verhafteten Anarchiſten, die bei ihrer Feſt⸗ 
nahme vor der Wuth des Volkes geſchützt werden mußten, 
wird jetzt in Barcelona auch der Name Prendergaſt's, 
des Mörders Harriſon's, des Bürgermeiſters von Chicago, 
viel genannt. Man bringt ihn in Verbindung mit den 

iſchen Anarchiſten, da ſich heransgeſtellt hat, daß der 
Träger dieſes Namens ein Katalonier iſt und in Barce⸗ 
kona einige Jahre vor ſeiner Auswanderung anarchiſtiſche 

fi ien getrieben hat. Prendergaſt iſt übrigens ein in 
onien ſehr verbreiteter Familienname, den z. B. auch 
der jetzige ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen trägt. 

In Italien ſpielt ſich neben dem bekannten Bank⸗ 
Handa noch ein anderer Skandal ab, in welchem es 

um großartige Zollunterſchlagungen des Reis⸗ 
usfubrhaujes Pinto handelt. Beſonders auffallend 
f es, daß einige amtliche Perſönlichkeiten in dieſen Skandal 
erwickelt find; zwei hochgeſtellte Beamte ſind plötzlich ab⸗ 
ſetzt worden und an einem der letzten Abende iſt auch der 
efredakteur des miniſteriellen „Popolo Romano“, 
Thauvet, unter der Anklage der Mitſchuld verhaftet 
n Außerdem iſt auch der Generalzollinſpektor 
Tomthur Gallina aus den gleichen Gründen feſtgenommen 
n. Die beiden Verhafteten ſollen im Verein mit dem 
Großhändler Pinto in Novara die Staatskaſſe durch Vor⸗ 
weiſung gefälſchter Dokumente um 400000 Lire betrogen 

n. 


Rußland. In Auweſenheit des Zaren iſt das 
Panzerſchiff „Admiral Uszakow“, welches zur Vertheidi⸗ 
gung der Küfte dienen ſoll, vom Stapel gelaſſen. Die 

des Schiffes beträgt 278 Fuß, die Breite 52 und der 
Tiefgang 17 Fuß, die Ladung 4126 Tonnen, die größte 
Stärke des Dampfers 10 Zoll. 
Der Ban der ſibiriſchen Eiſen bahn fördert allerlei 
neue Unternehmungen zu Tage, u. a. eine Expedition nach 
dem Uſſurigebiete zur Ausbeutung der natürlichen Reich⸗ 
thümer dieſes Landſtriches. Die Beſiedelung längs der ge⸗ 
planten Bahnſtrecke ſchreitet mit dem Bahnbau fort, da die 


Koloniſten bei dem Bau beſchäftigt werden. 


Die Lage der evangeliſchen Kirche und der evan⸗ 
geliſchen Prediger in Ruſſiſch⸗Polen wird, wie dem 
„Geſelligen“ geſchrieben wird, der Lage der evangeliſchen 
Kirche und Prediger in den baltiſchen Provinzen immer 
ähnlicher. Von den etwa 60 Pfarrſtellen find gegenwärtig 
etwa 40 beſetzt. Viele ſind nur mit einer Jahreseinnahme 
von 300, 400 und 500 Rubel dotirt, 2 ſogar mit 100 Rubel 
jährlich (im Gouvernement Petrikau). Natürlich müſſen 
bie Paſtoren ſich nach Nebenverdienſten umſehen, und jo 

ilen ſie Unterricht an den verſchiedenen Schulen und 
Inſtituten u. ſ. w. Dieſe unzulängliche Beſoldung rührt 
noch vom Ausgang des vorigen Jahrhunderts her. Eine 
Aufbeſſerung hat aber ſeitdem nicht ſtattgefunden. In den 
evangeliſchen Kirchen Polens wird abwechselnd deutſch und 
polniſch gepredigt, da die Anzahl der polniſch ſprechend en 
Proteſtanten in Ruſſiſch⸗Polen verhältnißmäßig gar nicht 
unbedeutend iſt. 


Rumänien. Der neugeborene Sohn des Prinzen 
Ferdinand von Rumänien iſt bekanntlich im Schloſſe 
Peleſch bei Bukareſt durch den i Enke 
Patriarchen Gennodius nach orthodoxem Ritus getauft 
worden. Dieſe Thatſache hat in der katholiſchen Centrums⸗ 
preſſe Deutſchlands einen Sturm der Entrüſtung hervor⸗ 
gerufen. Jetzt wird von Freiburger erzbiſchöflicher Seite 
amtlich bemerkt, daß Prinz Ferdinand von Rumänien vor 
—— Verheirathung mit der Prinzeſſin von Edinburg 
Direkt beim Papſte einen Dispens nachgeſucht und mit 
eigenhändiger Unterſchrift ſich verpflichtet habe, die Nach⸗ 


denen jedes etwa 8000 Ztr. 


kommen aus Diejer. | katholiſch erziehen zu laſſen. 
hin ſei der Dispens e weg Frei 


Erſt da reiburger 
dan Ae i vom Cardinal Beil ) t worden, 
daß der egenſtehe. 


Trauung | 
Der Bapft und katholiſche ſeien von 
ſache, daß trotzdem ſpäter die heimliche anglikaniſche Trau⸗ 
ung erfolgt ſei und der jüngſt geborene Prinz entgegen der 
fürſtlichen Verpflichtung griechiſch getauft wurde, ſchmerz⸗ 
lichſt überraſcht. 


— 


EN DE TEE 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. November. 


— [Bon der Cholera.] Der Schiffer Nickel, der am 
21. Oktober an der aſiatiſchen Cholera erkrankt, in das 
Stadtlazareth zu Danzig eingeliefert wurde, iſt nunmehr 
als völlig geheilt aus dem Stadtlazareth entlaſſen worden. 
Der Fall Nickel war bisher der einzige Cholerafall in Danzig. 
— Der am 3. November im Krankenhauſe zu Schwetz 
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen nach nur vier⸗ 
ſtündigem Krankenlager verſtorbene Kaufmannslehrling 
Neuberg hat, wie die bakteriologiſche Unterſuchung er⸗ 
geben hat, nicht an Cholera gelitten. — Aus Oſt⸗ 
preußen werden weitere Cholerafälle nicht gemeldet. Die 
Häuſer in Nemonien und Gilge, in denen die Cholera auf⸗ 
getreten iſt, werden jetzt desinſizirt. Die Sachen der Be⸗ 
wohner jener Häuſer ſind verbrannt worden; der Werth 
derſelben wird den Eigenthümern, wie der Kreistag be⸗ 
ſchloſſen hat, erſetzt werden. Am Freitag wurden von 
Herrn 2 Dr. Arbeit 5 Holzflößer von einer 
Solatraft aus Agilla als ſehr choleraverdächtig nach der 

eberwachungsſtelle Grabenhof gebracht. 


— Es iſt die Beobachtung gemacht worden, daß die ans der 
poln iſch redenden Bevölkerung ſtammenden ſchulpflichtigen 
Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren, wenn ſie als Ange⸗ 
klagte oder Zeugen vor Gericht erſcheinen, unter dem Einfluſſe 
von Eltern, Vormündern, Erziehern und anderen Perſonen die 
Keuntniß der in der Schule oder ſchon im kindlichen Umgange 
erlernten und ihnen genügend geläufigen deutſchen Sprache ab⸗ 
leugnen, und vorgeben, nur der polniſchen Sprache mächtig zu 
ſein, in welcher dann mit ihnen verhandelt werden muß. Um 
den hierdurch zum Ausdruck gebrachten unberechtigten Beſtrebungen 
entgegenzutreten, hat der Pier ſtaatzauwaft in Marien⸗ 
werder die Erſten Staatsanwälte und die ſämmtlichen zum 
Bezirk gehörigen Amtsanwälte erſucht, ſtets derartige Fälle zur 
Kenntniß der zuſtändigen Landräthe zu bringen. Dieſe werden 
von den Herren Regierungs⸗Präſidenten angewieſen werden, 
davon den Kreisſchulinſpektoren Mittheilung zu machen, die 
ihrerſeits alsdann auf Grund der ihnen von der Regierung 
ertheilten Anweiſung eine Ermittelung, ob derartige Kinder vor 
Gericht wiſſentlich die Unwahrheit gejagt haben, anftellen und 
wenn das Letztere der Fall geweſen, deren Beſtrafung in der 
Schule herbeiführen werden. 


— Zu dem Auszug aus dem Jahresbericht des Dampf⸗ 
keſſel⸗Ueberwachungs⸗ Vereins Weſtpreußen im 
Geſelligen ſind über das Fortbeſtehen dieſer Vereine und deren 
Lebensfähigkeit nach Inkrafttreten der ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
Inſpektionen zum 1. April 1894 Bedenken geäußert worden. 
Dieſe Bedenken ſind unbegründet. Die Gründung der — 
keſſel⸗Ueberwachungsvereine 1878 ſich auf die handels miniſterielle 
Verordnung vom 24. Juni 1872, und nachdem die ſegensreiche 
Wirkung dieſer Vereine durch die ganz beſonders vorgebildeten 
Ingenieure, deren Beſtätigung der Handelsminiſter ſich in jedem 
einzelnen Falle vorbehält, erwieſen iſt, haben ſich die Ueber⸗ 
wachungs⸗Vereine die beſondere Unterſtützung ſeitens der Staats⸗ 
behörden mit Recht erworben und ſich, da ihr Werth ſeitens der 
Dampfkeſſelbeſitzer richtig gewürdigt wird, in den letzten Jahren 

anz bedeutend vergrößert, ſo daß wohl die Hälfte aller Dampf⸗ 

keſſel in Preußen ihrer Kontrole unterſtehen. Durch die Ein⸗ 
richtung der Gewerbe⸗Inſpektionen werden dieſe „Dampfkeſſel⸗ 
Ueberwachungs⸗Vereine“ in keiner Weiſe berührt, im Gegentheil, 
ſie wachſen in den bereits organiſirten Bezirken ganz bedeutend. 
Dies zeigt am beſten die ſtete Zunahme in unſerer Provinz. 
Die Vereins⸗Ingenieure ſind je nach dem Dienſtalter mit allen 
Befugniſſen mit Einſchluß der baupolizeilichen Abnahme der 
Dampfkeſſel ausgeſtattet. Der Jahresbeitrag ſchwankt je nach 
Größe und Anzahl der Keſſel zwiſchen 15 bis 33 Mk. incl. aller 
Reiſekoſten. Dafür iſt natürlich der Keſſelbeſitzer jeder weiteren 
amtlichen Kontrole enthoben. 


— Am hieſigen Lehrer⸗ Seminar fand vom 7.—11. d. 
Mts. unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ und Schulraths 
Pfennig aus Marienwerder die zweite Prüfung für 
proviſoriſch angeſtellte Lehrer ſtatt. Von 15 Lehrern, welche in 
die mündliche Prüfung eingetreten waren, erwarben ſich neun 
die Berechtigung zur endgültigen Anſtellung. Ein Prüfling war 
krankheitshalber während der mündlichen Prüfung zurückgetreten. 

— [Stadttheater.). Das von der ſeligen Charlotte 
Birch⸗ Pfeiffer Tabrizirte Schauſpiel in zwei Abtheilungen und 
vier Aufzügen „Die Waiſe von Lowood“ wurde geſtern Abend 
vor einem größtentheils von Damen beſuchten Hauſe gegeben. 
Das Rührſtück mit feinen Romanfiguren und dem zweifellos vor⸗ 
handenen ſittlichen Kern findet immer ein theilnahmvolles Publi⸗ 
kum, wenn die Waiſe Jane Eyre und der wunderliche, vom Lebens⸗ 
ſturm hart mitgenommene Lord Rowland Rocheſter gut dargeſtellt 
werden. Das geſchah denn auch geſtern in vollem Maße. Frl. 
Marie Wolff iſt zwar eine etwas ältliche Waiſe, aber ſie ver⸗ 
ſtand es im erſten Aufzuge durch ihr leidenſchaftliches, von jugend⸗ 
lichem Feuer durchglühtes Spiel z bei der Zuſchauerſchaft innige 
Theilnahme für das Geſchick der Waiſe zu erwecken und als 
Gouvernante im Hauſe Rocheſters erntete ſie für die kunſtvolle 
und doch ſo natürliche Durchführung jenes ſtolzen Frauencharakters 
mit trotzigem Edelſinn lebhaften Beifall. Herr v. d. Oſten war 


— — 


auch in dieſer Lords⸗Rolle vorzüglich, Bewunderung erregten 
auch hier wieder die feinen Nüancen, mit denen er ſeine Dar⸗ 
ſtellung ansſtattet. 


— Am Sonntag wird „Unſer Zigeuner“ gegeben. Montag 

und Dienſtag bleibt das Theater hier geſchloſſen, da die Geſell⸗ 
ſchaft an dieſen beiden Tagen in Kulm im Schützenhaustheater 
gaſtiren wird. Für Mittwoch iſt dann hier das Luſtſpiel „So 
ſind Sie Alle“ angeſetzt. 
Zu dem Ausnahmetarife für die Beförderung 
oberſchleſiſcher Steinkohlen nach Stationen des 
Direktionbezirks Bromberg ꝛc. iſt ein neuer Nachtrag heraus⸗ 
gegeben worden, welcher ermäßigte Maſſenfrachtſätze für die 
Stationen Fordon und Ragnit enthält. 

— Der Polizei in Marienburg fiel vorgeſtern der vom 
141. Infanterie⸗Regiment in Graudenz flüchtig gewordene 
Soldat Reinhold Clauſing in die Hände und wurde 
verhaftet. 


ch 9 
beladen 25 Fuß tief; es führt neben der 
Segeltakelage auf 3 Maſten. Zur Aufnahme 
dienen 7 mächtige Baſſins im Vordertheil, von 
troleum faßt; fämmtliche Baſſins 


hinteren es und ſind durch einen leeren Raum 
mit eiſernen Wänden von den Petroleumbaſſins getrennt. In 
New York wird das Del aus Tanks am Lande direkt ins Schiff 
gepumpt, was etwa 6 Stunden dauert; durch Pumpen an Bor) 
wird es hier entleert. Von hier aus gehen die Dampfer mit 
Waſſerballaſt nach New Pork zurück, auf hoeher See findet die 
Reinigung der Baſſins ſtatt. Natürlich find an Bord die um: 
faſſendſten Maßregeln gegen Feuersgefahr getroffen (eigene Feuer⸗ 
wehr ꝛc.) Rauchen iſt ſtrenge verboten, ſelbſt Streichhölzer dürfen die 
Mannſchaften nicht bei ſich führen. Der gefährliche Inhalt der 
Dampfer iſt durch die rothe Feuerflagge markirt; ſobald ſie hier 
anlegen, erhalten ſie auch eine ſtändige Feuerwehr⸗Wache. Die 
Reife von hier bis New York dauert 17 Tage. Der Dampfer 
trägt über 3000 Tonnen und koſtet etwa 1½ Millionen Mark. 
— Am Sonnabend feiern die Offiziere des 128. Infanterie⸗ 
Regiments ihr Martins feſt, ſtets ein fröhliches Feſt, über⸗ 
nommen von einer Einrichtung des 4. Landwehr⸗ Bataillons. Es 
finden dabei humoriſtiſche Aufführungen, lebende Bilder ze. ſtatt, 
von Offizieren des Regiments ausgeführt. Selbſtverſtändlich 
werden dazu auch die Kameraden der anderen Regimenter 
geladen. 

th Danzig, 10. November. Die Naturforſchende 
Geſellſchaft hielt heute Abend eine Sitzung für Phyfik und 
Chemie ab, in der Herr Aſtronom Kayſer einen längeren durch 
Demonſtrationen an der Tafel und Vorzeigung verſchiedener 
neuer Apparate erläuterten Vortrag „Ueber neue Methoden zur 
Meſſung von Wolkenhöhen“ hielt. Anſchließend hieran erwähnte 
er noch eines Apparates zur Abmeſſung der Schnelligkeit der 
Wolken und erklärte es für wünſchenswerth, wenn zwiſchen zwei 
beſtimmten Beobachtungspunkten, der Sternwarte⸗ und am beſten 
der Navigationsſchule direkte elektriſche Verbindung hergeſtellt wird. 
Eventl. könnte dieſe Verbindung bezw. gleichmäßige Verſtändigung 
auch durch genau übereinſtimmende Chronometer kontrolict 
werden. 


i Neufahrwaſſer, 11. November. Der hieſige Vater län⸗ 


diſche Frauenverein beabſichtigt, am 17. d. Mts. eine größere 
Feſtlichkeit zu veranſtalten. Der Ertrag iſt zum Beſten des hier 
zu errichtenden Kinderhortes beſtimmt. — Geſtern Nachmittag 


wurde unter großer Theilnahme der Lootſenkommandeur a. D. 


Cla aſſen beerdigt. Er 85 Jahren 
erreicht. 

Aus der Kulmer Stadtuiederung, 10. November. In 
dieſen Tagen machte ein Faßfabrikant aus Hamburg in unſeren 
Niederungsörtſchaften größere Ankäufe von Bandſtöcken. Für 
das Schock ſtarker Stöcke werden 60 Pf. gezahlt. 

y Briefen, 10. November. Vorgeſtern brachten Polizei⸗ 
beamte einen feinen Herrn gefeſſelt ins hieſige Gefängniß. 
Es iſt ein raffinirter Dieb, der ſich als Gegenſtand ſeiner nächt⸗ 
lichen Thätigkeit das Federvieh erkoren hat, dabei aber bei 
einem Beſitzer in Cymberg ertappt wurde. Seinen Aufenthalt 
hatte er in Czappeln bei einer Verwandten. 


S Gollub, 10. November. Aus der Kaſſe der hieſigen Syna⸗ 
goge iſt, nachdem das Schloß gewaltſamerweiſe erbrochen war, 
Geld geſtohlen worden. Der Zufall wollte es, daß z. Z. des 
Diebſtahls nur ein geringer Betrag in der Kaſſe vorhanden war. 
— Aus der Stadtverordnetenverſammlung ſcheiden die 
Herren Tilitzki, Gdaniec und Bäckermeiſter Gregrowitz aus. Am 
20. d. Mts. findet die Neuwahl ſtatt. 
Tage die Erſatzwahl für den verſtorbenen Stadtverordneten Kauf⸗ 
mann Sultan ſtatt. 

* Gollnb, 10. November. Das Schöffengericht verurtheilte 
heute den Fuhrmann Hermann Markus, welcher dafür bekannt 
iſt, daß er ruſſiſche, ohne genügende Geldmittel und Päſſe über 
die Grenze gekommene Auswanderer befördert, 
mittelung von Auswanderungen ohne Konzeſſion zu 60 Mark 
Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängniß. Ferner wurden eine große 
Anzahl Ruſſen, welche trotz der Sperrung der Grenze heimlich 
durch die Drewenz hierher gekommen waren, zu je 1 Woche 
Gefängniß verurtheilt. 

Neumark, 9. November. Der land wirthſchaftliche 
Verein Neumark A. hielt geſtern eine Sitzung ab. Als Ver⸗ 
treter zu den Sitzungen des Central⸗Vereins wurden die Herren 
Landrath v. Bonin und Gutsbeſitzer Dembek⸗ Marienhof ge 
wählt. Zur Ausarbeitung eines Statuts für den hieſigen Verein 
wurden die Herren Schall, Ramſay, O. Frowerk und Schönlau 
gewählt. Sodann wurde mitgetheilt, daß dem Verein zur Ein⸗ 
richtung zweier Bullenſtationen 800 Mark vom Centralverein 
überwieſen, auch in Folge des hier von dem Wandergärtner 
Herrn Ewers abgehaltenen Kurſus den Schulen, deren Lehrer 


hatte ein Alter von 


ſich hieran betheiligt haben, ſeitens des Centralvereins Wildlinge # 


zugeſandt worden jeien. 

IJ Marienwerder, 10. November. In Gegenwart des 
Herrn Konſiſtorial⸗Präſidenten Meier, der Geiſtlichen der Diözeſe 
Marienwerder und der Gemeinde erfolgte heute durch Herrn 
General⸗ Superintendenten Doeblin die Einweihung der mit 
Hilfe des Guſtav Adolf⸗Vereins erbauten evangeliſchen Kirche 
n Münſterwalde. Nachmittags 2 Uhr folgte im Hotel Hezner 
hierſelbſt unter großer Betheiligung aus Stadt und Kreis ein 
dem Herrn General⸗ Superintendenten gegebenes Mahl. Abends 
feierte der Zweigverein der Guſtav Adolf⸗Stiftung unter Mit⸗ 
wirkung des großen Domchors im Dome ſein Jahresfeſt. Nach 
dem unter Poſaunenbegleitung geſungenen — — „Komm 
heiliger Geiſt“ hielt Herr Pfarrer . — die Liturgie, woran; 
von der Gemeinde das Triumphlied der evangeliſchen Kirche: 
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ geſungen wurde. Herr General⸗ 
Superintendent Doeblin hielt die des d indem er die Zuhörer 
zur Mitarbeit an den Aufgaben des Guſtav Adolf⸗Vereins er⸗ 
mahnte. 
Kollekte ergab einen reichen Ertrag. 

? Konin, 10. November. Das Schwurgericht ver 
handelte geſtern gegen den Schmiedelehrling Franz Strowitzki 
aus Pr. Friedland und den Knecht Ernſt Wordel aus Steinborn 
wegen Meineides. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
Oeffenti keit ſtatt. Wordel wurde zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, Strowitzki wurde freigeſprochen. % der heutigen 
Sitzung hatte ſich der Arbeiter Johann Klunter aus Zempelburg 
wegen Meineides zu verantworten. Der Angeklagte war in 
einer Prozeßſache des Fiſchereipächters N. gegen den Fiſcherei⸗ 
pächter K. wegen Diebſtahls als Entlaſtungszeuge vernommen 
worden und ſollte etwas Falſches beſchworen haben, er wurde 
indeſſen freigeſprochen. — Sodann wurde unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit gegen die 21 Jahre alte Dienſtmagd Eliſabeth 
Faſtenſtein, zur Zeit in Berlin im Dienſt, früher in Long, 
wegen Verbrechens gegen das Leben und gegen die 41 Jahre 
alte Hebeamme Ida Wupp 
nahme an dieſem Verbrechen verhandelt. Erſtere wurde zu drei 
Monaten, 
Der Faſtenſtein wurden zwei Monate, der Wupp drei Monate 
Unterſuchungshaft angerechnet. 

B St Kroue, 10. November. 
des Zwei⸗Kaiſer⸗Denk mals hat beſchloſſen, den Fuß des 
Denkmals eigenartig aus feſtem Geſtein zu geſtalten. Jede 
Gemeinde des Kreiſes ſoll einen Stein liefern, auch werden 
unter dem Namen der Ortſchaft die Namen der in den drei 
letzten Feldzügen Gefallenen geſetzt werden. Brieſe's 
—— (H. Gottbrecht) iſt an Herrn Hotelbeſitzer Nepp aus 

oya a. d. W. für 110 000 Mk. übergegangen. 


Krojanke, 10. November. Wie durch ein Wunder iſt die 


Familie Meyer hierſelbſt vor einem großen Un 205 bewahrt 
geblieben. Die Familie bezog vor Jahresfriſt ein kleines Häuschen, 
das ſehr baufällig iſt. Als geſtern die Fran M. von einer Be⸗ 


ſorgung in ihre Wohnung zurückgekehrt war, krachte die Decke 
2 und eh von Latten und Balken in das Zimmer Bun 
viele 


ft an ei unter ſich zerſchmetternd. 
18 
b 


Kinder, welche zufällig an einer weniger gefährdeten Stelle des 
Zimmers ſpielten, 


eben unverſehrt, während die Frau upter 
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können herm va werden. Die Maſchinen liegen im | 


Auch findet an diejem | 


wegen Ver⸗ 


Die Schlußliturgie hielt Herr Pfarrer Grunau. Die 


geb. Ceſtelli aus Long wegen Theil⸗ 


Letztere zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Der Denkmals⸗Ausſchuß 
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aum wurde; jedoch ſind auch ihre Verletzungen nur leichter at 
In Pr. Starg 9. November. Der Miniſter hat den 
Schiff Landrath beauftt die für den Bau einer Sekundärbahn 
Bord Schöneck⸗Pr. Stargard⸗ r 
mit lichen Erh vornehmen zu laſſen. Iſt der dieſer 
t die — e, die für den größten und fruchtb Theil unſeres 
um⸗ Kreiſes eine Lebensfrage iſt, damit zwar noch nicht beſchloſſen, 
ler» ſo iſt bei der Geneigtheit der maßgebenden Stellen und bei der 
n die wiederholt erfolgten Befürwortung des Projektes durch die 
der Herren Landräthe der betheiligten Kreiſe, den Herrn Regierungs⸗ 
hier präfidenten und den Herrn Oberpräſidenten doch zuverſichtlich zu 
Die hoffen, daß nunmehr die endgültige Feſſd ung dieſes Bahnbaues 
ipfer in nicht zu ferner Zeit erfolgen wird. 18 Stationen der 
Kart, profektirten Bahn find vom Miniſterium vorläufig Schöneck, 
rie⸗ Lienſitz, Pr. Stargard, Dombrowken, Sturz, Lesnian, Hardenberg, 
iber⸗ Neuenburg in Ausſicht genommen. 
Es Neuſtadt, 9. November. Geſtern Mittag traf Herr 
ſtatt, Regie cungspräſident v. Holwede hier ein und begab ſich nach 
dlich dem Kreishauſe, wo ſich die Kreisausſchußmitglieder u. ſ. w. 
enter eingefunden hatten, um der Einführung des Herrn Grafen 
Kehſerlingk in fein Amt als Landrath beizuwotnen. 
nde Später fand ein Mahl beim Grafen ſtatt, an dem auch ſeine 
und Sekretäre theilnahmen. RA 2 
durch yz. Elbing, 10. Bovember. Der „Evangeliſche Bund“ hatte 
dener eute Abend in dem großen Saale der Bürger ⸗Reſſource eine 
dur volksthümliche Geburtstagsfeier Luthers veranſtaltet, 
ihnte welche ſich einer recht regen Betheiligung zu erfreuen hatte. 
der Durch den Choral: „Ein feſte Burg“ und eine Anſprache des 
zwei Vorsitzenden des Evaugeliſchen Bundes, Herrn Landgerichtsraths 
zeſten Hartwig, wurde die Feier eröffnet. Herr Pfarrer Schieffer⸗ 
wird. deker beleuchtete Luther im Vergleich zu dem Apoſtel Paulus, 
igung „Pfarrer Rahn feierte Luther als einen echten deutſchen 
rolirt 2 Der Kirchenchor zu Heil. Drei⸗Königen brachte unter 
„ Lung des Herrn Kantor Korell mehrere der Feier ent⸗ 
län⸗ prechende Geſänge zu Gehör. a 
oßere — Allenſtein, 10. November. Auf dem hieſigen Bahnhofe 
' hier yerieth geſtern Abends der Telegraphen Vorarbeiter Müller 
uttag inter einen im Rangiren begriffenen Zug und wurde jo jämmerlich 
a. D. zugerichtet, daß er nach kurzer Zeit im Marienhoſpital ſtarb. 
ahren — Ein anderer gräßlicher Unfall ereilte einen Geſellen in 
2 der M.ſchen Mühle in Gnttſtadt. Der Geſelle wollte einen 
r. In ibriemen auf einen Läufer bringen und gerieth mit dem linken 
iſeren Num ins Getriebe. Nur mit einem kräftigen Rucke konnte er 
Fur Rh, den Arm im Getriebe laſſend, von dem Triebwerk losreißen, 
um nicht gänzlich zermalmt zu werden. Er liegt faſt hoffnungslos 
olizei⸗ darnieder. — Ein dritter Unfall trug ſich in Schönfelde zu. 
igniß. | war der 1ajabrige Sohn des Beſttzers Sch. damit beſchäftigt, 
nächt⸗ Pferde von der Dreſchmaſchine anzutreiben, indem er mit 
r bei den Thieren mitlief. Dabei erſaßte die Klaue der Verbindungs⸗ 
athalt fange den langen Rock des Knaben, warf letzteren nieder und 
zermalmte ihm die Füße. An ſeinem Auftommen wird gleichfalls 
yna⸗ gezweifelt. 
war Inſterburg, 10. November. Zum Beigeordneten wurde 
„ des in der heutigen Sitzung der Stadtverordneten Herr Stadtrath 
war. Hopf gewählt. 
ein die ei Pillau, 10. November. Ein neuer Induſtriezweig ſcheint 
Am ſich hier auszubilden, die Herſtellung von Skis oder Schneeſchuhen, 
dieſem wie ſie die Bewohner Norwegens mit großer Geſchicklichkeit 
Kauf⸗ gebrauchen. Ein hieſiger Techniker hat Schneeſchuhe her⸗ 
geſtellt und beabſichtigt! damit Laufübungen auf der 
theilte Nehrung anzuſtellen, weil dort ſehr oft tiefer Schnee liegt und 
kannt ausgefahrene Wege gänzlich fehlen. Wie man hört, ſollen auch 
über die hieſigen Landdriefträger im kommenden Winter mit Schnee⸗ 
Ver⸗ ſchuhen ausgerüſtet werden. N 
Mark à Kreis Mohrungen, 10. November. Am 2. d. Mts. trat 
große Herr Lehrer Damaske aus Raſſen nach 46jähriger Amtsver⸗ 
imlich waltung in den Ruheſtand. Aus dieſem Aulaß iſt ihm der 
Woche 5 der Inhaber des Hohenzollernſchen Hansordens verliehen 
a worden. 
liche 2 Bromberg, 10. November. Am 25. Juni d. J. fand 
8 Ver⸗ im Hauſe des Beſitzers Raddatz in Sanddorf die Feier des 
gerren Ceburtstages eines Familienmitgliedes ſtatt, zu der auch Gäfte 
of ge f zus der Stadt Krone a. Br. eingeladen waren. Mehreren 
Verein .. Burſchen des Dorfes paßte dies nicht, namentlich ärgerten 
jönlau je ſich darüber, daß Städter eingeladen, ſie aber übergangen 
r Ein⸗ waren, und äußerten ihr Mißfallen hierüber durch Spottlieder. 
verein Bei einem Geſellſchaftsſpiele im Garten vor dem Hauſe des RN. 
ärtner kam es zwiſchen den männlichen Gäſten und den Dorfburſchen 
Lehrer zu einem Wortwechſel, welcher in Thätlichkeiten ausartete, 
ldlinge er der Gehnrtstagsgäfte, der Werkführer O., erhielt von dem 
Arbeiter Heinrich Radtke einen Hieb auf den Kopf und zwar 
t des mit einem aufgeklappten Meſſer. Als ſich O. zur Wehr ſetzte 
diözeſe und nach einem Stuhle griff, ſchleuderte der Arbeiter Wilhelm 
Herrn Bud tke einen Ziegelſtein nach ſeinem Kopfe. Durch den Wurf 
ir mit T wurde die linke Geſichtshälfte des O. aufgeriſſen. Unterdeſſen 
kirche atte der Arbeiter Theophil Papke einen Stuhl ergriffen und 
Hezner Ing damit dem Werkführer O. anf den Kopf, fo daß dieſer 
eis ein e Wunde davontrug. Auch die anderen Mitglieder der Ge⸗ 
Ibends ſellſchaft wurden mit Steinen beworfen, insbeſondere von dem 
Mit⸗ bereits genannten Wudtke und dem Käthnerſohne Albert Kon⸗ 
Nach i winski. Schließlich ergriffen die Burſchen, als der Beſitzer 
Komm Raddatz mit einer Waffe erſchien, die Flucht. Die Attentäter 
Dora, erhielten geſtern von der Strafkammer recht erhebliche Strafen; 
Kirche; . ſo erkannte der Gerichtshof gegen Radtke, den Meſſerſtecher, auf 
meral- 1 gabe Gefängniß, gegen Wudtke auf 6 Monate, gegen Papke 
uhöret auf 4 Monate und gegen Konwinski auf 1 Woche Gefängniß. 
. Die O Argenan, 10. November. Am Mittwoch fand in der 
l hieſigen evaugeliſchen Kirche ein Guſtav Adolfs⸗Feſt ſtatt, 
4 ves das ſeinen Abſchluß mit einem in der Kirche abgehaltenen 
18 ki chriſtlichen Familienabend fand. — Geſtern Nachmittag fanden 
Er u Arbeiter auf dem neuen Schulbauplatz beim Graben einer Kalk⸗ 
in = — in geringer Tiefe ein männliches Skelett, und zwar 
u aus onderbarer Weiſe nicht in wagerechter Lage, ſondern in ſenk⸗ 
or techter Stellung mit dem Kopfe nach unten. 
yelburg ‚* Zustvrazlate, 10. November. Der berüchtigte Einbrecher 
var in Reinert, welcher trotz ſeiner Jugend ſchon eine Reihe von Dieb⸗ 
icherei- fählen in Grandenz, Inowrazlaw, Lübeck ꝛc. begangen hat, aus 
ommen . Iuowrazlaw entſprungen, auf dem Bahnhof Schneidemühl aber 
wurde wieder ergriffen war, wurde heute von der hieſigen Straftammer 
uß der zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Es liegt gegen ihn auch 
iſabeth M der Verdacht vor, bei Hamburg einen Raubmord verübt zu 
Lon en, a 
0 Jahre Gueſen, 9. November. Der hieſige Verſchönerungsverein 
Theil. hat beſchloſſen, auf dem Marktplatz ein Standbild des Kaiſers 
zu drei Friedrich LIE: zu errichten. Mit lebhafteſtem Intereſſe hat 
rtheilt. dieſer edle Fürſt das Aufblühen unſeres Gemeinweſens verfolgt, 
Monate und der vielen Beweiſe ſeiner Theilnahme für unſere Stadt 
werden ſich noch die ſpäteren Geſchlechter in Dankbarkeit erinnern. 
usſchuß u Schönlanke, 10. November. Geſtern wurde in Radolin 
mi des die neuerbaute evangeliſche Kirche durch Herrn General⸗ 
Jede Superintendenten Dr. Heſekiel aus Poſen eingeweiht. Die Feſt⸗ 
werden rede hielt der Ortspfarrer Specht. Die liturgiſchen gerne 
en drei tte der Lehrer⸗Geſangverein Schönlanke übernommen. Am 
Frieſe s Schluß der Feier überreichte der Herr General⸗Superintendent 
pp aus dem Kirchenälteſten Riebold als Anerkennung für ſeine Verdienste 
im den Kirchenbau das allgemeine Ehrenzeichen. 
iſt die W Schneide mühl, 10. November. Die Arbeiten am 
jewahrt [Unglücksbrunnen nehmen langſam ihren Fortgang, trotz 
möchen, — wierigkeiten, die ſich in Folge der verjunfenen 
e Decke Me, und Eiſenbahnſchienen entgegenſtellen. Nach der 
ehmmab, An ot des Beyer haben ſich Höhlungen im Erd⸗ 
„Du ern, wie s faſt allgemein et wird, nicht 
alle des 1 Er hält vielmehr daran feit, daß die artefif 
u unter e nur von drei Quellen mit allerdings mächtigem Drucke 
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von Aktien im 


1 zertrümmerte und ſonſtigen Schaden anrichtete. 


ge angen haben, wofür auch der Umſtand zu ſprechen ſcheint, 
aß der Ausfluß des Schlammwaſſers ſich und nach 
von 4000 Ltr. Minute 200 Str. ve ert hat. 
Beyer hofft mit „den Brunnen, ſobald er 
au zu v en. Weitere 
zu chten. { Neueſtes.) 
f Bütow, 10. November. In der geſtrigen Kreistags 
Sitzung wurden die von der Direktion Bromberg geſtellten 
Bedingungen wegen Uebernahme der Grund Erwerbs⸗Koſten zum 
Bau der Bahn Bütow⸗Berent auf den Kreis einſtimmig 
nehmigt; ſodann wurden die Herren Gutsbeſitzer Schlomka⸗ 
Onnendorf zum Kreisdeputirten und Bürgermeiſter Ahlsdorf zum 
Kreisausſchuß⸗Mitgliede wieder gewählt, während an Stelle des 
Rentiers Zechlin Herr Fabrikbeſitzer Scharmann aus Bütow in 
den Kreisausſchuß neu gewählt wurde. Zu Provinzial⸗Landtags⸗ 
abgeordneten auf die Dauer von 6 Jahren wurden Bürgermeiſter 
Ahlsdorf wieder⸗ und Landrath Dr. v. Puttkamer an Stelle des 
freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Schlomka neugewählt. Sodann 
erklärte ſich der Kreistag im Prinzip damit einverſtanden, für 
die Kreisſparkaſſe und die Bureaus des Landrathsamtes wie des 
Kreisausſchuſſes ein Kreishaus zu erbauen, und beauftragte den 
Kreisausſchuß dazu, die weiteren Schritte zu veranlaſſen. 
Kolberg, 9. November. In der heutigen Kreistags⸗ 
ſitzung wurde die Vorlage betr. den Ban einer Kleinbahn 
von Kolberg nach Regen walde mit Abzweigung von Groß⸗ 
jeſtin nach Stolzenberg nommen. Der is Kolberg⸗Körlin 
betheiligt ſich bei der Aufbringung der Koſten durch Uebernahme 
öchſtbetrage von 600000 Mk. Zu Abgeordneten 
zum Provinzial⸗ tage wurden Rittergutsbeſitzer von Braun⸗ 
ſchweig⸗Moltow, Bürgermeiſter Kummert⸗Kolberg und Amts⸗ 
vorſteher Ledebur⸗Fritzow gewählt. 


Stolp, 9. November. In einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde geſtern an 
Stelle des verzogenen Herrn Dr. Fink Herr Stadtrath Putt⸗ 
kammer und an Stelle des verſtorbenen Herrn Rechtsanwalt 
Fritze Herr Stadtverordneter Lemm in den Kreistag gewählt. 


Verſchiedenes. 

— Die Influenza tritt ſeit einiger Zeit in den öſtlichen 
Vororten Berlins, Köpenick, Friedrichshagen und Erkner epide⸗ 
miſch auf, doch ſcheint der Verlauf der Krankheit gutartig zu 
ſein. Unter dem Arbeiterperſonal einer einzigen bei Köpenick 
gelegenen Fabrik waren ſeit September d. J. 60 — 80 Influenza⸗ 
fälle zu verzeichnen. 

— 300 Mark Belohnung bietet der Gutsbeſitzer Ch. Guſt 
in Potolin bei Gollanutzſch (Poſen) demjenigen, der den Aufent⸗ 
halt ſeiner einzigen Tochter Roſalie nachweiſen kann. Das 
14jährige Mädchen hat ſich vor kurzem aus der elterlichen 
Wohnung entfernt und zwar aus Scham darüber, daß an ihr ein 
Verbrechen verübt worden iſt. Es haben ſich, wie der „O. A.“ 
erführt, Anhaltspunkte dafür ergeben, daß das Mädchen an eine 
Miethsfrau in Nakel und von dieſer an ein Mieths⸗ 


[tomtoir nach Berlin weiter geſchickt worden iſt, ſowie auch, 


daß das Mädchen unter einem falſchen Namen und mit falſchen 
Papieren ausgeſtattet, irgendwo in Dienſten ſteht. Roſalie Guſt, 
katholiſch, iſt hoch und ſchlank gebaut, hat dunkelblonde Haare, 
blaue Augen, ſpitzes Kinn und am Halſe Schnittnarben. 

— In Hamburg wurden dieſer Tage zwei Frauen ver⸗ 
haftet, welche beſchuldigt werden, den Verſuch gemacht zu 
haben, im allgemeinen Waiſenhauſe eine Exploſion 
Fra n. Zu dieſem Zwecke hatten ſie 2 Gashähne 
in der Auſtalt geöffnet. en, daß Jemand mit einem 
Licht die urch die Exploſion hervorrufen 
würde. 
Die Ermittelung der Thäterinnen erfolgte dadurch, daß eine 
derſelben das Verbrechen eingeſtand, als ſie wegen einer anderen 
Strafthat eine Freiheitsſtrafe verbüßte. Es ſcheint bei beiden 
ein Racheakt vorzuliegen. — 

— Die „Spie lwuth in Heere“ ſchildert ein Mitarbeiter 
der „Köln. Volksztg.“: Die Ungenirtheit, mit welcher Buchmacher 
und ähnliche Leute die Eiſen bahnwagen zu Hazardſpielen 
benutzen, hatte ich jüngſt Gelegenheit zu bewundern, als ich nach 
Hannover fuhr, wo ein großes Rennen ſtattfand. Wer hätte 
etwas einzuwenden gegen einen harmloſen Skat mit niedern 
Sätz en, um während der Fahrt durch eine troſtloſe Gegend ſich 
die Zeit zu vertreiben! Aber hier wurde „ge pokert“ und 
förmlich im Golde gewühlt. Einer der Mitſpielenden hatte 
nach meiner Schätzung in kurzer Zeit 1000 Mk. verloren; er hat 
allerdings ſpäter ſich wieder „herausgeriſſen“, wie er ſagte. Für 
den unbetheiligten Zuſchauer, welcher der Spielleidenſchaft nicht 
fröhnt, iſt es kein angenehmes Gefühl, eine ſolche Geſellſchaft 
ſtundenlang ertragen zu müſſen; aber was ſoll er in einem voll⸗ 
beſetzten Zuge dagegen machen ? 

— [Der EHE im Lenbach 'ſchen Haufe] 
Die während einer 40jährigen Künſtlerlaufbahn angeſammelten 
Zeichnungen, Skizzen und unvollendeten Gemälde waren nicht 
etwa an den Wänden aufgehängt, ſondern in langen, ſelten 
betretenen Gängen zu vielen übereinander hingeſtellt. Ein Ver⸗ 
golder und ein Maurer, die v. Lenbach aus Mitleid in ſeinem 
Dienſt behalten, haben die Bilder bei Seite gebracht, der Maurer, 
der die kleinere Beute gemacht, allein 66 Gemälde und Zeich⸗ 
nungen. Den beiden Dieben gingen zwei Leute an die 
die außerdem noch dutzend⸗ und vielleicht hundertweiſe Lenbach 
Skizzen fälſchten und dann Echtes und Falſches um geringen 
Preis an Münchener Kunſthändler veräußerten. Dieſe haben 
dafür, daß gerade ſie als Verkäufer auftraten, angeführt, Pro⸗ 
feſſor v. Lenbach hätte einem inzwiſchen verſtorbenen Neffen 
zwei oder drei Gemälde zum Geſchenk gemacht, die dieſer dann 
verkauft habe. Beſonders peinlich iſt es dem Künſtler, daß ſo 
viele von ſeiner Hand herrührende Bildniſſe von Damen und 
Fürſten in den Handel gebracht ſind, was gewiß von den Dar⸗ 
geſtellten vielfach unangenehm empfunden wird. Uebrigens ſind 
nicht 30 Bismarck⸗Bilder entwandt, wie von einzelnen Seiten 
gemeldet wurde, ſondern von den rund 100 Stück, die Lenbach 
überhaupt gemalt hat, wahrſcheinlich drei. 

— Auf der Strecke Kos low⸗Woroneſch iſt ein Güter⸗ 
zug entglei 2 24 Wagen wurden zertrümmert, der Bahn⸗ 
damm iſt an der Unfallſtelle auseinandergeriſſen, ſo daß die 
Strecke bis auf Weiteres geſperrt bleibt. Drei Perſonen wurden 
ſchwer verletzt. 

— Der Unfug des „Haberfeldtreibens“, ſo wird aus 
München geſchrieben, nimmt nunmehr eine Ausdehnung an, die 
alles Dageweſene übertrifft. Geradezu empörend iſt eine Schaar 
feiger Kerle vor Kurzem am Tegernſee vorgegangen. In j 
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acht Trachten auf dem Friedhof zu Egern halb 11 Uhr 
plötzlich Schüſſe, dann begann eine infame K. ndung 
ſondergleichen. Unbekannte Thäter verwüſteten einen hügel, 
riſſen den Grabſtein aus der Erde und warfen ihn über die 
Friedhofsmauer. Dieſe Grabſchändung richtete ſich gegen den im 
Vorjahre mu... Förſter von Egern, und ein auf der völlig 
verwüſteten Grabſtätte zurückgelaſſener Zettel beſagte, daß das 
von dem Förſter chikanirte Landvolk Rache nehme an dem ſchlechten 
Menſchen, der nicht in geweihte Erde gehöre und aus dem Fried⸗ 

ofe entfernt werden müſſe! Der Zettel enthielt ferner die 

rohung, daß im Falle der Nichtbeachtung desſelben der Leichnam 


ausgegraben und aus dem Friedhofe geworfen werden würde! !!! 


Kaum eine Stunde ſpäter nach dieſer Grabſchändung wurde in 
das Forſthaus zu Scharling eine Dynamitpatrone 
geworfen, welche im Wohnzimmer explodirte, die Zimmerthür 
Ein Jagdhund 
vermochte ſich noch zu retten, ſein Lager wurde aber in tauſend 
Saen zerriſſen. Nach der Expl. 


oſion wurden noch drei 


in das Wohnzimmer gefeuert. () Als der Förſter Hoſleis 


N 


Glücklicherweiſe wurde die Unthat rechtzeitig bemerkt. 


ſcharfe ] April 37,50, per Mai 37 
Privatdisk 


2 


Holleis ging ſofort nach Kreuth, alarmirte die 


mehr zu 


ſehen. 
dortige Gendarmerieſtation und veranſtaltete, die 
| unterſtützt, eine Streife, die jedoch erfolglos blieh, 
— Die Leiche des auf der „Baden“ veru en 


Lientenants z. See Oelsner iſt, wie der Vater des 
ückten Oberamtmann 


r, der „Raw. 12 — t, 
ereits am 21. September aufgefunden worden. Jedenfalls war 
der Ort, wo dies geſchah, fernab von jeder Verbindung, und ſo⸗ 
mit iſt die Kenntniß von en Fu er ae > * E 
Behörden gelangt. Die Leiche iſt auf der Inſel beerdigt worden 
und wird fegt ausgegraben und von dem Panzerſchiff „Baden“, 
auf welchem der Unglücksfall erfolgte, abgeholt und nach Kiel 
zur Beiſetzung geſchafft werden. Die Beerdigung wird mit allen 
militäriſchen Ehren nach beſonderer Beſtimmung des Kaiſers an 
einem noch feſtzuſetzenden Termine ſtattfinden. 


— Die bekannte Bankfirma B. H. Goldſchmidt in 
Frank furt a. M., deren einer Inhaber der Schwiegerſohn des 
Freiherrn Willy von Rothſchild iſt, liquidirt am 1. Januar. 
Die Nachricht erregt an der Börſe großes Aufſehen. 

— [Eleftrijde Boote.] Neben den ſchmalen, Tangge? 
ſtreckten Gondeln mit den eigenthümlich gebogenen Schnäbeln, 
welche der Gondoliere mit einem langen Ruder auf den Lagunen 
Venedigs zugleich bewegt und ſteuert, ſollen nun auch Boote in 
Gebrauch kommen, welche, durch eine unſichtbare Kraft getrieben 
mit einer Geſchwindigkeit von 16 Kilometern in der Stunde die 
trügen Waſſer durchſchneiden werden; mit dem monotonen, lang⸗ 
gezogenen „Stal“, dem Jahrhunderte alten ee ni der 
Gondoliere, wird in Zukunft das Klingeln elektriſcher 
Glocken ertönen. Dem Gemeinderath von Venedig wurde vos 
einer amerikaniſchen Geſellſchaft, welche während der Chicagoer 
Ausſtellung elektriſch betriebene Boote auf dem Michiganſee ein⸗ 
gerichtet hatte, ein ſolches Fahrzeug probeweiſe zur Benntzung 


angeboten. Die Probefahrt fiel zur allgemeinen Zufriedenheit aus, | 


Neueſtes. (T. D.) 
WSchneidemühl, 11. November, 1 Uhr Nachm. 
Der Unglücksbrunnen iſt einige Zoll geſunken, klaffende 
Erdriſſe ſind entſtanden. Die Arbeiten ſind ſeit geſtern 
Abend eingeſtellt, da die Arbeiter ſich vor einer Kataſtrophe 
fürchten. 

W Schneidemühl, 11. November, 3¼ Uhr Nachm, 
Der Senkbrunnen und die Brunnenwand mit 
allen Rohren ſind donnernd in die Tiefe ver⸗ 
ſchwunden. Augenblicklich findet kein Ausfluß ſtatt. Für 
möglicherweiſe hervortretendes Waſſer wird ein Graben nach 
der Küddow hergeſtellt. 

* Madrid, 11. November. In Barcelona iſt der 
Belagerungszuſtand verkündet worden. Vierzig Anarchiſten 
werden vor ein Kriegsgericht geſtellt. In Sevilla ſind 
ſechs Anarchiſten unter dem Verdacht der Theilnahme an 
dem Attentat im Theatro Liceo zu Barcelona verhaftet 


worden. 

* Madrid, 11. November. Es verlautet, daß die 
Königin ein Dekret unterzeichnet habe, durch welches die 
Artikel der Verfaſſung, welche die Freiheit der Bürger 
garantiren, außer Kraft geſetzt werden. Jeder Verdächtige 
kann ſofort verhaftet werden. In Barcelona find weitere 


ſieben von den im Theatro Liceo Verwundeten geſtorben. 


* 
ar 


Srandenz, 11. November. Getreidebericht. Graud. Handels, 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 125—133. 
Roggen, 120—126 Pfund Hol, Mark 114 —120. 
Gerſte Futter⸗ Mk. 115—125, Brau⸗ Mk. 125 — 140, 
Hafer 140—150. 
Erbſen Futer⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140-160. 


Dauzig, 11. November. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗] Mart Termin Nov.⸗Dezbr. 114,50 
Gew.): unverändert. Tranſtt u 89,50 
Umſatz: 300 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 136-138 freien Verkehr 115 
„ hellbunt 135 Gerſte gr. (660-700 Br.) 132 

ranſ. hochb. u. weiß 121 „ kl. (625-660 Gramm) 118 
„ hellbunt 120 er inländiſch . . 156 
Term. z. f. B. Nov.⸗Dezbr. 136,50 en „ 2 2150 
Tranſtt 1 119,50 z. Tranſtit . 108 
Regulirungspreis z. Nübſen inländiih ... 206 
freien . 136 Rohzucler ini. Rend. 80 / 

Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ rühig. 2,60 
Gew.) unregelmäßig. Spiritus (loco pr. 10000 
inlündiſcher . . 113-115 Liter %) kontingentirt 51,00 
xuſſ.⸗poln. z. Tranſ. 87-89 nicht kontingentirt . 31,50 


Danzig, 11. November. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter p. ½ Kgr. 1,30— 1.40 Mk., Eier Wedl. 1/00 — 1,10 Mk., 
Zwiebeln neue p. 5 Ltr. 0,70, Wirſing Mdl. 0,60 — 0,80, Mohrrüben 
p. 15 Stck. 2—8 Pfg., Kohlrabi p. Mol. 15—30 Pfg., Blumenkohl 
p. Stck. 0,05—0,35 Mk., Weißkohl p. Mol. 0,80 — 1,00 Mk. 
Rothkohl per Mol. 0,90—1,20 Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,80 bis 
2,20 Mk., Hühner p. Stck. 100 —1,40 Mk., Hühner, junge Paar 
0,90-—140 Mk., Tauben Paar 0,70 Mark, Euten lebend 
per Stück 2,00 Mk., Enten geſchlachtet 1,30—2,75 Mk., 
Gänſe lebend Stck. 4,00—6,00 Mk., Gänſe geſchl. 3,50 — 7,00 ME, 
Puten leb. 3—4,00 Mk., Ferkel Stck. 8,00 bis 13,00 Mk., Schweine 
lebend per Ctr. 40,00 —43,00 Mk., Kälber per Ctr. 41—43 Mk., 
Rebhühner p. Stck. — Mk., Haſen 3,00 —4,25 Mk. 

Königsberg, 11. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von SPurtatiuß u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mt. 51,75 Geld, 
unkonting. Mk. 32,25 Geld. 

pp Poſen, 10. November. (Wollbericht.) Das Geſchäft weiſt in der 
ange aufenen Berichtsperiode keine weſentlichen Aenderungen auf. 

e die Umſätze, ſo ſind auch die Zufuhren gering. Am meiſten 
waren noch Schmutzwollen gefragt, von denen etwa 4— 500 Ctr. 
vorwiegend an Wäſcher abgeſetzt wurden. Von Stoff⸗ und Tuch⸗ 
wollen gingen kleinere Poſten der Neumark, Schleſien 
(Grünberg) und der Lauſitz. Für die nächſte Zeit ſcheinen größere 
Abſchlüſſe nach den Lauſitzer Fabrikſtädten und Sachſen bevor⸗ 
zuſtehen. Die Preiſe ſind unverändert. 

Berliner Ceutralviehhof vom 11. November. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Telegr. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3581 Rinder, 
4765 Schweine, 825 Kälber u. 7535 Hammel. — In Rindern 
langſames Geſchäft und wurde etwas geräumt. Man zahlte 1a 
55—58, IIa 50—53, IIIa 38—45, IVa 32—35 Mk. für 100 
Pfund Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief langſam 
und wurde knapp geräumt. Wir notiren für Ia 56—57, IIa 
53—55, IIIa 47—52, Bafonier 44 Mk. für 100 Pfd. lebend mit 
43 Pfd. Tara per Stück. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ruhig. la brachte 60—68, IIa 51-59, IIIa 40—49 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. Der Markt für Schlachtham mei ge 
ſtaltete fich langſam und wurde ziemlich geräumt. Ia brachte 40 
bis 52, IIa. 30—38 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Berlin, 11. November. Getreide: und Spiritusbericht 
Weizen loco Mk. 135—147, per November ⸗Dezember l 
per Mai 150,00. — Roggen loco Mk. 121—127, per November 
Dezember 124,00, per Mai 129,00. — Hafer loco Mk. 152 bis 
189, per November⸗Dezember 165,00, per Mai 146,25. — 
Spiritus loco Mk. 32,80, per November⸗Dezember 32,10, per 


37,80, A Tendenz: 
kont 45/5 % Nuſſiſche Noten 814.88. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Ba und feidene Kleiderſtoffe, Waſchſtoffe, u. und Anzugſtoffe für Damen und Herren, Supons, Rluſen, Korſetts, Han 
iſche, Keinen, Spitzen, Coſtüme und Mäntel für Damen, Kinder Garderobe, Herren Garderobe, Sederwaaren, Parfüme 
Gardinen, Teppiche, Divan, Fiſch- und Neiſedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten. 


Abtheilung für Pelzwaaren. x 


NMuffen . 


— ä — 
Schwarz Hase, mit Atlas gefüttert, . * 2 a 5 Sealskin, imit, Qual. II. Mk. 5.00—8, 00 Persianer, Qual. III., 
9 Canin 5 I. 9 0 9 Mk. 10, 00-15, 00 * 77 II., 0 
„ Amerik. Opossum * 92 16 60 Silberfuchs, mit, rt: Mk. 20,00 r 
fe Mk. 12,00| Astrachan . SF Mk. 6.00-12,00 Nerz 3 r 
Waschbär. schwarz gefärbt, . ee Mk. 10, 00-18, 00 | Biber echt, hell, B Mk. 25,00—30, 00 Skunks, echt. 1 
Schwarz Skunk 8 ine Mk. 6,00-15. 00 5 99 dunkel, 2 9 0 0. MAK. 40,00 60, 00 Sealskin, echt, . 


Kinder- Garnituren. 


| Imit. Hermelin-Garnitur. Weisse Canin-Garnitur Eisvogel-Garnitur | 
bestehend aus Barret, Kragen, Muff, Mk. 5. bestehend aus Boa und Muff, Mk. 5. bestehend aus Kragen und Muff, Mk. 12. 


Boas 


in den beliebtesten Pelzarten von 10 Mk. an. — Collier mit naturalis. Kopf, Nerz | in allen Pelzarten von Mk. 2,50 an. 
Mk. 15 und 25-10. Zobel 40-75. N 25 b Mk. 7,50. 


— Barettes für Damen 


in allen Pelzarten und Facons von Mk. 7,50 an. 


BEE Pelerinen ue besten Fagons. 


Galotti Schwarz französisch Kanin Lord Schwarz französisch 


30 cm lang Mk, 13,50 
50 „ 55 „ 3600 


Nerz Hk. 175. 


. Nützen .. 3,00 an. 


Herren-Gehpelz 


5 Ueberzug aus feinem schwarzen, blauen oder braunen Tach mit Bisamfatter 
Mar 14 125 Kragen und Revers von Sealskin- Imitation oder Whitecoat 


Fusstaschen, Wagen- und Schlittendecken 


in allen Preislagen. 


errmann Gerson, Berlin W. 


Imitirt Sealskin Mk. 
Persianer Mk. 90—150 


dſchuße, Schirme, Frilotagen, 
rien, Möbelſtoffe, Portiören, 


„ Me a 
. +» Mk. 15,00-—22,00 
. „Mk. 24,00--40,00 
. . Mk. 40,00-75,008 
„ . Mk. 20,00-40,00 | 
. . Mk. 50,00-90.00| 


Weisse Thybeth-Garnitar 
bestehend aus Boa und Muff, Mk. 


Damen- Kragen = 


— Collier mit Kopf, imitirt. Seaiskin, 8 


15. 


Canin Ak. 27. 
35 


(7946) 


Besonders preiswerth. 


Mark 125. 


Spezial- Oataloge für Wäsche, Handsohuhe, Herren-Garderobe, Pelzwaaren, Schuhe, Schürzen, dardinen stehen auf Wunsch franko zur Verfügung. 


Modebilder und Proben nach auswärte ads 


8 Jam Spielen u von Unterhaltungs, 
und Tanzmufik empfiehlt ſich * 
rner, Bianift. berber 


Crauben- Wein 


— nn en 


nn nn nn 


Tivoli. 


Heute, Sonntag 


— RE 


Neher 5 Lexikon fr 40 0 Barkı 


16 De gut erhalten. 
(7973) n Marienwerderſtr. 22. 22. 


Tivoli. 


Sonntag, den 12. November: 


Friſche Pf anti und G0200000000000c0000008 G 5 8 C { 
lädt A abſolute Meng einer S pritzku chen 6 er 4 us ch lose oßes a. cel 
B anerlannt beite 
falten er Al 290 Pf. Ä Mil Milch⸗ € entrifu ge eu h., Der muſikaliſche E ee ee 
pro ter in Fäßchen von 35 Liter an, Sonntag großes Potpourri von Shreiner 
erſt per Nachnahme. Probeflaſchen . Je u Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 50 P 
ehen berechnet gerne zu Dienſten. Frische Pfannkuchen l. Zwieback 8 200 Ar. bee Sade Vorverkauf wie bekannt. 
l. Schmalgrund, Dettelbach, (Bayern.) ranck, Gartenſtr. 25. (8006) 3 ei (7930) Nolte. 
Vorzüge: billi is; 
€ & Gefüllte Pfannkn 40 . gröhte ent Aus: 
2 8 Das berühmte Sängerpaar 
“u: 2 empfiehlt M. Giese, Holzmarkt leichteſter Betrieb; 4 E rp 
N 2 2 5 5 ’ ° Beine e dah. nina und ugon 
A AN eine Reparaturen. — 
kei erz => 3 Tauſende im Betriebe. Zeug⸗ ; Hildach 
* S 838383 3 niſſe über vorzüglichſte gg E veranstaltet am 21. Novem- 
8532 5 bitten von uns einzuholen. ber dierselbst einen 
2 1e ee Lieder- und 
2583382 IN 
128 * 32228 nz * 
4 8 8 Fader sche Hodam & Bessler, Duetten - Abend. 
ss 28 0 1 — 
F 2 855 1 — in ritzen Ein e (7975) K FFC 
N 2 8 in allen Größen mit Normalgew inde DaF“ tanino — — —— 
8 liefern dilli b 
85 : 10 au ae Marienwerderſtr. 30, Ruilaliihr Aufführung 


Tal enden ı. Beinfleder, Hodam & Ressler er 


Kormals und Touri ſenhenden, 
Friſade⸗ u. Tritot⸗llnterkleider, 
gestrickte Jagdweſten 


am Dienſtag, den 14. November 
im Saale des „Schwarzen Adlers“ 
für den Vaterländischen Frauenverein 
zum Beſten einer 


rare 
Versammlungen, 
V. ergnügungen. 


a Se a Pfd. 80 
3. haben Trinkeſtr. 5, 1 ae Bu id 


O. q. Gebauhr 


5 ewerbeverein Grande. [shesene 
RL ES IT a mn =) Wall zn 
H. zwiklinski. Prämlirt: London 1855 - Moskau 1872 abend wegen des Jahr⸗ 5 — 1 lopchen, von F. Abt, für 


— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. 

empfiehlt ihre anerkannt vorztiglichen 

Instrumente. Unerreicht in Stimm- 

haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 

chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 


marktes aus. 
Chöre, Soli, Duetts u. Deklamation. 


Der Vorſtand. 
8 Ungariſche Tänze ald. (Brahms 


Krieger A Berein II. Variations brillantes (Herz. 


IV. Das Teſtament, Operette von 
Graudenz. 


Alexander Dorn. 
Sonntag, den 12. d. Mts., Abds. 7 Uhr: 


Julius Lewandowski 


Papier- und Schreibwaaren - Handlung. 
Oberthornerst. 10. GRAU DENZ wenn 19. 


Anfertigung sämmtlicher Druck 
sachen sowie Visitenkarten in 


WB Entree, nur an der Abend- 
kaſſe, pro Perſon 1 Mark, ohne der 


Einzahlung der Beiträge. Wo lthätig keit Schranken zu ſetzen. 
Buchdruck und — Pie. Bü ewe (7867 aſſen fung 7 Uhr. — Anfang 
er Vorstand. präciſe 7½ Uhr. (7190) 


Generalprobe 
am Sonntag, den 12. November, Abends 
7 Uhr. Entree für Erwachſene 50 Pf., 
für Kinder 25 Pf. 


Patertirtin allen Nndustrie-Staaten. 2 
112 Jahren über | 2 


Deutſch⸗ freiſunt iger Verein. 


Montag, den 1 November, 


1 
— 8 Uhr, im Löwen, Monatsverſamm⸗ 


a 


et Denen | Mehkrug. 
Krieger Verein a ae" 


5762) Ei. Wunderlich. 
Jablonowo. 8 Dienſtboten haben keinen Zutritt. 


Sonnabend, den 18. d. Mts., 
Feier des 10jährigen Stiftungsfe tes Dusch. 


des Vereins. Verſammlung im Ver⸗ 


— 


c Si m un werden abgegeben. | einslokal mit Gewehr um 3 Uhr Nach- Sonntag, 
Tanzkränzchen. 
a verlange sts I PATENT VENTZKL Samilienmitgliederhabenerftuon h Uhr G10. . — _ Mollenbach, 


ab Zutritt. Nichtmitglieder ausge⸗ Hl. Tarpen. Sonn⸗ 
e Der Vorſtand. Erholung tag: Tanzkränzchen. 


—— 


TFechlberen in Aba N. 


c nee bei festen kale von 20 Mark an. 


nme u — —„— 


Sonntag, 19. Novbr. er. 
im Goldstandt'ſchen Saale 


Bazar 
‚ Militeit- ⸗Contert und Tanz 


Anfang 4 Uhr. 
Eintrittspreis für Mitglieder 50 Pf., 


De nenn 75 Pf., für Kinder 


8015) 
— Die Einnahmen find zur 
Unterhaltung und Bekleidung armer 
Waiſenkinder ohne Unterſchied des Re⸗ 
. ſſes beſtimmt. 
Um recht rege Betheiligung 
und um Gaben für den Bazar, welche 
an Frau Gymnaſialdirektor Hache 
zu ſenden ſind, bittet höflichſt 
Der Vorſtand. 


Omnibus fahrt 


Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
von der Amtsſtraße nach Eichenkranz. 
Preis 25 Pf. pro Perſon. 8019 


Stadt- Theater in draudenz. 


Sonntag, den 12. November 1893: 
Enſemble⸗ Gaſtſpiel 
Emil von der Osten, Königliche. 
a bom TREE 


1. Male: Unler Zigeuner. 2 


Montag und 5 1 geſchloſſen. 
Mittwoch: „So ſind Sie Alle“. 


Kaiser Wie Schützenhaus- Theater 


in Culm. 


—. — 13. u. Dienſtag, d. 14. Nov. 93: 
Zweimaliges Enſemble⸗Gaſtſpiel 
von E. v. d. Osten, Königlicher 
Hofſchauſpieler v. Hoftheater i. Dresden, 

Montag: Unſer Zigeuner. 

Dienſtag: Der ruſſ. Kriegsplan. 

Vorverkauf in der e 
Buchhandlung. (8005) 


Danziger Stadt- Theater. 


Sonntag, Nachm. 3¼ Uhr. Bei kleinen 
Preiſen. Die Reise um die Erde in 
80 Tagen. 

Abends 777 Uhr Don Cesar, Operette 

Montag. Gaſtſpiel von Heinrich Gu- 
dehus. Die Hugenotten. Oper. 

Leb. u. It. Vellch. D. Coll. fährt oft mt. mir. 

Du haſt mich lieb, ich weiß es, 
Dein Aug' es mir geſtand, 
Als einſt zum ewigen Abſchied 
Sich ſenkte Hand in Hand. (7921) 
H. P. (3020) 
Den letzten Abſchiedsblick 
mein einziges Glück 
Vergeß 1 
erzeih! oe 
Ich hab dich lieb ' 
Wo Du auch bift und Du auch weilſt, 


den 12. November er. aA! Wenn Du meine Schmerzen theilſt 


So lindre meine Seelenqual 1 
Und ſchreibe mir ein einzig Mal. 


Heute 4 Blätter. 


Be: 
ey). 
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raudenz, Sonntag] 


— — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. November. 


— Für die Erweiterung der 8 
ſind in den nächſtjährigen preu iſchen Staatshaushaltsetat 

rößere Poſten ein Bon o für die Herſtellung der 
Jahrrinne durch das friſche Haff von elm nach Königs⸗ 
berg, die W der neuen Weichſelmündung unweit 
Reufähr, die Regulirung und Kanaliſirung der Netze, die 

erſtellung eines großen Hafens für die Hochſeefiſcherei, 

sbeſondere die mit Dampfſchiffen betriebene) in Geeſte⸗ 
münde, die Verbeſſerung der Mainkanaliſirung und die Re⸗ 
gulirung der unteren Oder. 


— Die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſchte Ausgangs 
Oktober in den Regierungsbezirken Marienwerder in 
Drtichaften in 2 Kreiſen, Königsberg in 8 Ortſchaften in 
Kreiſen, Gumbinnen in 89 Ortſchaften in 7 Kreiſen, 
Köslin in 1 Dia und Poſen in 2 Ortſchaften in 2 
Kreiſen, in ganz Preußen in 131 Ortſchaften in 37 Kreiſen. 
Die Regierungsbezirke Danzig, Stettin, Stralſund, Brom⸗ 
berg, Erfurt, Hannover, Lüneburg, Stade, Osnabrück, 
Aurich, Münſter, Minden, Arnsberg, Kaſſel, Köln, Düſſel⸗ 
dorf, Aachen und Sigmaringen waren von der Maul⸗ und 
Klauenſeuche frei. 

— Die Entlaſſungsprüfungen der Seminariſten und 
der nicht im Seminar vorgebildeten Kandidaten erfolgen: in Koſch⸗ 
min: am 18. Januar, in Paradies: am 18. Februar, in Rawitſch: 
am 8. Februar, in Bromberg: am 1. Februar, in Erin: am 23. 
Auguſt 1894. — Die Prüfungstermine für Lehrerinnen 
und Schulvorſteherinnen find für das nächſte Jahr wie folgt 
ſeſtgeſetzt: in Poſen: am 12. März und 3. September für Lehre⸗ 
rinnen, am 17. März und 5. September für 1 in 
Bromberg: am 5. März und 10. September für Lehrerinnen, 
um 9. März und 14. September für Vorſteherinnen. 


( Die Verſammlung des Vereins jüdiſcher Lehrer der 
Oſtprovinzen findet am 22. November zu Poſen ſtatt. Der 
Verein, zu dem bisher die Lehrer der Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen gehören, beſteht erſt drei Jahre. Seine Abſicht 
iſt, möglichſt alle jüdischen Lehrer der Oſtprovinzen zu vereinigen, 
um Angelegenheiten, die in den allgemeinen Lehrervereinen nicht 
beſprochen werden können, zu berathen. Auf der diesjährigen 
Tagesordnung ſteht u. a. folgendes: Der jüdiſche Lehrer und 
eine Gemeinde (Hauptlehrer Cohn⸗Rogaſen). Die Vermehrung 
diſcher Lehrerſtellen in den Oſtprovinzen (Hauptlehrer Haym⸗ 
Oftrowo). c) Ein deutſch⸗israelitiſcher Lehrerbund und ſeine Auf⸗ 
gaben (Lehrer Becker⸗Wollſtein). Vorſtandswahl. 


— Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß in 
dieſem Jahre zum erſten male der Bußtag am Mittwoch vor 
dem Todtenfeſt, den 22. November, gefeiert werden wird. Es 
fällt alſo der Wochenmarkt an dieſem Tage aus. Auch dürfen 
am 22. und 26. November keine kirchlichen Trauungen ſtattfinden. 


— Die Einnahmen der Marien burg⸗Mlawka er Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat Cktober 251000 Mk. betragen (38000 Mk. 
mehr als im Oktober vorigen Jahres.) Die Einnahme in den 
erſten 10 Monaten d. J. betrug 1461600 Mk. (175500 Mark 
mehr als in der gleichen Zeit v. J.) 

— Den emeritirten Lehrern Ponath zu Schwendt im Kreiſe 
Saatzig, bisher zu Schivelbein, Wolinski zu Schwerſentz im 
Kreiſe Poſen⸗Oſt und Pietruszenski zu Gr. Damerau im 
Kreiſe Allenſtein iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens 
von 3% Notte dem Gemeindevorſteher und Kirchenälteſten 

erch zu Motylewo im Kreiſe Kolmar i. P. und dem Hofmeiſter 
ehrt zu Drenow im Kreiſe Belgard das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— Die Firma Emil A. Baus, Inhaber Louis Nagel in 
Danzig, hat auf ein Werkzeug zum Einpreſſen der Dichtungsringe 
an Waſſerſtandsgläſern, Herr Karl Wenzel in Darkehmen auf 
eine Aus hebevorrichtung für Pferderechen ein Patent, Herr Franz 
Meinte in Körlin a. d. Perſante auf ein Schloß mit Hohl⸗ 
ſchlüſſel ein Zujagpatent angemeldet. — Ein Gebrauchsmuſter 
iſt eingetragen für Herrn C. A. Schultz in Bromberg auf eine 
Schlauch⸗ und Rohrkupplung bei Bier⸗Apparaten, beſtehend aus 
zwei in einander greifenden Rohrſtutzen, die in zwei gelenkig 
verbundenen, durch einen angelenkten Ring mit Excenterhebel 
kuppelbaren Gußtheilen angeordnet ſind und für Herrn Johann 

anke in Bromberg auf einen Stechhahn für Bierapparate 
mit Aluminiumrohr, Bodenverſchluß und einer Vorrichtung zur 
Schlauchkupplung über den Hahn. 
9 Aus dem Kreiſe Graudenz, 9. November. Heute hielt 
der Kirchenrath und die Gemeinde⸗Vertretung des ländlichen 
Kirchſpiels Piasken⸗Rudnick in der Schule zu Piasken eine 
gung ab. Da das neue Kirchſpiel zu arm iſt, das Geld zur 
Erbauung der Kirche aufzubringen, beabſichtigt Herr Pfarrer 
Gehrt, ſich an die Guſtav Adolf⸗Vereine zu wenden mit der 
Bitte, das oben genannte Kirchſpiel zu unterſtützen. Dann theilte 
Herr Gehrt mit, daß der Kirchen⸗Baufonds zu Graudenz an 
den Kirchen⸗Baufonds Piasken⸗Rudnick eine Beihilfe von 1255,58 Mk. 
gegeben hat. Bei der Berathung des Etats für 1893/94 wurde mit⸗ 
etheilt, daß die Ausgabe die Einnahme um etwa 1200 Mk. über⸗ 
fee Um dieſe Mehrausgabe einigermaßen zu decken, wurde 
er Vorſchlag gemacht, daß die Regierung die Wohnungsmiethe 
für den Pfarrer mit 300 Mk., die Fuhrkoſten für denſelben mit 
400 Mk., ſowie die Entſchädigung von 180 Mk. für die Lehrer, 
welche beim Gottesdienſte mithelfen müſſen, übernimmt. Die 
Aufſtellung des Etats wurde vertagt. 


Oſche, 10. November. In den angrenzenden Oberförſtereien 
findet zur Zeit ein Probeſuchen nach den Raupen von ſchäd⸗ 
lichen Forſtinſekten jtutt. Die meiſt halbwüchſigen Raupen, z. B. 
des Kiefernſpinners, verlaſſen im November die heimgeſuchten 

äume und beziehen unter dem Moos am Fuße der Stämme 

interlager. — In den finſteren Nächten des Spätherbſtes und 
des Winters wird auf dem Schwarzwaſſer von An⸗ 
wohnern noch das Fiſchen bei Feuerſchein betrieben. Auf 
em vorderen Ende eines ſchmalen Kahnes, eines ſogenannten 
Seelenverkäufers, wird auf einem Stabe ein eiſernes Geſtell an⸗ 
gebracht. In dieſem Geſtelle werden Kienſtücke entzündet. Durch 
den hellen Schein wird das Waſſer erleuchtet, die Fiſche bleiben 
wie gebannt ſtehen und werden von den Männern, die gewöhn⸗ 
lich zu zweien im Kahne ſtromauf und ſtromab fahren, mit dem 
Speere geſtochen. Auf dieſe Weiſe werden in einer Nacht oft 
viele Fiſche gefangen. Ein derartiges Fiſchen iſt allerdings ge⸗ 
ſetzlich verboten. 

t Von der Kulmer Höhe, 9. November. Von den in 
Kamlarken in einem Steinkiſtengrabe aufgefundenen Urnen 
ſind 19 erhalten, mehrere waren zerſchlagen. Die Urnen waren 
mit Aſche und Ueberreſten von verbrannten Knochen gefüllt. 
An Schmuckſachen war nur ein kleiner Ring aus Bronce vor⸗ 
handen. Sänmtliche Urnen find ſehr einfach, ohne jeden Schmuck, 
wie Henkel, Ringe oder Geſichtsnachbildung. Der Konſervator 
des Graudenzer Muſeums, Herr Florkowski, war neulich in 
Kamlarken anweſend, um Nachgrabungen anzuſtellen. 

P. Gollub, 10. November. Geſtern wurde im Arndt'ſchen 
Hotel der Kriegerverein gegründet. In den Vorſtand wurden 

wählt die Herren Amtsrichter Eichftaedt zum Vorſitzenden, 
utenant v. Kaiferlingk zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Ges 


> Be r 5 Aer n * 2 
in. 7 r Di 6 8 
4 . * 85 7 m . ie N 2 IR en “ 1 * A * * DER NL ’ 


er 


7 


| 


richtsvollzieher Urbanski zum Schriftführer, Schloß als deſſen 
Stellvertreter, Schneidemühlen⸗Verwalter Bielefeldt zum Kaſſirer, 
1 Arndt, Forſtkaſſen⸗Rendant Radtke, Ober⸗Grenz⸗ 
ontrolleur Baader und Landwehr⸗Lieutenant v. Zielinski⸗Neu⸗ 
dorf zu Beiſitzern. 
öban, 10. November. Der hieſige ſehr rührige Fecht⸗ 
Verein hat für dieſes Jahr wieder einen Bazar mit Militär⸗ 
Konzert und Tanz beſchloſſen, der am 19. November im Gold⸗ 
ſtandt'ſchen Saale ſtattfinden ſoll. Es ſind viele Ueberraſchungen 
geplant, 5 daß dieſes Winterfeſt die früheren Feſte des Vereins 
womöglich noch übertreffen wird. 

St Aus dem Kreiſe Marienwerder, 6. November. Die 
Außengemeinde Neuenburg hat zum Bau einer Kapelle 
e von der Landeskollekte 400 Mark zum Geſchenk 
erhalten. 

P Kanitzken, 10. November. Der Korbmacher Gebb von 
hier, der in Folge eines Nerveufiebers ſchwachſiunig geworden 
war, wurde kürzlich von ſeiner Frau ins Gaſthaus nach Waaren 
geſchickt. Von dieſem Gange kehrte er nicht mehr heim. Es 
iſt hier nun die polizeiliche Anzeige eingegangen, daß er als 
Leiche in der Rehhofer Forſt gefunden iſt. Da in Rehhof eine 
Schweſter des Todten wohnt, iſt anzunehmen, daß er zu ihr 
gehen wollte, aber verirrte und in Folge des Hungers und der 
Kälte in der Nacht umgekommen iſt. 

y Aus dem Kreiſe Flatow, 7. November. Der Herr 
Oberpräſident hat Herrn Pfarrer Wittig in Vandsburg die 
Genehmigung ertheilt, zum Beſten des Heidenmiſſionswerkes und 
der Armen der Stadt Vandsburg eine Verlooſung zu veranſtalten 
und zu dieſem Zwecke 300 Looſe zum Preiſe von 50 Pfg. im 
Bereiche des Kirchſpiels Vandsburg zu vertheilen. 

h Zoppot, 10. November. Daf ſich die Arbeiten auf dem 
hieſigen Bezirks⸗ und Gemeinde amt immer mehr ſteigern, 
iſt eine Erweiterung der Amtsräume nothwendig geworden. Die 
Gemeindevertretung bewilligte daher in der geſtrigen Sitzung 
eine dieſem Zwecke entſprechende Einrichtung. Ferner wurde die 
Anſtellung eines Sekretärs mit einem jährlichen Gehalt von 
1200 Mk. genehmigt, der in Behinderungsfällen des Gemeinde⸗ 
vorſtehers deſſen Geſchäfte erledigen kann. Im Uebrigen wurde 
über die Vergrößerung des Marktplatzes und über die Beſorgung 
der Gelder zum Bau der Kurhaus⸗Veranden, des Schlachthauſes 
und der Erwerbung neuer Quellen für unſere Waſſerleitung be⸗ 
rathen. Die bisherigen Quellen liefern im Sommer nicht immer 
das erforderliche Waſſer, haben für hohe Häuſer auch nicht den 
genügenden Druck, und dieſem Uebelſtande ſoll durch Anſchluß 
neuer Quellen bei Schmierau abgeholfen werden. Hoffentlich 
geben dieſe, für unſeren Ort höchſt wichtigen Aenderungen und 
Verbeſſerungen nun bald ihrer Vollendung entgegen. 

R Pelplin, 10. November. Eine heilſame Lehre wurde hier 
geſtern einem Knechte aus Gr. Gartz zu theil. Bei der Anfuhr 
von Zuckerrüben für die hieſige Fabrik ſtürzte auf dem Fabrik⸗ 
hofe eines der Pferde des von dem Knechte geführten Wagens. 
Anſtatt nun dem Thiere beim Aufrichten behülflich zu ſein, nahm 
der Knecht einen Spaten und ſchlug mitldieſem in unmenſchlicher 
Weiſe auf das Thier ein. Doch plötzlich kam dem gequälten 
Thiere ein Retter. Herr Molfereidireftor H., welcher dem Akte 
von der gegenüberliegenden Molkerei aus zugeſehen hatte, eilte 
in ſchnellem Laufe nach dem Thatorte und ließ eine gehörige 
Anzahl Hiebe, ausgetheilt mit dem ſtarken Ende eines Peitſchen⸗ 
ſtockes, auf den Thierquäler niederſauſen. In das Wehegeſchrei 
des alſo Gezüchtigten miſchten ſich laute Bravorufe der Um⸗ 
ſtehenden. 

Geſtern Abend ſtarb im hieſigen Krankenhauſe der Pfarrer 
Morawski aus Klonowken im 6°. Lebens- und 42. Amtsjahre. 
Herr Domvikar Siegmund von hier iſt als Pfarrverweſer für 
den Verſtorbenen nach Klonowken verſetzt. 

i Berent, 10. November. Ein frecher Diebſtahl wurde 
am Dienſtag beim hieſigen Pfarrer Herrn Dr. S. verübt. Abends 
in der Dunkelheit ſchlich ſich ein aus dem Dienſte in Klinſch ent⸗ 
laufenes Dienſtmädchen namens Literski in die Eßſtube der 
Pfarrerwohnung und entwendete dort aus einer Schublade ein 
Portemonnaie mit einem Hundertmarkſchein. Die Diebin hatte 
danach noch die Frechheit, in die Küche zu gehen und Nachfrage 
nach einem Dienſt zu halten. Die Diebin wurde Tags darauf 
feſtgenommen und dem Gerichte überliefert. 38 Mk. wurden der 
Diebin noch abgenommen, für das andere Geld hatte ſie Ein⸗ 
käufe gemacht. — Der Bezirks-Ausſchuß hat dem zweiten 
Anleihebeſchluß der Stadtvertretung über 40 000 Mk. die 
Genehmigung ertheilt. 

d Aus Oſtpreußen, 10. November. Geſtern wurde am 
Lehrerſeminar in Waldau die zweite Lehrerprüfung 
beendigt. Von 22 proviſoriſch angeſtellten Lehrern erſchienen 
21, und von dieſen beſtanden 18 die Prüfung. 


Raſteuburg 8. November. In Wartenburg Hat fie 
ein neuer Turn veſrein gebildet. — Der Streckenbau des 
zweiten Geleiſes Korſchen⸗Proſtken geht ohne 
Stockung weiter. Ein Theil der Guberberae wird durch eine 
1½ Meter ſtarke Mauer geſtlützt. 


8 Aus Maſuren, 10. November. Ein Akt beſtialiſcher 
Rohheit iſt kürzlich in Sczyprzken bei dem Beſitzer S. aus⸗ 
geführt worden. In der Nacht wurden ihm nämlich die Pferde 
aus dem Stalle getrieben, und am anderen Morgen fand man 
das beſte Pferd in einem Walde angebunden, doch waren dem 
armen Thier alle vier Füße abgefroren. Man vermuthet, daß 
dieſer Unthat Rache zu Grunde liegt. 


Tilſit. 8. November. Zwei Tage vor der Reichstags⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Tilſit⸗Niederung erſchien im Verlage des 
Herrn v. Mauderode eine „Stichwahlzeitung“, in welcher 
die von konſervativen Wahlrednern verbreitete Ruſſenfurcht 
widerlegt werden ſollte. Um das Intereſſe der ländlichen 
Wähler anzuregen, war an der Spitze dieſer Zeitung ein Bild 
abgedruckt worden, welches eine ländliche Wählerverſammlung 
und konſervative Wahlredner darſtellte. Bei Herſtellung dieſes 
Bildes hatte der Zeichner eine der Figuren mit einem etwas 
langen, getheilten Barte à la Putkamer verſehen. Dieſer Bart 
wurde inſoweit von Bedeutung, als Herr Oberlehrer Knaake, 
der einen ähulichen Bart trägt, der Meinung war, dieſe Figur 
ſtelle ſeine Perſon dar, und deshalb bei der Staatsanwaltſchaft 
Strafantrag wegen Beleidigung ſtellte. Eine Beleidigung leitete 
Herr Knaake auch aus einigen Stellen des Inhalts der „Stich⸗ 
wahlzeitung“ her. Außer Herrn Oberlehrer Knaake hatte auch 
die Gendarmeriebrigade Strafantrag wegen Beleidigung der 
Gendarmen geſtellt, und zwar wegen des Satzes: „Un nu, löwe 
Landlüd, paßt op! Wenn een Pfaff, Scholmeiſter, Gendarm oder 
jonit fo eener von de konſervative Sorte, bi de Stöchwahl Ju 

en Reibnitz'ſche Stömmzeddel afnähme, und Ju eenem Käs⸗ 
wurm'ſche ön de Hand ſchuwe wöll, dann froagt jo eenem Körl, 
ob he dat Geſetz nich kennt, und ſeggt em, dat Ju dat anzeige 
warrt“ ꝛc. Am Montag kam die Anklageſache vor der hieſigen 
Strafkammer zur Verhandlung. Herr v. Mauderode beſtritt, 
daß er bei Abfaſſung der „Stichwahlzeitung“ die Abſicht gehabt 
habe, Herrn Knaake oder einen der Gendarmen zu beleidigen; 
die „Stichwahlzeitung“ ſei ganz allgemein gehalten und ſollte 
nur den Zweck haben, die konſervativen Wahlredner zu wider⸗ 
legen. Der Gerichtshof ſprach Herrn v. Mauderode von der 
Anklage in Betreff der Gendarmerie frei, da jener betreffende 
Satz eine zu unbeſtimmte Faſſung habe, als daß er auf eine 
Perſon direkt bezogen werden könne. In Betreff des Ober⸗ 
lehrers Knaake dagegen fand der Gerichtshof eine Beleidigung. 
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(12. November 1893. 


Aus dem von demſelben ſelbſt 1 en Satze: „Wenn een 
Scholmeiſter von de hoge Schol för de Regierung agetirt, glowt 
he velleicht leichter Drektor to warre ꝛc.“, könne eine Beleidi⸗ 
ech nicht hergeleitet werden, ſo weit dürfe man der Preſſe das 

echt der Kritik nicht beſchränken; eine Beleidigung aber liege 

weifellos in dem Vorwurf, daß diejenigen Redner, die für die 

ilitärvorlage agitirt haben, die Landleute belogen und betrogen 
Arte Herr v. Mauderode wurde zu 50 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 

y Bartenſtein, 10. November. Der bereits 5 Mal wegen 
Diebſtahls beſtrafte, noch nicht 17 Jahre alte Arbeiter 
Sießlack iſt in der letzten Strafkammerſitzung abermals wegen 
Diebſtahls zu 3 Jahren n verurtheilt worden. Er 
hatte vor Kurzem bei einem hieſigen Kaufmann mit der größten 
Verſchlagenheit einen Diebſtahl ausgeführt, in dem er ſich in 
einem Verſteck des Hofraumes Abends einſchließen ließ und nach 
Eintritt völliger Ruhe durch Zertrümmerung einiger Fenſter⸗ 
ſcheiben ſich den Zugang zum Laden verſchaffte. Hier ſtahl er 
80%. ehen Waaren und verbarg ſich darauf in einer auf oem 
de e ſtehenden leeren Tonne, um am nächſten Morgen nach 

effnung der Hofthüren bei guter Gelegenheit zu entweichen. 
Die Tonne wurde ihm aber zur Falle; denn der Geſchäfts⸗ 
inhaber bemerkte den Diebſtahl rechtzeitig und ließ vor Oeffnung 
der Hofthüren eine Suche nach dem Diebe veranſtalten, die den 
Dieb zum größten Vergnügen des Perſonals zu Tage förderte. 
Er mußte den Aufenthalt in der Tonne ſofort mit der Ge⸗ 
fängnißzelle vertauſchen. Dieſer Tage wurde dem hieſigen Be⸗ 
zirkskommando ein Deſerteur des J. Grenadierregiments 
aus Allenſtein eingeliefert. Angeblich hat ihn ſchlechte Behandlung 
von Seiten des ihn ausbildenden Gefreiten zur Flucht veranlaßt. 


H Wongrowitz, 10. November. Die geſtern hier abgehaltene 
Generalverſammlung der Mol kereigen oſſenſchaft ſoll nicht 
recht befriedigt haben. Einzelne deutſche Mitglieder ſollen die 
Abſicht zu erkennen gegeben haben, aus der Genoſſenſchaft aus⸗ 
zuſcheiden. Veranlaſſung dazu ſoll der Umſtand geben, daß das 
Liter Milch gegenwärtig nur mit 7 Pfg. verwerthet wird, und 
daß die Verhandlungen überwiegend in polniſcher Sprache ge⸗ 
führt und den anweſenden Deutſchen nur nothdürftig überſetzt 
werden, obwohl die polniſchen Mitglieder der deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig ſind. Zum Stempeln der Butter⸗ 
ſtücke wird jetzt mit Vorliebe nur der Stempel mit polniſcher 
Inſchrift benutzt. — Der Klempnermeiſter Bisk upski, welcher 
dieſer Tage Klempnerarbeiten auf dem Dache des K.'ſchen Hauſes 
ausführte, iſt hierbei heruntergefallen und hat ſich ſchwere Ver⸗ 
letzungen, beſonders am Kopfe, zugezogen, ſo daß ſeine Unter⸗ 
briugung im Kreislazareth nothwendig war. Durch heftigen 
Sturm ſoll die Leiter ins Schwanken gerathen, und dadurch der 
Mann zu Fall gekommen ſein. Der Unfall iſt um ſo beklagens⸗ 
werther, als die Fran des Verunglückten ſterbenskrank darnieder⸗ 
liegt und ein Häuflein kleiner Kinder des Ernährers harren. 


—y— ſ 


Verſchiedenes. 


— Der bekannte Prozeß zwiſchen dem Grafen v. Redern 
und ſeinem früheren Forſtmeiſter Berthold iſt nunmehr vom 
Kammergericht in vierter Inſtanz entſchieden worden. Forſt⸗ 
meiſter Berthold hatte wegen einer Beleidigung den Grafen zum 
Duell herausgefordert und war darauf vom Grafen, ohne 
Rückſicht auf ſeine lebenslängliche Anſtellung, ſofort entlaſſen 
worden. Es fand dann zwiſchen den Herren ein Duell ſtatt, 
welches unblutig verlief. Herr Berthold machte darauf Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche geltend, wobei er namentlich darauf hinwies, 
daß er als Reſerveof fizier gemäß der Entſcheidung des 
Ehrenraths zu jenem Schritt gezwungen geweſen ſei, daß der 
Graf als Reſerveoffizier dies auch hätte anerkennen müſſen und 
daraus keinen Anlaß zur ſofortigen Entlaſſung hätte nehmen 
dürfen. In erſter Inſtanz wurde auch nach dem Klageanſpruch 
erkannt, das Kʒammergericht aber hob auf die Berufung des 
Grafen die Vorentſcheidung auf und erkannte auf Abweiſung der 
Klage, indem es in der betr. Androhung der Herausforderung 
einen genügenden Grund zur ſofortigen Dienſtentlaſſuug ſah. 
Dieſe Entſcheidung wurde vom Reichsgericht aufgehoben 
welches erkannte, daß man nach dem Disziplinargeſetz für nicht 
richterliche Beamte nicht ſo weit gehen könne, die von einem 
Untergebenen an ſeinen Vorgeſetzten gerichtete Androhung eines 
Duells ſofort mit der härteſten Strafe, der Dienſtentlaſſung, zu 
ahnden, daß vielmehr die näheren Umſtände des Falles vorher 
geprüft werden müßten. Das Kammergericht fand N 
für den Schritt des Klägers mildernde Umſtände, ſo daß die 
ſofortige Dienſtentlaſſung nicht gerechtfertigt erſcheine. Demgemäß 
wurde der Entſchädigungsanſpruch des Klägers als berechtigt 
anerkannt. 


Erſt wer der Liebe Kelch genoſſen, 

Wem ſie des Geiſtes Blick gefeit, 

Dem iſt das Leben aufgeſchloſſen 

In ſeiner ganzen Herrlichkeit. intel. 
... —.v..—.—.—.— "ORGAN, 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 11. November 1893. 

An unſerem Platze haben die Zufuhren weiter nachgelaſſen; 
es ſind nur 438 Waggons gegen 542 Waggons in der Vorwoche 
herangekommen. Weizen: Vom Inlande iſt in dieſer Woche die 
Zufuhr etwas größer wie bisher geweſen. Der Marktverkehr 
war ein ſehr Wider, da nur die Mühlen als Käufer auftraten, 
während der Export ſich vollſtändig neutral verhielt. Preiſe 
haben ſich nur ſchwach behaupten können. Auch polniſche Weizen 
hatten ſehr ſchweren Verkauf, da die auswärtigen Berichte faſt 
täglich ungünſtiger lauten. Nur durch weiteres Entgegenkommen 
der Inhaber konnten Verkäufe zu Stande gebracht werden und 
ua Preiſe zum Schluß M. 1 bis M. 2 niedriger anzunehmen. 

rotzdem die Zufuhren von ruſſiſchen Ghirkaweizen ganz be⸗ 
deutend nachgelaſſen haben, haben dieſelben am meiſten unter 
allgemeiner Flauheit zu leiden. Dieſelben erlitten einen Rück⸗ 
gang von Mk. 8 bis Mk. 10. Es ſind circa 1500 Tonnen ge⸗ 
handelt worden. Roggen: Trotz kleiner Zufuhr vom In⸗ 
lande war der Verkauf ſehr ſchwierig, da der Bedarf 
unſerer Mühlen ungewöhnlich klein iſt und Exportfrage voll⸗ 
ſtändig fehlt. Preiſe ſchwankten Mk. 1 bis Mk. 2 hinauf und 
hinunter. Für Tranſitroggen lag wenig Frage für das Ausland 
vor, ſodaß Preiſe allmählich Mk. 2 abbröckelten. Umgeſetzt wur⸗ 
den im Ganzen ca. 800 Tonnen. — Gerſte. Die Zufuhr vom 
Inlande bleibt ungewöhnlich klein und wurde zuletzt ſchlank von 
unſeren Brauereien und die geringen Sorten zu Futterzwecken 
ſchlank aufgenommen. Preiſe haben ſich gut behaupten können. 
Ruſſiſche Gerſten hatten dagegen ſchweren Verkauf, da noch immer 
kein befriedigender Abzug zum Export iſt und das Meiſte nur 
auf Spekulation gekauft wird. Preiſe haben in Folge deſſen Mk. 
2 bis Mk. 3 nachgegeben. — Erbſen ſehr knapp und uche 
Polniſche zum Tranſit mittel Mk. 110, Futter Mk. 105, ruſſiſche 
zum Tranſit Golderbſen Mk. 155 per Tonne bezahlt. — 
Spiritus. Trotzdem über ſchnellen Verderb der Kartoffeln ge⸗ 
klagt wird, hat ſich dennoch keine beſſere Tendenz für dieſen Ar⸗ 
tikel entwickeln können. Zufuhren ſind noch immer recht unbe⸗ 
deutend. Preiſe ſind eher ſchwächer gegen die Vorwoche. Zuletzt 
notirter loco Mk. 51, nicht kontingentirter Mk. 33,50, Novemher⸗ 
März Mk. 31 per 1000 Liter⸗Prozent, 55 
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Deniſche Toilettenfeife, 
| Von Dr. Emil Wenzler. WMachdr. verboten.) 


Die Haut ſchützt mit der unter ihr befindlichen Fettſchicht die 
lebenswichtigen Gebilde des Körpers vor der ſchädlichen Einwirkung 
der ſie umgebenden Außenwelt, ſie regulirt zum großen Theile 
des Körpers Wärmeverhältniſſe, indem ſie durch direkte Wärme⸗ 
abgabe und durch Verdunſtung deſſen Temperatur auf einer 
gleichen Höhe erhält, ſowie denn auch ein Theil des dem Körper 
Fuge führten und in ihm ſelbſt erzeugten Waſſers durch die Haut 
wieder entfernt wird, ſei es in tropfbarer Form (Transpiration) 
oder in nicht ſichtbarer Ausdünſtung. 

Die Haut unterliegt dauernd den Einflüſſen von außen, und 

vor Allem nach Erhitzung, alſo in feuchtem Zuſtande iſt die Körper⸗ 
oberfläche beſonders empfindlich gegen plötzliche Abkühlung durch 
Zugluft, durchnäßte Fußbekleidung u. ſ. w. Bei Vernachläſſigung 
der Hautpflege entſtehen demnach leicht Erkältungen, die oft 
chwere Krankheiten nach ſich ziehen. Die Statiſtik beweiſt, daß 
Reinlichkeit und Hautpflege zur Durchſchnittsgeſundheit eines 
Volkes in direktem Verhältniß ſtehen. Es ergiebt ſich hieraus, 
daß eine ſorgſame Pflege unſerer Haut von hoher hygieniſcher 
Bedeutung iſt, und ſchon die älteſten Kulturvölker haben dies 
erkannt. Durch tägliche Salbungen und Einreibungen mit wohl⸗ 
riechenden Oelen und Kräuterſäften ſuchten ſie die Haut wider⸗ 
ſtandsfähiger zu machen und ſie dem Schönheitsſinn entſprechend 
zugleich rein und anſehnlich zu erhalten. 

Uns dient zu dieſem Zwecke die Seife. Sie iſt dem Menſchen 
unſerer Zeit der unentbehrlichſte Bedarfsartikel und das urſprüng⸗ 
lichſte und populärſte Schönheitsmittel zugleich. 

Wer auf gute Beſchaffenheit der Haut etwas giebt, muß in⸗ 
deſſen in der Wahl der täglich zu gebrauchenden Toilettenſeife 
vorſichtig ſein und beſonders die Damen mögen beherzigen, daß 
ſchon ein Stück ſchlechter, ſcharfer Seife alle übrigen zur Er⸗ 
haltung eines ſchönen Teints angewandten Mittel wirkungslos 
macht. Es iſt von bedeutenden Spezialärzten feſtgeſtellt, daß 
gute Seife das unentbehrlichſte und nützlichſte Requiſit für 
die Hautpflege iſt und daß ſchlechte Seife oft die Urſache von 
Hautkrankheiten und noch Gefährlicherem werden kann. 

Eine gute Seife muß vollkommen rein und neutral ſein, 
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In weiteſten Kreiſen bekannt zu werden verdient ferner, 
daß etliche von den ihre Seifen am lauteſten anpreiſenden Firmen 
gar nicht ſelbſt fabrizieren und darum kaum wiſſen mögen, wo⸗ 
raus ihre Präparate eigentlich beſtehen. 

Das übermäßige Schäumen der Seife beim Gebrauch wird 
häufig für einen Beweis der Güte gehalten, dies iſt irrig. Man 
beachte freundlichſt nur, daß die berühmteſten und thenerjten 
franzöſiſchen Toiletteſeifen niemals ſtark ſchäumen. Starkes 
Schäumen iſt vielmehr ſtets ein Zeichen der geringeren Qualität. 

Von den hervorragenden deutſchen Parfümeriefabriken, die 
Seife im großen Maßſtabe ſelbſt er rn iſt die Firma 
GuſtavLohſe in Berlin seit 1831 beſtehend) eine der leiſtungs⸗ 
fäh igſten; in ihrem Fabrik⸗Etabliſſement Möckernſtraße 69 iſt eine 
umfangreiche Spezialabtheilung mit Herſtellung nur durchaus 
reiner neutraler Toiletteſeifen beſchäftigt, und dieſe ſind in 
allen beſſeren Parfümerie⸗, Friſeur⸗ und Drogen⸗ 
Geſchäften ganz Deutſchlands käuflich. 

Eins der beliebteſten Produkte der Firma Guſt av Lohſe 
iſt deren weltberühmte Spezialität Lohſe's Lilienmilch⸗ 
Seife (das Stück 75 Pfg.), berühmt durch ihre herorragenden 
Eigenſchaften zur Pflege der Haut und zur Erzielung eines 
feinen Teints. Zu demſelben Preiſe liefert die Firma die alt⸗ 
berühmte engliſche Veilchen⸗Seife Nr. 130 und die herrlich 
duftende neugeſchaffene Meteor⸗Seife. Hieran reihen ſich die 
verſchiedenſten Arten von Blüthenduft⸗Seifen (das Stück 50 Pfg.), 
ſowie ſämmtliche Gattungen bis zu den hochfeinſten Luxus⸗ 
Seifen, die an Zartheit der Pate und Reichthum des Parfüms 
von keiner franzöſiſchen Konkurrenz erreicht ſind. Zur Orien⸗ 
tirung des außerhalb Berlins wohnenden Publikums habe ich bei 
vorgenannten Artikeln die Preiſe vermerkt und ſind zu dieſen 
Originalpreiſen alle Fabrikate der Firma Guſtav Lohſe 
überall auch in der Provinz käuflich. 

Für den täglichen Hausgebrauch ſind vor allem fol⸗ 
gende Seifenprodukte warm zu empfehlen, da ſie ſich neben ihrer 
außerordentlichen Preiswürdigkeit durch abſolute Reinheit und 
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Victoria (das Stück 30 Pfg.), dann 
Lohſe's Toilette⸗Fettſeife und viele andere. Gleich 
den theuereren, ſind auch dieſe Sorten vollkommen reine 
Fettſeifen, die ſich im Gebrauche viel ſparſamer erweiſen 
als die vielen, wenn auch billiger angeprieſenen Cocosöl⸗ oder 
Harzſeifen. Bei dem Einkaufe Lohſe'ſcher Seifen achte man 
darauf, daß dieſe äußerlich kenntlich ſind durch die jedem 
einzelnen Stücke aufgeprägte volle Firma. 


Gerade die billigen Lohſe'ſchen Toilette⸗Seifen werden nämlich 
unter ähnlichen Bezeichnungen mehrfach nachgeahmt, ſo daß dem 
Publikum in ſeinem eigenen Intereſſe Vorſicht zu empfehlen iſt. 
Die Konkurrenz weiß ſehr genau, daß ſich die Firma Guſtav 
Lohſe eines wohlverdienten allgemeinen Vertrauens erfreut, 
welches ſich noch mehr befeſtigt hat, ſeitdem immer weitere 
Kreiſe davon Kenntniß erhielten, daß Lohſe auch in der Fabrikation 
volksthümlicher Konſumartikel eine ebenſo bedeutende Leiſtungs⸗ 
fähigkeit entwickelt — wie bei Herſtellung theurer Luxus⸗Genres. 
Auch die billigſte Seife von Lohſe iſt abſolut rein und neutral 
und darauf kommt es eben an bei der Hautpflege und zur Er⸗ 
haltung und Erzielung eines ſchönen Teints. 


Bekannt iſt ferner, daß die Firma ganz beſondere Sorgfalt 
an die Darſtellung mediziniſcher Seifen verwendet. Aerztlich 
empfohlen werden: 

Aromatiſche Schwefelſeife (zur Kopfwaſchung gegen 
Schuppen und Schinnen), Schwefel-Theerſeife (gegen Haut⸗ 
unreinheiten), Lanolin ⸗ Creme ⸗ Seife (gegen aufgeſprungene 
Haut) ꝛc. ꝛc. 

Zum Schluß möchte ich mir noch einen Rath für die Damen 
erlauben: — man waſche ſich nie mit eiskaltem, ſondern nur 
mit kühlem weichen Waſſer; iſt ſolches nicht zu beſchaffen, jo 
nehme man abgekochtes Waſſer und laſſe es abkühlen. Zum 
Abtrocknen benutze man kräftige Handtücher, welche die Feuchtig⸗ 
keit ſchnell und ganz aufnehmen. 

In Verbindung mit dieſem Verhalten wird dann jede 
Lohſe'ſche Toilette⸗Seife die Haut geſchmeidig und den 
Teint zart und jugendfriſch machen. 
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das heißt, frei von jeder Beimiſchung 


Nachruf. 

Am 10. d. Mts. verſtarb zu 
Leſſen auf einer Dienſtreiſe 
plötzlich der Königliche Ge⸗ 
richtsvollzieher (7995) 3 


Hermann Heyke. # 


Der Verſtorbene war uns 
ein lieber College, ein pflicht⸗ 
getreuer, allgemein beliebter? 
und geachteter Beamter von 
ehrenhafter Geſinnung, deſſen © 
frühzeitiges Dahinſcheiden wir 
aufrichtig betrauern. Ihm 
bleibt bei uns ein ehrendes An⸗ 
denken geſichert. 

0 Die Subalternbeamten 
des Land- und Amtsgerichts, 

sowie der Staatsanwaltschaft 
in Graudenz. 


ee 
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Montag, den 6. Novbr. 1893 wurden 
wir hocherfreut durch die glückliche Ge⸗ 
burt einer Tochter. Dieſelbe wurde uns 
aber plötzlich durch den Tod am 10. 
November wieder entriſſen, welches 
wir tiefbetrübt anzeigen. 799) 
Sergt. G. Rast nebſt Frau 

Auguste geb. Müller. 


Für die vielen herzigen Beweiſe 
an Liebe und Theilnahme, ſowie für 
die zahlreichen Kranzſpenden von Nah 
und Ferne bei dem Leichenbegängniſſe 
meiner theuren Ehefrau, insbeſondere 
Herrn Predigtamtskandidaten Golz für 
ſeine zu Herzen ſprechenden Worte am 
Grabe, ſage ich hiermit beſten Dank. 


Grandenz, den 10. November 1893. 
(7989) 


E. H. Beich 


Die glückliche Geburt einer ſe 
kräftigen Tochter zeigen hoch⸗ 
erfreut an (7877 
Kamlarken, d. 9. Nov. 1893. 6 
von Windisch und Fran 
geb. Mentzel. 


Durch die Geburt eines geſunden 
Töchterchens wurden hocherfreut 


A. Schmökel und Frau 
geb. Boguschewski. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Emma mit dem Königl. Geſtütwärter 
Kasimir Hohmann aus Marien- 
werder beehren wir uns hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen. (7901) 

Lonkorsz, 10. November 1893. 
W. Beyhl nebſt Frau. 


Emma Beyhl 
Kasimir Hohmann 
Verlobte. 
Marienwerder. Lonkorsz. 


Es wird um Angabe des gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsortes des Haus⸗ 
echts Johann Stremplewski, 
er in Rehden, zu den Akten 
M. 114/93 erſucht. Derſelbe ſoll als 
Zeuge geladen werden. (7916) 
Graudenz, d. 4. Novbr. 1993. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Skeffbriefserlebigung. 


Der hinter dem Ackerbürger Hubert 
Aucinski aus Gorzuo unter dem 
18. Febrnar 1890 erlaſſene, in Nr. 45 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. Aktenzeichen: J. 871/89. 


Strasburg Wpr., 


den 9. November 1893. 
Der Staatsanwalt. 


Feste Preise! 


30000 
4.—9. Dezember 


und überſchüſſigem Aetz⸗ 


Stadtverordnetenwahl! 


Wähler der III. Abtheilung! Wählet am 14. ds. Mis. die in 
den Verſammlungen am 22. und 26. Oktober augenommenen, der 
III. Abtheilung augehörigen Kandidaten! Wählt in der Ergän⸗ 
zungs⸗Wahl als Erſatzmann 


A. Melz. 


Außerdem wählt: = SEN (7928 
A. Freyheit, H. Kröhn, 
Fr. Nuszkowski, Fr. Seegrün. 

Graudenz, den 11. November 1893. 


wohlthätigſte Wirkung auf die Haut auszeichnen: 
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Sunnoppog ollen 


erlaubt ſich den 


Eingaug von Nenheiten in Handarbeiten 


anzuzeigen. Sämmtliche dazu gehörigen Materialien wie: Plüſch, Frieß Tuch, 
Atlas, Fantaſie⸗Cauavas in den modernſten Farben, zu Läufern, Schürzen 
und Decken, Wolle, Seide, Chenille, Brabanter Stickgarn, Stopf⸗ und 
Häckelgarue ꝛc. ze. ſind in größter Auswahl vorräthig. (8009 


Bekanntmachung. Zwangsberſteigerung. 


Mittwoch, den 15 November, Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Vormittags 10 Uhr, findet in unjeren ſoll das im Grundbuche von Vorſtadt 
Magazinen auf der Feſtung die öffent: | Culm, Blatt 203, auf den Namen des 
liche Verſteigerung von Roggen⸗Kleie, Mühlenbeſitzers Johann Beyer ein⸗ 
Brodkrümeln u. Teigabfällen ſtatt. getragene Grundſtück 


Proviantamt Graudenz. am 19. Dezember 1893 


Geldlotterie vom Rothen Krenz. Vormittags 10 Uhr. 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zim⸗ 
16870 Geldgewinne baar ohne Ab⸗ 


mer Nr. 3, verſteigert werden. 
zug. Hauptgewinne: 100000 und Das Grundſtück iſt mit 5,23 Thlr. 
Mark. Ziehung vom | Reinertrag u. einer Fläche von 0,55,70 
1893. Looſe Hektar zur Grundſteuer, mit 105 Mk. 
(2339 | Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver- 
anlagt. (7804) 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird am 
20. Dezember 1893, 
„ Vormittags 11 lihr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Er | er ! Culm, den 6. November 


BER — — | 
Solzverlanfs-delanntmadung. | 
Königl. Oberförſterei Wodek. 


Am 20. November 1893, von 

Gaſthauſe zu — 1 85 5 ſollen im 
aſthauſe zu Gro odek de 2 4 

- s Beſitzers Marian Ols⸗ 

ca. 600 II Kiefern⸗Stockholz zewski eingetragene, zu Gr. Pulkowo, 

ferner vom diesjährigen Trocknißein⸗ Kreiſes Brieſen, belegene Grundſtück 

e er: 

ſchlage a kleſern⸗ B aubol am 22. Jaunar 1894, 
; x 3. Vormittags 10 Uhr, 

ſowie Kloben und Knünpel |vor dem unterzeichneten Gericht — an 

ſoweit der Vorrath reicht, öffentlich] Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten | Das Grundſtück iſt mit 100,21 Thlr. 
werden. Reinertrag und einer Fläche von 42,57,10 


Wodek, d. 10. November 1893. Hektar zur Grundſtener, mit 75 
Der Oberförſter. Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 


veranlagt. K. N. 11/93. N. 2. 
Holz ⸗ Termine 


Das Urtheil über die Ertheilung des 
in Oſtrowitt, Kreis Löbau, Bahnſtat,, am 22 


Zuſchlages 28 (7961) 
finden ſtatt im Gaſthauſe daſelbſt, „Jaunar 1894, 
10 Uhr Vormittags, (7227) 


„Mittags 12 ½ Uhr, 
am Dienstag, d. 21. November, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
am Dienstag, den 5. Dezember, Gollub, den 1. November 1893. 
am Dienstag, d. 19. Dezember. Königliches Amtsgericht. 
Zum Verkauf kommen: 


trockene Kiefern⸗Knüppel, Kie⸗ Schöne a 
= Fulter⸗Runkelrüben 


fern⸗Stangen und Strauch⸗Dach⸗ 
ſtöcke, Leiter⸗ und Wiesbäume, 

verkaufe den Ctr. mit 50 Pfg. ab hier. 
Richter, Bietowo. 
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a 3 Mk. empfiehlt 
Gustav Hintz. 


Königl. Lotterie⸗Eiunehmer, 
Schwetz (Weichſel). 


Königliches Amtsgericht 


2 5 
Zwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ſoll das im Grundbuche von Gr. 
Pulkowo Band II, Blatt 430, auf den 


Schwach⸗ u. Mittel⸗Banholz. 
Die Guts verwaltung. 1 
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I Stndtverordnetenwahl, 


Behnfs Aufſtellung der neu zu 
wählenden 16 Stadtverordneten 
werden die Wähler ſämmtlicher 

e Abtheilungen zu einer 
drei Verſammlung am Sonn: 
tag, den 12. November, Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, in das Schützenhaus 
ergebenſt eingeladen. (7648) 


s. «: Fritz Kyser. 


Für die Kreischauſſeeen ſind folgende 
Steinlieferungen zu vergeben: (7914) 
A. Culm Thorn. 
Station 13— 14,4 (zwiſchen Schönborn 
und Golotty) 450 cbm. 
Station 21—22 (zwiſchen Unislaw und 
Griebenau) 320 ebm. 

B. Graudenz⸗Thorn. 
Station 39 — 40,3 (zwiſchen Diedrichs⸗ 
dorf und Windack) 416 ebm 
C. Bottſchin⸗Zegartowitz. 
Station 4,8 —5,4 und 5,8 —6,2 (bei 


D. Paparezyn⸗Blaudau. 


| Bottſchin) 320 ebm 


Station 5,5 —6,0 Dzialowo) 160 ebm. 

Die Lieferungsbedingungen können 
im Büreau des Kreis⸗Ausſchuſſes ein⸗ 
geſehen werden. 

Offerten, welche auch für Theil⸗ 
lieferungen entgegen genommen werden, 
ſind dem Unterzeichneten bis zum 24. 
November einzureichen. 


Culm, den 8. November 1893. 


Der Landrath. 
Hoene. 


ſoll das Reiſig III. Klaſſe in der 
Oberförſterei Wilhelmswalde aus 
dem Einſchlage 1893/94 im Wege des 
ſchriftlichen Angebots verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen können 
im Geſchäftszimmer der Oberförſterei 
Wilhelmswalde eingeſehen bezw. gegen 
Erſtattung der üblichen Schreibge⸗ 
bühren von hier bezogen werden. 

Die ſchriftlichen Gebote auf das 
zum Verkauf geſtellte Reiſig ſind für 
den rm abzugeben und verſiegelt bis zum 


29. November d. J. 


an den unterzeichneten Forſtmeiſter 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf das 
zum Verkauf geſtellte Reiſig“ und mit 
der ausdrücklichen Erklärung einzu⸗ 


1893. reichen, daß Bieter ſowohl die allge⸗ 


meinen wie beſonderen Verkaufsbe⸗ 
dingungen der Oberförſterei Wilhelms⸗ 
walde kennt und ſich ihnen unterwirft. 
Gebote, welche dieſer Bedingung nich 
entſprechen, ſind ungültig. (7941) 

Die eingegangenen Gebote werden 


am 1. Dezember d. Is., 

Vormittags 11½ Uhr, 
in dem hieſigen Geſchäftszimmer, in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
eröffnet. 
Wilhelmswalde, 

den 9. November 1893. 

Der Forſtmeiſter Kohli. 


Bekanntmachung. 
Die Lehrerſtelle 


in Dir ſchauerwieſen, hieſigen Stadt⸗ 
bezirks, wird von Oſtern 1894 ab 
vacant. 

Das Gehalt dieſer Stelle beträgt 
900 Mk. jährlich, welches auf Grund 
des hier beſtehenden Normalbeſoldungs⸗ 
planes bis zum Maximalbetrage von 
1600 Mk. ſteigt. 7899) 

Geeignete Bewerber, evangeliſcher 
Confeſſion, werden erſucht, ihre Melde⸗ 
geſuche mit Lebenslauf und Zeugniſſen 
uns baldigſt einzureichen. 

Din ſchau, den 5. Novbr. 1893, 

Der Magiſtrat. 


Coneurs⸗Waaren⸗Lager⸗ 


Verkauf. 

Das G. Romahn'ſche Concurs⸗ 
Waaren⸗Lager, welches aus Galanterie⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren beſteht 
und auf 6061 Mk. 72 Pf. taxirt worden 
iſt, ſoll verkauft werden. (7944) 

Verſiegelte und mit dem entſprechen⸗ 
den Vermerk verſehene Offerten werden 
bis zum 17. d. Mts., Abends 6 Uhr, 
erbeten. Ueber die Ertheilung des 
Zuſchlages wird der Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchuß am 18. d. Mts. entſcheiden. Be⸗ 
ſichtigung des Lagers iſt am 17. d. M., 
von ½11 bis ½1 Uhr, auf ſpeciellen 
Wunſch aber auch an jedem anderen 
Tage, geſtattet. Der Käufer hat in 
das Miethsverhältniß des Cridars ein⸗ 
zutreten. (7944) 

Culm, den 10. November 1893. 

Der Concursverwalter. 

Schultz, Rechtsanwalt. 


Boas & Dietz 


Bank⸗ N. Commiſſionsgeſchäft 
für Piehhandel. 


Bromberg. 
Wir übernehmen den 
eommiſſionsweiſen Ver⸗ 
kauf ſämmtli chen 


Schlachtviehs 


auf hieſigem neu errichte⸗ 
ten Viehhof zu conlanten 
Bedingungen und bitten um 
gütige Ueberweiſungen. 


2 Jahrmarkt. 2 


Thorner Honigkuchen 
Pfeffermünzſtangen 
> Pf.⸗Zuckerartikel 


empfehle Händlern und Wieder⸗ 
verkäufern bei entſprechendem Rabatt 


Gust. Oscar Laue. 
Neuheiten! 


Wolle le Damen ⸗Plaid's in den 
aparteſten Farbenſtellungen von 
3,00 Mark an, 

Tücher in Seide, Chenille, 

Gefütterte Handſchuhe in Glacee, 
Tricot und Seide, 

Reiſedecken von 10 Mark an, 

Strümpfe, Socken, Strumpflängen, 
ſowie ſämmtliche Strumpf⸗ und 
Rockwollen. 

Dr. Jnger's echte Normal - Unter⸗ 
zenge zu Original⸗Preiſen. 


L. Heidenhain Nachf., 


Inh. G. Gaebel. 


Strasburg Wpr. 


Die Aktienbierbrauerei Wald- 


schlösschen in Alleuſtein hat 
mir auch den (7890) 


Detail⸗Verkan 


ihrer Biere in Flaſchen: 
12 Flaſchen für 1.00 Mk., 


übertragen und empfehle den ge 
ehrten Herrſchaften dasſelbe einer 
geneigten Beachtung. ö 


E. Panter. 


(7982) 
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Verkaufe von ſelbſtgemäſt. Gänſen 
vorzügl. Schlachtfedern Pfd. 1,60 Mk. 
ab hier. Bitte um Vertrauen. (5839) 
zander, Lehrer, Neurüdnuitz⸗Altreetz. 

Kar Preis pro einspaltige 
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Cin Materialiſt, ev., 24, u. ein 

Deſtillat., moſ., 23 J. alt, m. Correſp. 
| u. Buchführ. vertr., in noch ungekünd. 
Stell., ſuchen, geſt. auf ihre Zgn. und 
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iren, werden bevorzugt. 


o . 22 N 
Suche für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 


Empfehl., per 1. reſp. 15. Jan. 1894 und Confections⸗Geſchäft 


dauerndes Engagement. Gefl. Offert. 
unter Nr. 7999 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Apotheker 
unverh., prakt. erf. u. ſol., ſ. Stell. als 
kaufm. od. techn. Leiter in verwandter 
0 Branche. Kaut. vorh., ſpät. event. Ka⸗ 
pitalseinlage. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7856 d. d. Exped. d Geſell. erb. 
r Suche v. ſofort o. ſp. a.“e. kl. Weiler: 
g b. Dampfmühle Stellung a. Werk, 
ührer od. a. e. größ. a. Walzenführ. 
Scharfmacher o. Schirrarbeiter u. wer 
he mir ſolche Stelle beſorgt, erhält eine 
. te Bel., b. 30 J. a. u. m. g. 3g. verſ. 
1. Schwanke, Althof b. Krone a. Br. 
Für mein Material⸗, Kolonial⸗ und 
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0 Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich p. ſofort 
x oder 1. Januar 1994 (7714) 
2 einen Lehrling. 

28 Okollo⸗Schleuſenau. 


5° Reinh. Rees Nachf., Paul Roſtek. 


„ Stellenvermittelung 


en durch den Verband Deutscher Hand- 
in lungsgehülfen zu Leipzig, Geschäfts- 
n⸗ stelle Königsberg i. Pr., Passage 3, 
4) Fernsprecher No. 381. (309 8) 


— 50 Mk. wöchentl. Nebenverdienſt. 

General-Agent.fow.tücht.Unteragent., 

Wiederverk. 4 d. Verk. e. neu patent., 

leicht verk. Comtoir⸗Apparat. gef. Man 

ft verl. Proſp. d. Austav Leib, Elberfeld. 

3 Com. f. Berl., 2 Reiſ., 1 Lagr. vl. 

Arthur Janke, Berlin, Madaiſtr. 11. 

Ein tüchtiger 7055) 
flotter Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, findet 

en per ſofort oder 1. Dezember Engage⸗ 

r⸗ ment b. Julius Gembicki, Thorn, 

| Kurz’, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft. 


Geſucht 
3 wird ein tüchtiger Verkäufer für 
Nähmaſchinen an Private. O 


Allenſtein. 
| Suche einen (7943) 
di: tüchtigen Verkäufer 
ir mein Colonial⸗ und Delikateß⸗ 
— waaren⸗Geſchäft. Polniſche Sprache 
23 erwünscht. Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
— nißabſchriften ſind beizufügen. 
2E. Paul Kliſch, Czarnikau. 


einen tücht. Commis. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche und 
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5 ZFüchtiger ug — 8 3 geſucht. Gehalt 
ohne Station Mk. . gu e verſe 
fertige Herren⸗ Garderobe genau kennen 4 auf dauernde Stellung reflek⸗ 


N ihn * 1. 
in len * N 


junge Leute, welche 


S. Kahn, Dortmund. 
Ein unverheiratheter 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
der fleißig und energiſch iſt und einige 
ahre in einer Wirthſchaft thätig war, 
ann ſich zum baldigen Antritt evtl. 
um 1. Januar 1894 unter Beifügung 
. Zeugniſſe in Abſchrift unter Nr. 
7301 an die Expedition des Geſelligen 
melden. Anfangsgehalt 500 Mk. 


Einen älteren, unverheiratheten 
Wirthſchafter 
ſucht zum ſofortigen Antritt (7805) 
* 5 5 Freytag, Mewe. 


Ein junger Mann 
findet als zweiter Beamter ſofort 
Stellung. ehalt 240 Mark. Schrift⸗ 
liche Meldungen ſind zu richten an 
Oberinſpektor Quade, Finckenſte i 
— ei Rojenberg. g. 

Zum ſofortigen reſp. ſpäteren An⸗ 
tritt ſ. mehrere gut empf. (7908) 


Wirthſchaftsbeamte. 


Zeugniſſe beizufügen; ſofortiger Antritt. Gehalt bei freier Stat. bis 400 Mark. 


Salli Lewinski, Bütow Pomm. 
Für mein Material-, Colonialw.⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft verbunden mit 
Eiſen⸗ und Kurzwaaren, ſuche per 
1. Dezember einen flotten u. erfahrenen 

Commis. 


bei Berlin. 
Für eine kleinere Stadt wird ein 
jüngerer Commis 
per 1. Dezember geſucht, welcher in der 


dopp. Buchführung und Getreidebranche 
bewandert iſt. Offerten unt. Nr. 7956 


an die Expedition des Geſelligen erb. Station. 


Einen Commis 
Materialiſt (Chriſt), der unlängſt ſeine 
Lehrzeit beendet und polniſch ſpricht, 
ſuche per ſofort; auch (7680 

einen Volontair. 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
erbittet Philipp Loewenberg, 

Gilgenburg. 


Einen Uhrmachergehilfen 
durchaus tücht. Arb., poln. Sprache 
erwünſcht, verlangt 


A. Kokolsky, Uhrm., Graudenz. 
(7615) arbeit.) 


Ein ſolider, fleißiger 5 
Buchbindergehilfe 
mit der Handvergoldung vertr., ſelbſt⸗ 
ſtändiger Arbeiter, findet vom 20. No⸗ 
vember dauernde Kondition. Station 
im Hauſe. F. Albrecht, Buchdruckerei, 
Buchbinderei, Papierhandlung, O ſt e⸗ 
rode Oſtpr. (7615) 


Brenner 


E. L. Grothe, Gr.⸗Lichterfelde 
e 


H. Zitzlaff, Bromberg, 
Eliſabethſtraße 30, 
Stellen⸗Verm.⸗Bur. f. landw. Beamte. 

Suche zum 1. Januar einen (7912 

Oekonomie⸗Eleven 
Ad. Eberlein, Rittergut Ols ze wice 
bei Inowrazlaw. 

Dom. Ciſſe wie, Kreis Konitz, 
Poſt. Karszin, ſucht einen älteren, noch 
rüſtigen, nüchternen und zuverläſſigen 
Mann ohne Anhang, evang. Confeſſion 


Ils Nachtwächter u. Hofaufſcher. 
Lohn 180 Mark pro anno und freie 
Beglaubigte Führungsatteſte 
ſind einzuſenden. (7781) 
Für meine Molkerei ſuche ich einen 
erfahrenen 2 (7913 
Schweinemaſter 
und für einen Beſitzer der Umgegend 
einen Schweizer 


für 20 Kühe. Meldungen an die 
Dampfmolkerei Mehlſack. 


60 bis 70 Arbeiter 


(7751) finden auf Bahnhof Oſterode beim 


Be⸗ und Entladen der Arbeitszüge 


dauernde Beſchäftigung. (Winter⸗ 
(7953) 
Für mein Stabeiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 


und Wirthſchaftswaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
Simon Freimann, Schwetz a. W. 


Lehrlinge 
ſucht die Albrecht 'ſche Buchdruckerei 


ſucht bei 36 ME. Gehalt und freier] und Buchbinderei in Stuhm. Freie 
Station monatlich Dom. Hammer Beköſtigung und Schlafſtelle, erforder⸗ 


bei Flötenſtein. Bewerber wollen ihre | lichenfalls auch Bekleidung. 
9 „ — ͤ——ü— —— 


Zeugniſſe einſenden. 


1 Büchſenmacher⸗Gehilfe 


ff. u. auf Jagdgewehr⸗Reparaturen geübt, Saaten⸗Geſchäft von ſofort Aufnahme. 
e⸗ K. N. an die Allenſteiner Zeitung, wird von ſofort geſucht. 


(6716) 


(7787 [H. Rodewald, Königsberg i Pr. 


Tüchtige 


Former 


7870) 
Ein Lehrling 


findet in meinem Colonialwaaren⸗ u. 


J. H. Moſes, Brie ſen pr. 

In meinem Colonial⸗, Eiſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft findet noch 

ein Lehrling 
Stellung. Franz Boldt, Mewe. 
Einen Lehrling 

zum ſofortigen Antritt ſucht (6984) 

.Löwenjon, Goldarbeiter, Thorn. 


en Naarn HR a a finden dauernde lt. lohnende 12 Lehrlinge 
1 tüchtigen Verkäufer, Beſchüftigung bei (8003 finden Aufnahme in der Brauerei 


1 Voloutair und 
1 Lehrling. 
E Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 


25 Für mein Tuch⸗, Manufaktur und 
at Lonfektions⸗Geſchäft ſuche p. ſofort einen 
e. . jungen Mann 
* tichtigen Verkäufer, mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche. (7910) 
| Simon Cohn, Angerburg. 
den Für ein größeres Colonialwaaren⸗ 


aus erfahrener, gewandter 
junger Mann 


icee, gejucht, der ſich auch für den Beſuch 
der Händlerkundſchaft eignet. Poln. 


Sprache erforderlich. Offerten nebſt ] 


geugnißabſchriften, Gehaltsanſprüchen 


A. Venizki. 


2 Klempnergeſellen 
verl. P. Breuning, Getreidemarkt 2. 
Ein verheiratheter 


Färbergeſelle 


geihäft wird per 1. Januar ein durch⸗ der in Landarbeit und Lappenfärberei 


gut bewandert iſt, auch drucken kann, 
findet dauernde Arbeit bei hohem Lohn. 
Umzug frei. Off. sub R. 5125 bef. 
d. Annon.⸗Exp. v. Haasenstein 

Vogler A.-G, Königsberg Pr. 


2 Tiſchlergeſellen 


und nter P. P. 1000 poſtl. Bromberg. erh. dauernde Beſchäft. b. H. Horlitz, 


Für mein Modewaaren⸗ und Con⸗ 
ter. I kttionsgeſchäft ſuche per ſofort oder 
„Dezember 


., alen jüngeren Counnis und 
einen Lehrling 


N ki freier Station. 
2 Jul. Beer, Gollnow (Pom.) 


hat alwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und Reſtau⸗ 
mtions⸗Geſchäft einen brauchbaren 
ind nüchternen (7800) 


Commis. 
derselbe muß der einfachen Buch⸗ 
führung, ſowie der deutſchen und pol⸗ 
ichen Sprache in Wort und Schrift 
nichtig ſein. Nur beſtempfohlene Be⸗ 
erber wollen ſich mit Beifügung ihrer 
’ nPkograp ie melden. Gehalt 360 bis 
1 „freie Station, ohne Betten 
ſeigend. Theodor Kolodzie 
Witkowo. 


+ 
KR 


Tiſchlerm., Graudenz, Blumenftr. 8. 
Zu Martini d. Is., auch ſpäter, 

findet ein älterer (7906) 
Gärtner und Jäger 

af ſicher in Kulturen iſt, gute Stellung 


Roſeuberg. 7575) 


Otto Haneke. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat Kellner zu lernen, kann 
ſich melden. (7.07 


Roy, „Deutſches Haus“, 
Ortelsburg Opr. 


Einen Lehrling 
ſucht v. ſof. das Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. 
v. H. Roggenbuck, Marienburg. 


Lehrlings⸗Stelle 
in einem Materialwaaren⸗Geſchäft vom 
Sohn eines Lehrers geſucht. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7814 
d. d. Exped. d 


. Gejell. erbetea. 


Für Frauen und = 
GR Mädchen. BEE 
E. geb. Mädchen, m. gut. Zeugn., 
erfahren in Küche, Landwirthſchaft u. 
Glanzplätten, ſucht von ſofort Stellung 
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Gute Zeugniſſe zur Verfügun 

Offerten unter N. 99 po 
Gertraudenhütte. 

Ein anſtänd. Mädchen, das ſelbſt⸗ 
ſtändig gut kocht, auch Hausarbeit über⸗ 
nimmt, wird bei hohem Lohn und 
dauernder guter Stellung in ein fein. 
ya geſucht. Näheres ertheilt Frau 
gehrke, Bromberg, Bahnhofſtr. 15. 


Kinderfräulein 


Kinderpflegerin, welche einen Kurſus 
von 1— 2 Monaten in e Anſtalt 
durchnehmen wollen, erhalten von uns 
Stellung in den hochfeinſten Häuſern. 
Lehrplan: Pädagogik, Pflichten⸗ und 
Anſtands lehre, Geſundheits⸗ und Be⸗ 
ſchäftigungslehre nach Fröbel, Kinder⸗ 
pflege, Serviren, Handarbeit, Anfer⸗ 
tigung v. Blumen, Schneidern, Plätten, 
u. der nöthig. Hausarbeiten ꝛc. Pen⸗ 
ſion monatl. 35 Mk. in d. Anſtalt für 
Auswärtige. Proſpekt frei durch die 
Vorſteherin Frau C. Krohmann, 
Berlin W, Wilhelmſtr. 105. (7619 


a nd 
(7919 


Suche von fofort für zwei Mädchen 
von 8 und 9 Jahren eine (7688) 


Kindergärtnerin J. Kl. 
die ſchon mit Erfolg unterrichtet hat, 
auch in Handarbeiten erfahren und in 
der Häuslichkeit behilflich ſein muß. 
Adele Henning, Sa budownia 

bei Hardenberg Wpr. 

Für mein ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per 15. No⸗ 
vember eine 7500) 

tüchtige Verkäuferin. 
Selbige muß auch mit der Buchführung 
vertraut und gute Zeugniſſe aufweijen 
können. Gutes Gehalt ſowie gute 
Behandlung wird zugeſichert. 

Hr. Henſel, Marienwerder, 

Breiteſtr. 235. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
für ein beſſeres Materialw.⸗Geſchäft 
wird per ſofort ev. Neujahr geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich 
Gefl. Offerten unter Nr. 7959 durch 
die Exped. d. Geſelligen erbeten. 

In meinem Schank⸗, Colonial⸗, 
Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
findet eine tüchtige, gewandte (7803) 

Verkäuferin 
ſofort oder ſpäter Stellung. Dieſelbe 
muß aber mit obigen Branchen vertraut 
ſein. Offert. bitte Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gerhard Dyck, Neuendorf 
p. Tiegenort Wpr. 

Eine tüchtige, in mittlerem Alter 
ſtehende Perſon, welche mit der Küche 
gut vertraut iſt, wird auf ein kleineres 
Gut von ſofort oder 1. Januar als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
78.36 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Für mein Colonial⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Dezember cr. 
ein anſtändiges (7791) 

junges Mädchen 
welches polniſch ſpricht und gute Zeug⸗ 
niſſe hat. 

Guſtav Rauſcher, Bieſſellen. 

Lehrmädchen zur feinen Damen⸗ 
ſchneiderei können ſich melden bei 
Guſt a Meyer, Oberthornerſtr. 10. 

Ein evangeliſches Fräulein, mit 
guter Handſchrift und fertig polniſch 
ſprechend als (7880 

Lehrmädchen 

für ein feines kaufmänniſches Geſchäft 
(Buchhandlung, Papier⸗, Galanterie⸗ 
waaren) in kleiner Stadt geſucht. 
Familienauſchluß, freie Station, freie 
Wäſche und Gehalt nach Leiſtung. 
Ausführliche, ſelbſtgeſchriebene Offert. 
mit Photographie, ohne Marke, unter 
Nr. 7880 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Für mein Kurz⸗, Galanterie⸗ und 


) Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


ein tüchtiges Lehrmädchen 


und eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtigt (7790) 
S. Holz, Hohenſtein Oſtpr. 


Suche zum 1. Jannar 1894 ein 
einfaches Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft auf 
einem kleineren Gut der Pro. Poſen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchr. Nr.7794 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 

Junge Mädchen zur Erlernung 
der Schneiderei, auch ſolche, die nur 


den akademiſchen Zuſchnitt erlernen 


w., können ſich meld. Eliſe Sch 
Modiſtin, Grabenſtr. 20— 21. 


Geſucht zu ſofort unter 


ul z, 
(7872) 


auf Dom. Thymau b. Mühlen Opr. als Wirthin. Offerten sub R. poſtl. Bedingungen eine (7905) 


2 Schneidergeſellen 


Per ſofort ſuche ich fü in Colo⸗ finden dauernde Beſchäftigung bei 
, eee 


Culmſee Wpr. 


Steinſchläger 
finden ſofort Beſchäftigung b. Chauſſee⸗ 
aufſeher Neumann, Graudenz. 


Dom. Latkowo bei Inowrazlaw 


ſucht per ſofort, aber auch nur ſo 


einen jungen kräftigen (7874) 


Hofbeamten 


welcher ſchon als ſolcher auf großem] Offerten u. M. T. voſtl. Hohenkirch anſprüche unter Nr. 7948 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Gut fungirt hat. Gehalt 500 Mk. 


Gertran denhütte. (7920) 
1 Kindergärtu., n. Fröbel'ſch. Me⸗ 


gl. o. ſp. Off. u. E. W. poſtl. Warpuhnen Opr. 

Eine ev. u. eine kath. Wirthin u. 
zwei j. Mädchen v. Lande zur Er⸗ 
ernung d. Wirthſch., empf. W. Gniat⸗ 
czyusfi, Verm.⸗ Bureau, Thorn, 
Gerechteſtr. 13. (7996) 


Ein jg., anſt. Mädch., Beamtentocht., 
d. ſich vor kein. Arbeit ſcheut, wünſcht 


Stell. als Stütze der Hansfrau od. geſucht. 


Lerumeierin. 

H. Dieſtel, Molkerei, Culmſee. 

Suche zum 1. Januar (7911) 

eine Mamſell. 

: Frau Otty Eberlein, 
[Rittergut Olszewice b. Inowrazlaw. 
Zum ſofortigen Eintritt wird ein 
junges Mädchen, das mit allen Haus⸗ 
und Küchenarbeiten vertraut iſt, als 


Stütze der Hausfrau 


Offerten unter Einſendung 


im Geſchäft. Familienanſchl. erwünſcht. der Zeugniſſe und Angabe der Lohn⸗ 


Wpr. erbeten. (8000) 


das kochen, 
kann. 


günſtigen 


Für e. kl. Gut wico von ſogleich 


eine zuverläſſige 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. Haushalt klein, Stellung ange⸗ 
nehm. Meld. briefl. m. d. uſſche, 
Nr. 7991 d. d Exped. d. Geſell. erb. 


Zur Erlernung d. Wirthſchaft 


kann ein junges Mädchen ſich zum 1. 
Januar 1894 auf Dom. 
bei Drausnitz Wpr. melden. 


wangsbruch 
(7943) 


Ich ſuche p. 1. Januar (7729 


ein Mädchen 
waſchen und aufräumen 


Gehalt nach Uebereinkommen. 
Joſeph Buſchke, Nakel. 


Dom. Pillewitz bei Gottersfeld 
ſucht vom 1. Dezember cr. eine tüch⸗ 
tige, deutſche, der polniſchen Sprache 
mächtige 


bei 240 bis 300 Mk. Gehalt Dieſelbe 
muß in der feinen Küche perfekt ſein, 
ſowie in der Federviehaufzucht bewan⸗ 
dert. 

beten. 
ſönlichkeiten in geſetzten Jahren berück⸗ 
ſichtigt werden. 


Wirthin 


Zuerſt ſchriftliche Meldung er⸗ 
Bemerkt wird, daß nur Per⸗ 


(7697) 
Ich ſuche eine anſtändige 3 (7940) 
erfahrene Wirthin 


welche in bisherigen Stellungen tüch⸗ 
tiges geleiſtet hat. 


Gehalt nach Ueber⸗ 


einkunft. Schriftliche Anerbietungen 


mit Abſchr. der letzten Zeugniſſe, welche 
nicht zurückgeſandt werden, erbittet 
Fr. M. Richter, 
Bordzichow, Kr. Pr. Stargard. 


Bietowo bei 


Wö hin, Stubenmädchen, Köchin., 
Kinderfr., ſow. tücht. Landmädch. 
erhalten ſofort und zu jedem Datum 
ſtets die beſten Stellen. Um zahl⸗ 
reiche Meldungen bittet 7884) 
Frau Lina Schäfer, Tabakſtr. 22 
nahe der Poſt. 
Tüchtige Mädchen erhalten noch 
recht gute Stellung durch 
(7983) Frau Toslowska. 
Ein kräftiges (7958) 


fichtiges Hausmädchen 


ſucht zu Neujahr 
Dander's Hotel, Krojanke. 


Ein Hausmädchen 
bei 120 Mk. Lohn p. Jahr wird geſuchk. 
Bromberg, Danzigerſtr. 4. 
Schuhgeſchäft. 


Zum 1. Januar ſuche ich ein beſch. 


tücht., ev. Smbemnädchen 


mit guten Zeugniſſen, das im Weiß⸗ 


nähen u. Glanzplätten geübt ſein muß. 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsau⸗ 
ſprüche ſind zu ſenden an (7764) 
Frau Ida von Heyne 
Kruſch witz. 


23. er - ort PERL 
EEE > 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Der Inhaber eines gutgehenden 
Cigarrengeſch., in einer Garniſ.⸗Stadt, 
Mitte 20er, Hausbeſitzer, wünſcht ſich 
m. einer Dame (Wittwen nicht aus⸗ 
geſchl.) zu verheirathen. Vermögen 
erwünſcht, jed nicht erforderl. Meld. 
m. Photogr., die zurückgeſ. werd., werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7616 d. d. 
Exped. d. Gejell. erbeten. 


Bitte zu beachten!! 
Heirathsgeſuch. 


Ein gebild., intelligenter, ſtreb⸗ 
ſamer Kaufmann, 29 Jahre alt, 
ev., von augen. Aeuſßz., der dauach 
ſtrebt, ſich möglichſt ſelbſtſtändig zu 
machen, aber leider nicht im Beſitz 
von Vermögen iſt, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft einer recht wirthſchaftl. 
vermögenden ig. Dame, behufs 
ſpäterer Verheirathung zu machen. 

Suchender beſitzt edl. und ehren⸗ 
haften Charakter und würde ihm 
ſehr viel daran gelegen ſein, nur 
ein wirklich glückliches Heim zu 
gründen. 

Junge liebensw. und herzensg. 
Damen werden höflichſt geb., ihre 
aufrichtig gemeinten Offerten uebſt 
näh. Angabe der Verhältniſſe und 
Beifügung der Photographie unt. 
„Glück Ehrenhaftigkeit“ bis zum 
17. d. Mite, cr. hanptpoſtl. Thorn 
einzuſenden. 

Auf jeden Fall werden eingef. 
Off. nebſt Photogr., ob couv. oder 
nicht, ſofort wieder zurückgeſandt. 

Anonyme oder indirecte Off. 
erhalten keine Autwort. 

Diseretion liegt in der Natur 
der Sache! 


Heirathsgeſuch. 

Ein gebild. Kaufmann, Mitte 20er, 
mit vorl. Baarvermög. von 7000 Mk., 
ſucht eine Lebensgefährtin mit 6—9000 
Mk. oder in eine beſſere Gaſtwirthſch. 
hineinzuheir. Gefl. Offert. nebſt. Phot., 
die zurückerfolgt u. genauer Angabe der 
Verhältn. unter Nr. 7707 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 

Junger, gut ſituirter Gutsbeſitzer 
(26 J. alt), Beſ. e. 400 Mg. g. Gutes, 
in gut. Gegend, nahe an e. lebh. Stadt, 
v. 10000 Einw., Oſtp., wünſcht m. jg., 
g. bürgerl. gebild., ev. Dam., im Alt. 
v. 18— 24 J., beh. Verheir. i. Brieſw. 
z. tret. An Vermög. w. 10000 — 20000 
Mk. beanſpr. 
8 a AP yo: Geſel 

924 dur e Exped. des Geſellige 
Diskr. Ehrenſache. * 
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mit geſetzlichem Stempel, 
in allen Größen vorräthig. 


Jahn⸗Ateliet 


für künſtliche Zähne, ſchmerz⸗ 
loſe N Plom⸗ 
biren u. ſ. w 

Sprechtage in jeder Woche 
4 von Dienstag bis Freitag. 


Unrau, Briesen, 


am Markt. 


werden ſauber neu be — 

Gleich Aged empf. Bi 

Queus, Bälle, Leder, Leim, Points, 
Oblaten, Würfel, Becher, Ztgs.⸗Halter 
e Zahnſtocher, Kegel⸗ 
Kugeln und Kegeln zu Fabritprel en. 
Felix Gepp, Danzig, „Brodbänkg. 49 


direkt gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


Eine friſche Sendung 


Choruer Pfefferkuchen 


von Guſtav Weeſe, 


Holland. Honigkuchen 


10 Carl 2 vorm. * Woll 
Ahreu⸗, Gold: und Silberwaaren⸗Handlung 


3: Graudenz, Oberthornerſtraße 34, (Grabenſtraßenecke). 
Schmuckſachen und optische Artikel. 
Als Sab wre sehr geeignet! 


Echt goldene Frauringe f 


ogen. 3 à Mk. iR 1/a & 1,75, 5 à 1 Mk. 
ards, 2 / f 
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5... 
2 Berliner Rothe + Loose 3 


* Wan e ä 
er b. Gustav $ 


8 
09999009998 


Vormal-gesundheits -Hemden- 
und -Ilosen für Herren, Damen 
und Kir der nach Prof. Dr. Jager 
empfiehlt am besten u. billigsten 


günzlicher Ausverkauf 
Leopold Pinner. 


* — ——— — — 


ä line — 


— —ͤ— — ä eee n 


tueztpo n vun 
10 Inv nvuab anig 


in Wohn- und Soblaf- 
* 


Schutz gegen Zugluft 4 ke 
unsere, in 
1 bereits 40000 Stück im Gebrauch 


Pat.-Rollwände. 


5 _ Vorräthig in allen Grössen zu den — 2 Preisen. Preis- 
listen portofrei. Ausverkauf eioganter Bett- und Ofenschirme. 


Rente Aa | Davids 8 Co., Berlin ( C., Soydelste. J am Spittelmarkt. 


Sonn e-, Rall-Aaleuste- 
Holz-Rouleaux — Damgchabel und Sägewerk. 


AU-GESCHÄFT 


Technisches Bureau 


I. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehde nerstrasse 11. 


Geſchäfts⸗Eröffunng. 


N Hierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum 
von Graudenz und Umgegend ergebenſt anzu⸗ 


eigen, daß wir am hiefigen Platze, Marktplatz Nr. 9 


Niedrigste > Preise, 


Grosses Lager aller Arten bun 
echter und unechter Schmucksachen 


Reparaturen werden aufs Beſte ausgeführt, 


a i 


Uhrketten. 
2 
Feinſten Aſtrachaner 4 


empfiehlt die di 


Rufffde Caviar: Stoß handlung 
8. Plotkin, Danzig, 


Langenmarkt 28. be 


Delikaten Sauerkohl 
Schönes Pflaumenmus 


(eigenes Fabrikat) 


Schöne Kocherbſen 


— 


— F. Piechottl:a. 


Eine kleine Wohnung de 
einer Stube nebſt Küche. 
Unterthornerſtr. 5 unten rechts. 


‚| Hausbeſitzer⸗Verein. 


owie 
ſo 5 neben Herrn Czwiklinski, unter der Firma Purean: Schnee de Al. 
kchte iegni kx on en e Daſelbſt Miethskontrakte, 3 St. 10 Pig, Do 
at en Andreas Grönke & Co. = ® 
* äh h * erdeſta 
Wwe. B. Tiedemann, Nähmaschinen i ein bedeutendes : Seen 
% * 5 allinkerſtr. 4d f 
eee . sehr Billig uner- Zweig⸗Geſ Hält An Schuhwanren|: „ Sec 12 mie pere, r 
Großer P | — — errrichtet haben. Bierbenäne, Pf, Blumenfer. 5 zeit 
Wir fertigen unſere Waare ſelbſt nur aus ſehr guten Materialien. Wi 
Ausverkauf. Bettfedern und Daunen 3 noch 5 ſehn — * u = eher Sabrifaten 1 = obndans, mit Stat, def 8 12 
Empfehl > TER EEG FERN von Otto Herz & Co., Frankfurt a. H. Wiener, Offenbacher, Mainzer und . le gele 
rte Leder n, en Zenga fifa fh Ee, Pulle nie en ge Leger i. wei un Same best and Ferner unter | Oberbergkräße 45 1 Bauntap, J. 
f Laken, Handtücher, Tise 8 8 bots und offerire ſelbige 20 ar Acker unter günſtigen Bedin- f 
Herren⸗ Damen und Linder⸗ Bett- u. Steppdecken, eee e Fabrikpreiſen, Filz- und Moltonſchuhen, Pautoffeln ſowie in jedem gungen zu verkaufen. Hei 
r anze Aussteuern enkbaren Bedarfsartikel in unſerem Fach. 910000 M. zur ſich. en. Stelle 05 glüt⸗ 
Fil ſchuhen 1 Sti f [ sehr billig im Ausverkauf Werte an 1 85 a Reparaturen fertigen wir in unſerer 4500 M. 1 allerſich 
2 ätte ſofort ſaube 6 
) 0 lfeln Leopold Pinner. Wir ee er ebenft, — 15 hei erem üti ter-| Eine Wohn. vermieth und fofor 15 
ER are Di. ee e f. neuen Unternehmen gütigſt unter a gu her 
zn 8 H rü Danler ıtis nr zu gene 2 5 unſer ſtetes * ſein, jeden geehrten Beſucher -eine oftwohnnan u derne lan 
we. Krüger, — prompt und reell zu bedienen. Hochachtungsvoll ine Hofwohnung zu et eine 
TERN K Amtsſtraße 4 | 
N * 9. — ——— — ———ͤ —- U 
Daſelbſt iſt ö Tbeilzahlung geſtattet. Andreas Grönke & Co. Zwei möbl. Zimmer nebſt Burſchen⸗ regt 
Maſchine, Leiſten und Blöcke billig] Centralfener-Doppelflinten von 27 NN NNN NN NN eln zu ven. Marienwerderft. .- dan 
— dee. deen ee N en, See e e ff. 
—ů—5ðluꝝ sil! en erlader) von ark. rüm eparatem 0 311 
Getrag. Kleidungsſtücke Zn 2 5 en Revolver 28 Danzig J oh. Schmidt nr Trinkeſtr. 5, 1 Tr. links. . 1 15 er 
bon ark an. ilitärgewehre 1 möbl. v iſtr. 14 * 
g und alte Möbel für Kriegerdereine billigſt. (707) r „ 10 r 
aß, und * = = 3 Erill Pein Kal. Büchſenmacher, 28 Herrenſtraße 9 S rAUu den derrenſtraße 19 x miethen Langeſtr. 21. (2895) J zum 
8 7 - 1 Thorn, Strobandſtr. 12. * RE fein großes Lager 5 & pa er zu 9 chu 
ER 5 Unterthornerſtr r., links g | 
zi Für Liebhaber z Uhren, Gold⸗ Silber⸗ und opliſchen Wanren. 2 , Fest sinus sin, mh 2 
E empfiehlt (7986) Nickel⸗Cylinder⸗Remontoir 10 Mt. * 8 Burſchengel., iſt z. verm. Nonnenſtr. 9. den 
hn acht e i alten Käse 7 eee ee eee, 8 Imbl. Vrdzimmer. z. verm. Tabatit. 31. 
bei Ger Schneider billigſt . 8 Nemontoir, mit Goldrand, 6 Steine geh. 18 Mk. hat 
ren in x Silberne Damen⸗Remontoir, mit Goldrand, 6 Steine geh. 20 Mk. 2 Zu vermietheu! 
Graudenz, Kirchenstr. 5. ie IR, Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr, 6 Steine gehend, 27 Mk. 7 Wegen Aufgabe des einzigen Special, ſetzt 
Stroh, Hen und vide 5 er ven 2 3 nur ” ae e s PER * Wäſche⸗ und n Geſchäftes heikl 
Lameruner Neger-Cigarren * Gold⸗, Silber⸗ und Alfeuid⸗Waaren zu Fabrikpreiſen. * am Orte iſt ein (7900 Wol 
verkauft W. Roſenberg, Amtsſtr. 3. 1 500 Stck. nur 4.00 Mt. % Für jede gekaufte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftlich Garantie. 822 mitt 
1000 „ „ 17.00 „ 88 Bei Aufgabe von Referenzen Auswahlſendung nach Außerhalb. 25 Ladeulokal 51 
2000 50 „ 
franko geg. Nachn. od. Einf. * beſter Lage, nebſt Wohnung, von ob t 
Di | nl | f Rud. Tresp, Neustadt Wpr. KEARREARRIUENRNKERRKRUHUERE a b j ern g s 
— ard Schulz, Marienwerder Wi. I u 
& co Berliner Rothe Lotterie. Bromberg. 1: 
von Simson 2 2 + Bromberg eine 
x i * 
eee e beter Wiederverkänfern Ziehung am 4. bis 9. December im Ziehungsſaale der Königl. Eliſabeth⸗Markt 7 find Balkon ch 
Fürschbüchsen Cal. 11 m/ Preuß. Lotterie⸗Direktion in Berlin. Wohnungen zu vermiethen. Auf ſoll, 
Mk. 9, 10, 12. Scheikenbnehlsen enpfeble Schtefertafeln, gute Waare.] Haupt f 100 0 [Bunſch auch Pferdeſtallung. fahre 
aupigewinne 00, 50 000 Mk. Baar. | 


Cal. 11 m/m à Mk. 14, 17, 20, Schrot- 
Hinten Cal. 32 = 13,5 m/m à Mk. 
10, 11. 12,50. 


Hinterlader BE 


aus Werdergewehren umgeändert, solid, 
sicher und vorzüglich im Schuss, unter 
Garantie, auch alle sonstigen 


Jagd- und Scheibengewehre 
in solider Ausführung billigst. 


Butter "20x. Honig 


Süßrahmbutter ff. M. 7. Bienenhonig 
nat. M. 5. Spitzer 7, Kopyczyne Gali. 
ſind in der Schlachthofſtr. 
Pauplätze 1 verkaufen. Näheres 
Seitenthor 1 Treppe im Hauſe des 
Klempnermeiſters Herrn Kutzner. 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
> Dessonneck 


un a Di 80 Pf. 


2 


= Seit 1972. — Leltestes Geschäft dieser 1 


per Schock von 3,00 an, Griffel 14 cm, 


beklebt, 1000 St. 2,40, Rieſengriffel 


1000 St. 6,00, 100 St. 0,70 in ſtarker 


Qual., 18 em lang, Brief“, Schreib⸗ 


u. Conceptpapier ſehr billig, 1000 


Couverts weiß 2,50, Mappen, gefüllt 
mit 5 Bog. u. 5 Couv., prima 100 St. 3,50, 
Schreibhefte, 4 Bog. ſtark, 100 St. 
5,50, Dtzd. 0,70, Stahlfedern pro 
Gros von 30 Pf. an, Federhalter pro 
Gros von 0,90, Bleiſtifte pro Gros 
von 1,20 an, Pathenbriefe elegant in 
Kartons, Dod. 1,25, N 
in feiner Ausführung, Buch 80 Pf., 
Notizbücher, Pennale, Federkaſten, 
Tauf⸗ und Hochzeitseinladungen, 
ſehr billig, Tafelſchwämme, große 
gebleichte er per Schnur 40 St., 
1,20 Mark bei 


Moritz Mas ehke, 


—— — 3 


Branche am Platze 


hält alle landwirthschaftlichen und 


tech nischen Bedarfsartikel in bester f 


Pläne, Treib- 


riemen aller Art, 
HFaschinenöle, consistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauverk, Stopfbüchsenpackungen, 
Wagenwinden, Taukloben, 
Plaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder 
und dergl- mehr. 


Qualität stets auf Lager. | 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 

sauren Kalk. 


z ehe — Be 55 E .. 


Original⸗Looſe a 3 Mk. — Porto u. Liſte 30 Pf. 


I. Eisenhardt, Berlin C., Ste B 4. 


Bei der am 25.—27. Ottsber 5 Ziehung der Hamb. Rothen 
I. Hauptgewinn in meine Collecte. 


D 


Gin Mn Ausverkauf" 


wegen vollſtändiger 


age meines Delallgeschäfts. 


BEE” Herren: und Damen ⸗Pelze, 
Pelzdecken, Muffen, Boas, 
großartige Pelz ⸗Baretts 
neueſter Jagons, Herren⸗ und 
Knaben⸗Pelz⸗ u. Stoffmützen, 


zu und unter dem Koſtenpreis. 
Der Laden iſt von ſofort zu vermiethen. 


Julius Weiss 


5 Marienwerderftr. 5. 
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Fraudenz, Sonntag) 


Der Heidedoktor. 
Roman von C. Freyburg. 


Nachdem Walter ſich durch einen Blick in das behaglich 
eingerichtete Fremdenzimmer überzeugt hatte, daß Elſe, in die 
durchwärmten Kiſſen geſchmiegt, dem Morgen entgegen⸗ 
ſchlafen würde, wollte ihn ſeine Unruhe nicht länger mehr 
zwischen den engen Mauern dulden. Wie ſehr er ſich auch 
u beherrſchen ſuchte, auf ſeinem erregten Antlitze ſtan 
beutlich zu leſen: Was mag droben im Schloſſe noch weiter 
eſchahen ſein? Was werde ich zu hoffen — zu fürchten 
aben 

„Machen Sie nur getroſt einen Spaziergang, Herr 
Doktor,“ redete ihm ſeine Wirthin ag ich zu, als er 
noch immer zögernd auf der Schwelle ſtand. „Ich ver⸗ 

reche Ihnen, unſere Patientin bis zur Ihrer oder meines 

annes Rückkehr nicht eine Sekunde aus den Augen zu 
laſſen. Der Weg wird Ihnen gut thun, und ſollten Sie 
unterwegs mit Stein zuſammentreffen, ſo grüßen Sie ihn 
ſchönſtens von mir.“ 

Kaum hatte Walter die Dorfſtraße betreten, als er ſeines 
Freundes Langebartels anſichtig wurde, der mit ausgreifen⸗ 
den Schritten ihm entgegenkam. 

„Guten Abend, alter Sohn!“ rief ihm derſelbe ſchon von 
weitem zu. „Zweimal habe ich in der Krone vergeblich 
nach Dir gefragt; nun hielts mich nicht länger, ich war 
ſoeben auf dem Wege, Dich Deinen Wirthen zu entführen.“ 


[Nach dr verb. 


70. Fortſ.] 


Verzeihe, Freund, ich hatte dringende Abhaltung! 
Doch jet bin ich Herr meiner Zeit und ftehe ganz zu 
Deiner Verfügung.“ 


Herzlich ſchüttelte er ihm die Hände. 

„Iſt Dein Kollege ſchon wieder daheim, lieber Junge?“ 

„Nein. Man hat ihn vorhin aufs Schloß gerufen, wo 
ein Unglück —“ 

„O ich * Der junge Ehemann iſt an der Hoch⸗ 
zeitstafel zu Boden geſtürzt. Als ich davon hörte, ver⸗ 
muthete ich im erſten Augenblicke, er habe ſich vergriffen und 
55 des Champagnerglaſes ein Fläſchchen mit Blauſäure 
geleert.“ 

„Wie? Du haſt an einen Selbſtmordverſuch gedacht, 
lien fragte Walter höchſt erſtaunt. „Was ſollte den 
glücklichen Menſchen dazu veranlaßt haben?“ 

Staatsanwalt Langebartels zog die Schultern in die 
Höhe und ſagte ausweichend: „Nun es geht manchmal bunt 
a in der Welt Iſt's Dir recht, jo wandern wir 
angſam den oſche ene hinan; die Ausſicht dort oben muß 
eine recht hübſche ſein.“ 

Trotz der ſcheinbaren Harmloſigkeit dieſer Aufforderung 
regte ſich in Walters Bruſt doch wieder der unruhige Ge⸗ 
danke, daß die Anweſenheit der beiden Beamten mit dem 
Herrenhauſe in Verbindung ſtehe. Einen raſchen, prüfenden 
Blick auf das Geſicht des Freundes werfend, ſagte er: 
„Wenn Du nicht ganz beſonders für jene Ausſicht ſchwärmſt, 

ſo würde es ſich vielleicht empfehlen, über die Wieſen bis 
zum Waldrande zu gehen, um von dort die endloſe Heide —“ 

„Nein, lieber Junge — Du mußt mir ſchon den Gefallen 
thun,“ unterbrach ihn Langebartels mit leiſer Ungeduld in 
der Stimme ... „Ob ich jetzt wohl den Sohn des Hauſes, 
den Lieutenant, im Schloſſe vorfinden werde?“ 

„Selbſtverſtändlich, Heinrich! Doch Frage um Frage — 
hat er mit Deinem Beſuche hier im Orte zu thun?“ 

„Das heiße ich auf den Zahn fühlen, alter Sohn,“ ver⸗ 
ſetzte jener lächelnd. „Doch Scherz bei Seite — es iſt eine 
heikle fatale Geſchichte, die mich zu Euch geführt — hm! 
Wollte in meiner Gutmüthigkeit nicht wie ein Wetterſtrahl 
mitten in den Jubel hineinfahren und muß nun wie ein 
Leiſetreter gehorſamſt um Entſchuldigung bitten, wenn ich 
die rechte Thür verfehle — und ich muß ihn doch faſſen, 
ob todt, ob lebendig —“ 

„Mußt ihn faſſen? . Bine 

„Wie erregt Du bift, alter Sohn! Laß uns die Sache 
nicht allzu tragiſch nehmen, denn ſchließlich muß doch jeder 
ch eigene Haut zu Markte tragen, und — ei zum Kuckuck! 

ch ſehe wirklich nicht ein, weshalb ich Dir verſchweigen 
ſoll, was die Welt ſchon morgen aus den Tagesblättern er⸗ 
fahren wird ... Ja, ich muß auf's. Schloß! Komm, ſei 
mein Führer!“ bat er, den Arm des Freundes in den ſeinen 
legend, — „und auf dem Wege werde ich Dir erzählen, 
weshalb Juſtitia ihren Arm nach dem Schloſſe ausſtreckt.“ 

Auf Walters Bruſt lag's wie ein Alp. „Die Schrecken 
des Tages wollen kein Ende nehmen!“ murmelte er, die 
Hand aufs Herz drückend . 

„Staatsanwalt zu ſein, iſt ein ſehr zweifelhaftes Ver⸗ 
gnügen, lieber Junge“, hub Langebartels an, während ſie, 
von der Dorfſtraße abbiegend, den Schloßweg betraten, 
und mir im beſonderen macht's keinen Spaß ... Aber 
fee nun! Vor Monaten ſchon kam von Montreal in 

anada die Anfrage an uns, ob in hieſiger Gegend ſich 
ein Ruſſe, namens Petrow, aufhalte. Derſelbe habe vor 
drei Jahren die dortige Bank um — 180 000 Dollars be⸗ 
ohlen, ſei nach Boſton entwichen und daſelbſt, weil kein 
slieferungsvertrag mit der Union beſtehe, unbehelligt 


een Jetzt aber wüßte man aus ſicherſter Quelle, 


aß beſagter Petrow es vorgezogen, den weiten Ozean 
Bien jeine werthe Perſon und den Schauplatz jeines 
erbrechens zu legen und 5 in unſerer Provinz häuslich 
niedergelaſſen habe. Man erſuche höflich u. ſ. w. u. ſ. w., 
nach bekannten Muſtern. Die von einem unſerer geſchick⸗ 
teſten Geheimagenten angeſtellten Recherchen ergaben als 
Reſultat, daß der in Burgdorf wohnhafte Bankier Johnſton 
der Geſuchte ſein könne, wenn auch das Signalement nicht 
ganz zutreffend war. Mein Chef übertrug mir das Weitere 
unter dem Bemerken, mit größter Vorſicht und möglichſter 
Schonung der bedauernswerthen Familie von Blachwitz zu 
verfahren, in die der Jet ſich hineingelogen; andernfalls 
hätte ich mich den Teufel um dieſen unſauberen Patron 
geſchert. Die Beweiſe, auf richtiger Spur zu fein, mehrten 
Io bon Tag au Tage, doch waren fie leider nicht hin⸗ 
reichend, um ein altes Adelsgeſchlecht noch rechtzeitig vor 
ehrung zu bewahren. Erſt die Hausſuchung am heuti⸗ 
‚gen Nachmittage hat unumſtößlich fee delt daß der Dieb 
etrow mit dem Bankier Johnſton identiſch iſt, ſie hat 


11. Welt. mi zugleich auch ergeben, daß der ſaubere Patron unter 


emder Flagge ſegelt, da beide Namen gefälſcht find —“ 
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„Arme, arme Elſe!“ Paz Walter leiſe. 

„Ob er außer dem Diebſtahle in Montreal auch das 
zweite ſchwere Verbrechen begangen hat, deſſen er an der 
Hochzeitstafel beſchuldigt worden iſt, darüber wird mir der 
Telegraph morgen volle Gewißheit bringen; nach dem, was 
mir der Polizeikommiſſär vorhin berichtete, ſcheint indeß 
ſchon jetzt jeder Zweifel ausgeſchloſſen.“ 

Walter lehnte ſich immer ſchwerer auf den Arm des 
Freundes. 

„Wie ſagteſt Du — ein zweites ſchweres Verbrechen?“ 

„Seid Ihr aber ſchlecht bedient, lieber Junge 
Es weiß ja jeder Spatz im Dorfe, daß eine King Frau 
dem Seftmaple im Schloſſe zugeſehen und in dem Bräuti⸗ 
gam ihren Mann erkannt hat, der vor Jahren mit einer 
liebebedürftigen Schönen nach Amerika verduftet iſt.“ 

„Rahel!“ klang es heiſer von Walters Lippen, während 
er, wie von einem Keulenſchlage getroffen, hin und her 
ſchwankte .... „Nein, davon wußte man im Doktorhauſe 
kein Wort!“ 

„Bigamie unter erſchwerenden Umſtänden .. Na, 
wir faſſen ihn, alter Sohn, verlaß Dich darauf.“ 

„O arme, arme Elſe!“ ächzte Walter abermals. „Ja, 
nun verſtehe ich, daß Dir Dein Leben zu einer unerträg⸗ 
lichen Laſt geworden.“ 

„Bei Gott! Wie mag der die Augen aufgeriſſen haben 
— und die Geſellſchaft — Es ſoll eine packende, hoch dra⸗ 
matiſche Szene geweſen ſein —“ 

„Sprich, Heinrich — erzähle!“ 

Nach wenigen Minuten hatte Walter durch den Freund 
erfahren, was ſich im Schloſſe zugetragen. „Du kannſt Dir 
denken,“ fuhr Langebartels furt, „daß meine Aufgabe keine 
leichte iſt. Ich bedaure tief, die beklagenswerthen Menſchen 
dort nun noch härter treffen zu müſſen, doch Du weißt, 
wie alle perſönlichen Gefühle ſich dem Worte „Dienſt des 
Königs“ unterzuordnen haben. Gleich nach unſerer Ankunft 
wurden die nöthigen Vorſichtsmaßregeln ergriffen, um eine 
Abreiſe des Bankiers unmöglich zu machen. Jetzt freilich 
ſteht nur zu wünſchen, daß des Himmels Gerechtigkeit der 
irdiſchen vorgriffe, dann brauchten wir ihn nicht dem Zucht⸗ 
hauſe zu überantworten. Sehr groß iſt meine Hoffnung auf 
dieſen Ausweg leider nicht, denn das lange Verweilen Deines 
Kollegen dort oben läßt mich faſt eine Beſſerung in dem 
Zuſtande des Kranken — fürchten. Doch ſo oder ſo — ich 
muß mich mit eigenen Augen von dem Thatbeſtande über⸗ 
zeugen, und da wird's wohl am gerathenſten ſein, den 
Junker um eine Unterredung bitten zu laſſen. Meinſt Du 
nicht auch, lieber Junge?“ 

Walter, der auf die letzten Worte des Freundes nicht 
mehr acht gegeben hatte, ballte die Hände in einander und 


ſagte, faſt übermannt von Zorn und Schmerz: „Was werden 


wird, wenn der verruchte Böſewicht am Leben bleibt, wage 
ich nicht auszudenken. Ha! Könnte ich ihm die Piſtole in 
die Hand drücken —“ 

„Damit er ſich ſelber eine Kugel durch ſein verrottetes 
Hirn jagte — nicht ſo, alter Sohn?“ unterbrach ihn Lange⸗ 
bartels, verwundert auf den erregten Freund ſchauend. „Es 
wäre bei Gott das beſte, was man a könnte.“ 

„Nein, Heinrich — um Rechenſchaft zu fordern für all 
haust hat!“ den er auf das Haupt der Schuldloſen ge⸗ 

äuft hat!“ 

„Hm! . .. Du hörteſt meine Frage nicht und bebſt an 
allen Gliedern — iſt Dir der Elende ſo viel werth, um 
ihm noch Ehre anzuthun oder — intereſſirt Dich der Fall 
noch beſonders?“ 

„Ja, Heinrich,“ gab Walter knirſchend zur Antwort, 
„Elſe von Blachwitz war bis vor kurzem meine Braut.“ 

„Was? Träume ich denn? ... Deine Braut? Hm — 
ja, da iſt mir Deine gewaltige 5 voll begreiflich, 
alter Sohn, denn wo das Unglück mit ſolch ſcharfer Sichel 
ſchneidet, gehts ohne Herzblut nicht ab. Schütte nun Dein 
übervolles Herz aus, lieber Junge! Theile mir mit, wie 
ſich das alles zugetragen hat — je klarer ich ſehe, deſto 
ae kann ich Dir mit meinem Rathe zur Seite 
ehen 
50 3 Schrittes wanderten beide den Schloßweg 

ügelan. 

Als ſie dann am Fuße der hell erleuchteten Freitreppe 
ig ſtürmte ein langer, hagerer Herr an ihnen vorüber, 
er mit kreiſchender Stimme nach ſeinem Wagen rief. 


„War das nicht der Rechtsanwalt Greif aus Burgdorf?“ 


fragte Staatsanwalt Langebartels verwundert ſeinen Be⸗ 


gleiter. 

Walter nickte ihm zu. 

„Der rennt ja, als ob ihm der Kopf brennt, alter Sohn. 
Sicherlich auch ein Hochzeitegat geweſen, dieſer Biedermann 
mit den Froſchaugen. weh! wohin der ſeinen Fuß ſetzt, 
da wächſt das Unkraut ſchuhhoch. .... Mio auf Wieder⸗ 
ſehen im Dorfkruge, lieber Junge; ich werde mich nach 
Möglichkeit beeilen.“ 

„Ja, thue das, und wer 
ſieht ſich ein wenig um.“ 

„Iſt bereits geſchehen. Ich habe im Keller einen „Gold⸗ 
bächel“ entdeckt — großartig, ſage ich Dir. Eis wollte die 
Frau Wirthin vom Schloſſe holen laſſen —“ 

1 Dank für Deine Fürſorge, Heinrich!“ 

„Kraſſe Selbſtſucht, alter Sohn. Adieu!“ 

Mit wehmüthigen Gefühlen blickte Walter dem Freunde 
nach. 
„Wie oft hatte er in früheren, unvergeßlichen Tagen mit 
freudig klopfendem Herzen dieſelben Stufen beſchritten — 


zuerſt nach der Krone kommt, 


jetzt war er ein Fremder an dieſer Stätte, dem man das 


Recht genommen, an der Thür zu pochen, der nicht tröſten, 
nicht rathen, nicht helfen durfte, wonach ſein Herz doch ſo 
ſehr verlangte. 

Die ſo lange zurückgehaltene Unruhe brach von neuem 
hervor — durch wen es auch immer ſei, er mußte endlich 
erfahren, ob der Bankier noch am Leben oder nicht. Schon 

edachte er im Hauſe ſeines lieben alten Freundes, des 
berinſpektors Döſer, Nachfrage zu halten, als er ſeines 
Kollegen anſichtig wurde, der ſich von dem Haushofmeiſter 
Grunert verabſchiedete. Wie von einer Laſt befreit, trat 


er ihm entgegen. 
Eortſetzung folgt.) 
Rs 


Butter. 
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[12. November 1893. 


Briefkaſten 


Streit ⸗ J. rüher trennte man Unterſtüz⸗zung, dann 
Unterſtü⸗tzung. Nach den „Regeln für die deutſche Orthographie 
er Gebrauche in den preußiſchen Schulen“ ift heute zu trennen: 

nterſtüt⸗zung. Am beſten ſucht man jedoch derartige Trennungen 
ganz zu vermeiden. 

1.2. In Berlin darf in den Omnibus⸗ und Pferdebahn⸗ 
Wagen nicht geraucht werden. Wer die Cigarre fortrauchen will, 
bleibt draußen. Auch hier beſteht die gleiche Vorſchrift. Der 
feine Mann wird im Beiſein von Damen in dem Wagen nicht 
rauchen. 85 der Regel wird der Kondukteur nur zu verhindern 
haben, daß fragwürdige Cigarren fortgeraucht werden, welche 
dem Wagen den Geruch einer Wachſtube verleihen. 

J. S. Sie behaupten, daß ihnen die Benutzung der Haus⸗ 
thür, welche Ihr Miteinwohner ſchon früh am Abend zu ber 
ſchließen pflegt, mit dieſem gemeinſchaftlich eingeräumt und ver⸗ 
miethet iſt. Wenn dieſes der Fall, ſo haben Sie nicht nöthig, 
den weiten Umweg über den Hof zu machen, um in Ihre Woh⸗ 
nung zu gelangen, ſondern der Wirth muß Ihnen einen Schlüſſel 
zur Flurthür verabfolgen. 

G. G. 1866. Wird das Verlöbniß aus beider Theile 
Bewilligung oder ſonſt aus Gründen gelöſt, welche keinem Theile 
zur Laſt fallen, ſo werden die Geſchenke von beiden Theilen zu⸗ 
rückgegeben. Jeder in Anſehung des Vermögens dem einen 
Verlobten gegenüber verübte Betrug berechtigt dieſen zu ein⸗ 
ſeitigem Rücktritt und zur Zurückforderung der Geſchenke. Die 
Klage auf Rückgabe verjährt in einem Jahre nach Aufhebung 
des Verlöbniſſes. 

M. N. 10. Da eine Kündigungsfriſt von Ihnen nicht vor⸗ 
geſehen iſt, hat es dabei ſein Bewenden, daß das Dienſtverhält⸗ 
niß von jedem Theile nur mit Ablauf eines jeden Kalender⸗ 
vierteljahres nach voraufgegangener ſechswöchentlicher 
Kündigung aufgehoben werden kann. 

O. B. G. Privat⸗Irrenanſtalten ſind: in Oſtpreußen Raſten⸗ 
burg (für Kinder); Inowrazlaw (Dr. Warſchauer); Pommern: 
Bergquell⸗Frauendorf, Tabor, Kuckenmühle (für Kinder), alle drei 
bei Stettin. 

XH Y. Das Ausgehen der Haare kann die Folge fein von 
erblicher Anlage, von Kopfhautkrankheiten (Schinn), welche die 
Haarwurzeln vernichten, von innerlichen Krankheiten, von ner⸗ 
vöſen Störungen, von Pilzwucherungen im Haarboden. Ein un⸗ 
ſchädliches Mittel iſt Waſchung mit einer Glycerin⸗Seife und 
danach Einreibung der Kopfhaut mit Kampher⸗Spiritus. 


Frage: Ich habe ein Stück Wieſe, welches durch Stauwaſſer 
der Weichſel ſtets unter Waſſer geſetzt wurde, mehrere Fuß hoch 
mit ganz fettem Schlick aus der Weichſel befahren. Womit muß 
ich die obere Schicht des jetzt ganz trocken und feſt gewordenen 
Schlicks befahren oder vermengen, um zu verhindern, daß der 
aufgefahrene Schlickboden, den ich wieder mit Grasſämereien be⸗ 
ſäen möchte, bei großer Trockenheit zu hart wird? 

[| Antwort: enn der aufgebrachte Schlick thatſächlich zu 
hart geworden iſt, ſo iſt etwa 2 Zoll hoch Sand aufzufahren und 
wenn möglich noch vor dem Winter flach unterzupflügen. Zur 
Einſa n, im Herbſt iſt es ſchon zu ſpät. Dieſelbe wäre im Früh⸗ 
jahr, aber nur, nachdem der Boden völlig abgetrocknet iſt, vor⸗ 
zunehmen. Eine die fh Grasſorte, etwa Timotheum und eng⸗ 
liſch Raygras dürfte ſich zur Einſaat am meiſten eignen. 

2 . —̃ 


Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
12. Nov. Feuchtkalt, Niederſchläge, bedeckt, friſcher Wind. 
13. November. Meiſt trübe, normale Temperatur, Niederſchläge, 
Nachtfroſt. Lebhafter Wind an den Küſten. 
14. November. Veränderlich kühler, Nachtfroſt, friſcher Wind. 


Bromberg, 10. November. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 
Weizen 130—136 Mk. — Roggen 112-117 Mk., geringe 

Qualität 108—111 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell 

122—132 Mk., Braus 133—140 Mk. — Erbſen Futter- 135 

bis 145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer 145—155 

Mk. — Spiritus 70 er 32,50 Mk. 

Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 10. November. 1893. 

Veizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,50, ſuperfeine 
Nr. 00 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,60. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11,00, 
uperfein Nr. 0 10,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,00, fein Nr. 1 Mk, 8,00, 
fein Nr. 2 Mk. 6,40, Schrotmehl Mk. 7,40, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,80, 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,60, Roggen: Mk. 4,80, Graupenabfall Mk. — 
$ranpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 10,00, feine mittel Mk. 14,50, mittel Mk. 13,00 
ordinär Mk. 11,50. — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,00, Gerſte⸗ Nr. 4 
Mk. 14,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mi 12,50, Gerſten⸗Nr 3 Mk 11.50, Hafer⸗ Mk. 16,50, 

Berliner Cours⸗Bericht vom 10. November. | 
Deutſche Reichs: Anleihe 4% 106,60 bz. B. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ % 99,60 G. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 4% 106, 40et. bz B. 
Preußiſche Eon]. » Anl. 3½¼0% 99,75 bz. B. Staats⸗Anlethe 4% 
101,20 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 100,00 bz. Oſtpreuß. 
Provinzial⸗Obligationen 3¼½ % 95,00 B. Poſenſche Provinzial⸗ 
Anleihe 3¼;% 94,90 bz. G. Oſtprß. Pfandb. 31/9079 95,75 B. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½¼% 97,60 bz. Poſenſche Pfandbriefe 
4% 101,80 G. Weſtpreuß. Ritterſchaft I. B. 3½% 96,20 B. 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 96,20 B. Weſtpr. neuländ, II. 3½% 
96,20 Preuß. Rentenbr. 4% 102,75 G. Preuß. Rentenbr. 
3½0% 96,50 G. Preußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% 118,25 G. 
Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 10. November 1893. 

Im Großhandel an Producenten franco Berlin bezahlte Ab- 
rechnungspreiſe find: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
Ia 118, IIa 113—115, IIIa —,—, abfallende 110—112, 
Mark. Landbutter: Preußiſche und Litauer 92—95, Pommerſche 
93—98, Netzbrücher 92— 95, Polniſche 90—92 Mk. 

Stettin, 10. November. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
137-139, per November⸗Dezember 140,00, per April⸗Mai 146,50 
Mk. — Roggen loco unv., 120 —122, per November-Dezbr. 
121,50, per April⸗Mai 126,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 
154—160 Mk. 

Stettin, 10. November. Spiritusbericht. Unv. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 32,00, per November 31,30, per 
April⸗Mai 32,80. 

Magdeburg, 10. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 13,25, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 11,25. Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Mohren⸗ 
ſtraße 10 hat pro 1894 zwei Broſchüren herausgegeben, welche 
ſowohl über die für das nächſte Jahr geplanten Geſellſchafts⸗ 
reiſen, als auch über die bei ihm aufliegenden Fahrſcheinhefte für 
Alleinreiſende Aufſchluß geben. Die aufgeſtellten Reiſepläne nach 
dem Orient, nach Italien, Frankreich, England, Spanien, 
Skandinavien, Rußland, Indien und um die Erde ſind ziemlich 
ausführlich mitgetheilt und durch Karten wie Illuſtrationen er⸗ 
läutert. In der zweiten Broſchüre ſind Verzeichniſſe aller Fahr⸗ 
ſcheine für Eiſenbahnen und Dampfſchiffe, welche von dem ges 
nannten Bureau auf Grund amtlicher Genehmigung ausgegeben 
werden können, enthalten, ſowie auch die Preiſe für größere 
Touren nach dem Auslande angegeben. Beide Hefte werden 
auf Verlangen gratis ausgegeben. . 
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aner een für ail vorn ale ae 


— eingeſchloſſen 1 anderer Ge ee die gan 
ländiſche Lebens Verſicherungs Actien⸗ Pe 

Näheres durch die General⸗Agentur für Oſt⸗ und ende 
Hans Peschko, Danzig, Heilige Serftgafte 110, 
1 Vertreter geſucht 


Viel Geld 


[SCHERING’S Pepsin-Essenz] 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebroich, Profeſſor d. Arzuelmkttellehre an der Univerſität . 
8 ug Berlin. Berdaun 


können redegewandte, recht⸗ 
ſchaffene Perſonen jed. Stan⸗ 
des durch den Vertrieb eines 


erden, Trägheit der Verdauung. Sodbrennen, 3 
\ enderichleimumg, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen u. Trinken werden N 535 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. — Preis pr. / Fl. 3 M., ½ Fl. . 80 M. ES 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in faft ſämmtlichen Npotheten und Weegenbenblungen. . 
Man 2 nen —— 8 nee: = 


oihe ＋ Loose & Loose = — 


a 3.30 mit Porto und rn 
Rich. Schröder, Berlin 
Spittelmarkt 8/9. 


F 

Rothe 7 Geld-Leiterie m 

er 4.— 9. Dezember er. 
Hauptgewinne 


100008, 50000. 25000.15000 M. n 


Baar ohne Abzug zahlbar. 


Originalloese a 3 Mu. 
Antheile u 10 11 ME 


Betheiligungsscheine an 100 
Nummern 
100/%1% 4, 100% 8, 10%; 16 Mk. 
Porto und Liste 30 Pt. 


M. Fraenkel Ir., 


Bankgeschäft 
— 1 — iedrichstr. 30. 


a Gegenſtände 
für nur 1 Mk. 50 Pf. verſende ich nach 
jedem Ort: z. B. 1 Buchkalender, ill, 


chancenreichen Artikels ver⸗ 
dienen. Bei jedem Abſchluß gleich 
baares Geld, bei Leiſtungsfähig⸗ 
keit baare Vorſchüſſe. Offerten 
erbeten unter Z. A. 102 Poſtamt 
61, Berlin SW. 


Kümmel, Senf, Mohn 


Nüberſamen, werden unter Bemuſte⸗ 

rung per Caſſa zu kaufen geſucht. Gefl. 

zur. unter Nr. 7517 an die Exped. 
— — in 1285 erbeten. 


Herren 
jeden Standes durch Verkauf von 
StaatseffectenundAnwerbungvon® 
Mitgliedern für eine Gesellschaft! 
zur Ausnützung und Erwerb von 
Wer pieren monatl. verdienen, 
ohne als Agenten aufzutreten. Auf- 
rallend billige Preise erleichtern 
Iden Verkauf. Senden Sie Adresses 
Jpostlagernd J. B. 24 Berlin 57. 


& Gerfte 3 9 


(799 Aren C. nahen 
Jeden Poſten m 


Fabrikkariofeln 


BESSERE — En 


El el 1. 


8 weltberühmter Firmen, ſowie 


eigenes Fabrikat in Piauinos 


Jolideſter Conſtruction u. v. edlem Klaugcharakter 
von Mark 570,— an in großer Auswahl. = 


| Danzig C. Weykopf, Sapusafe 0 


Bean gerne mit ne 


Echte 


Toralien- 


Garnitur, enthalt. 1 zweireih. Arm 
band, 1 zweirein. Halskette, 1 P. Ohr- 
ringe, Bügel Silb. vergold. u. 1 ge- 
schmackvolle Broche zusammen nur] 
Ak. 2,50. Korallenschmuck i. Atlas- 
etui, 1 hochfein Armband m. Aufsatz, 
2 Reih. Kor. auf schön vergold. Reif 
mit Sicherheitskette, 1 P. Ohrringe, 
Bügel echt Silber Rue * eleg. 
Broche, zusammen Mk. 


a Echte Böhm. Granat. 


Garnitur, eleg. Atlasetui, enth. 1zweireih. 
Armband, 1 eleg. Broche, 1 P. pass. 
Ohrringe, zusammen Mk. 5,75. 


— — — 


aus polirtem N e — und Für Echheit der Kor. u. Gran. wird 
Garantie geleist. Nicht konven., 


a | Sandstein, ISA zurück. Mag. Naclın, d. nn 
. An zeld zurück. ‚Nachn. od. vorher. 
Sr : Acala glangpaltur. Wenbeitt g Tas rd 7. 03 
ar empfiehlt bei großer Auswahl 5 Bijouterie waaren · Fabrik, 


kauft (277 = — 1 | Berlin C., Scharrnstr. 5. II neues 6. — 7. Buch Moſes, 1 Satz 

mil Salomon, Danzig — EEE C. Matthias, Elb ing, | Wiederverkäufer erhalten Rabatt. an gie ne 1 3 8 Cou⸗ 
u euſendamm 1 atis u. | pletbuch, 1 Buch mit pritkeluden Witzen, 

Für gebrauchte lange (1285 > Kinstr. Preisliste — 1 reiche Braut zu bekommen, 1 Geheim: 


13 der Liebe, 1 Vortr agsbuch f f. Vereine, 

1 Märchenbuch, 1 Verbrechera. Schaffot, 
1 bewegliches Bild, 12 Wunſch⸗, Witz⸗ 
u. > U amerik. Schnellphoto⸗ 
graph, 1 Phonograph à la Ediſon. 
Alles zuſammen nur 1 Mk. 50 Pf. 
Nachnahme 20 Pf. mehr. Buchhandlung 
Reinhold Klinger, Berlin, Weinſtr. 
23, I. Preisl. gr. u. fr. (7155) 


N Jedermann kann 
5 Mitglied — 


nnr geleitete 
Gesellschaft = 


40 Tausend Mark 


im Jahre verdienen, muss jedoch 
auf jeden Fall ca. 32.— Mark bei 
dem geringen Risiko von 28 Mk. 
erhalten. 

Verlangen Sie gratis und 
franko Statuten von 


Cigarreubänder 


ur * Preis. 


L. Kauffmann, Graudenz. 


glare Shonrohte 
„ Jhonkrippen 
„ Tontroge 
Wand platten 
Stahlharte Xhonilieien 


8 Wr und bunt, für Flure, 
Küchen, Meiereien, 


Orenstein & Koppel 
Feldbahnfabrik ER 
Danzig, flriſhrrgaſt55 We 
offeriren käuflich u. miethsweiſe men t 
jeite u. transportable Blei Eee 


Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 


Cement $ 


EEE an 


N 20 Nurft me 
17 Rothe 


Stern Linie 
. Bofldampfer von 


| H.Hillenbrand & Co. 
TE Au. ſ. w. e, bei großem : Bankgeschäft 
1 ager (2153 gen! Berlin W. 97. 


ist das beste 
und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Zu haben in allen besseren Colonial-, Maäterialwaaren-, 
Dreguen- und Seifenhandlungen. 

Man achte gerau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 

Schutzmarke „Schwan“. (4989) 


Dr. Thompson 8 Seifenpulver 0 Matthias, thing $ 


Schleuſendamm 1. 


Geſeſſelt 

als treue Kunden ind Tauſende, die 
einen Verſuch mit unſeren Tuchen n. 
Buckskins gemacht haben, weil ſelbſt 
unſere billigſten Stoffe ſich im Tragen 
bewähren. Jedes Maß zu Fabrik⸗ 
preiſen. Muſter frei. Vertreter ge⸗ 
ſucht. Müncheberg & Co., 
wenn C — 9. 


Mark 4,95 


Nachnahme oder gegen vor⸗ 
bherige Geldeinſendung verſende 
lich von heute ab eine vorzüglich gut 
gehende Nickel⸗Remontoir⸗Taſchen⸗ 
luübr mit Ankergang, ohne Schlüſſel 
zum Aufziehen, mit Zeigerſtellvorrich⸗ 


Die Direktion in Autw . c i 


Bischofswerder Wpr. 


Offerire meine ſehr guten 


Trommel⸗Häckſel⸗Aaſchinen SE 


mit und ohne Vorgelege 


Hähmaschinenbesitzer! 


Zum Schmieren der Nähmaſchine ae: 
braucht das Beſte; es iſt das Billigſte. 


8 Vorzügl. Theemischungen aMk. 2.80 u. 3 in hö hston tung und Secundenzeiger. Preis mit⸗ 0 5 

in verſchiedenen Größen, =“ 3 Kreisen eingeführt san ee 0 ee a. Dur Zu haben ſammt eleganter Uhrkette Mk. 4.95. dle Haben r n 
BE ibenfihneider BE I le * pei Preiſe für Wiederverkäufer: 3 Stück ruiniren die Maſchine. Klamenöl 
5 1 5 5 >, u für Mk. 14, 6 Stück Mk. 26, 12 Stück iſt das beſte Nähmaſchinenöl, es beſitzt 

tent⸗ 4 CR Apoth. Hatldatz, für, Mk. 50. Außerdem empfehle: größte Schmierfähigkeit und harzt nicht 


Silber⸗Remontoir⸗Uhren f. Herren, 
elegant ausgeſtattet mit reich gra⸗ 
virtem Deckel u. Goldrand Mk 12,35. 
a | Diejelben für Damen Mk. 13,95. Be⸗ 
ſtellungen an J. A. C. Arnold, 
Hamburg, Altonaerſtraße 8/ . 


0 5 GAGAD N 


4 5 4 
18 . 
18 > . =- 


> Baden-Baden u. Frankfurt a. M. ee ogerie. 


Sariefiel: "Söneldünpfer 
Oreſchmaſchinen 


mit Riemen⸗ und zerbe = ſowie 


oßwerke SE 


verſchiedener Syſteme und Größen, zu 
ſehr ſoliden Preiſen und unter den 
coulanteſten Bedingungen. i 


C. Sommnitz, 


— car, 


Klauenöl, präparirt für Nähma⸗ 
ſchinen ꝛc., von Möbius & Sohn, 
Hannover, it zu haben in allen 
be ſſeren Handlungen in Flaſchen a 60 U 


6. e m | — 5 


ee r et. 4. bis 9. Dezember cr. 
tgewinne Baar 


Mk. 100000, 50 000 25 000, 15 000 etc. ele. 
Originalloose a MH. 3 orten, Liste 30 Pie 


er, Lewin, Berlin C. Safer rn 16. 
Die beſten u. feinſten | re nn Ge | er 
Anzug n) WE Eichen⸗ und Kiefern? TEE 


Eh u 
Essigsprit 


von hohem 5 ſchönem 


Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen. 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 

| Hugo Nieckau 

Eſſigfprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. 


Kk sh Bes: TÄGAR- 50 WER i. 
| VORZ ÜsLiche, 9 a 


Preis „Medaille | 


Rn 


Prima 


| 2. At me | = 1 Welt- Ausstellu hicaso.1@8 5 
Ueberzieher⸗Slofft Brennholz fer Ilten Dresden, f ze eng enge. RT, | 
| NE } einzig beſte Genußmittel bei Huſten 5 8 5 | 
kaufen Sie am billigſten bei 2 3 up pe. ar: en ek * haben bei Fritz 3 | | 
5 auf dem Gutshofe. yser und Pa hirmacher, Drogerie | 32 55 
Theodor Hokmann | zum roten Kreuz, Graudenz. (6590 3 | * E und 85 
m Cottbus (gegr. 1820). _ die weltbekannte ug Jeder wird durch Issieihs]| ZH 122 & ee. | 8 
Rh N Grosse Musterauswahl sende franco. Bettfedern- Fabrik A (Katarrhpaſtilleu, aus 2 5 2 T | | = 
— | Guſtav Buftig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, uſten Malzextrakt und Honig & I 2 2 * a 5 a 5 
TTT euer 9 A unter 10 — 5 ſberettet, in kurzer Zeit . 2 S ie 77 
Für mm Haus frauen. gart Id. 55 Uf. Zalbbaunenb- Pb. M. 125. 8 Beutel 35 Pf.; in 1 2 = 1 empfiehlt billigſt = 
Aus alten Wollabfällen werden ge Mr: albdaumen, d. Pd. M. 1,75, raudenz bei: Fritz Kyser, am] e E A jr 
diegene Damentuche. Cheviats, Nellen, Jr Jet een Perg e geen] 225 f. l. Bend, Mactenarberſte 8, = n alda er Torstreu-Tabrix 18 
Herren- u. Enabensfoffe bei mäßigem 3 rund zum größten Oberbett. | ; 6. A. Sambo. Marienwerderitr. 5377 © | ze 7 188 ® 
Webelohn angefertigt. Karl Adolf T — Fee Altjahn : Benno; 2 2 1 rens & 00., 
1 . * eee e Halb 282 1 IE: 1; 9 . BE abi Di Werl 
Mühlhauſen i. Thür ertreter Mol 1 * 8 N pr. 
B ERS heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ Ihre alten Lumpen = . Wolle nn — En 33 BE 
den, knocheufraßartige Wunden, | u. laſſen dies Zeilen ich von) EU — 2. ö 
Direct an Private S]|pöre Finger, erfrorene Glieder, | mir, wie k andenten] := „ Die Ayo Zee richt eick T ire Locomobile 
liefert meterweis nur gut trag⸗ Wurm vc. Zieht jedes Geſchwür ohne | moderne u. Anker haltb. ee a S aldi 1 80 102 ns Sahnseif =; 
bare Stoffe für Anzug⸗ und in gene ae auf. Beipufien, Buxkins, Portieren, Teppiche, Läufer, ener Bergans n a ung he 9—12 Pferdekräfte, für Seil⸗ 
Baletot die Tuchfabrik von [Dal reg Qnuetſchung ſofort Lin⸗ Tiſch⸗ u. Kommodendecke cken, Schlaf⸗ und 2 u. mafidnischen Seiten Zain aus, das 1:4 iemenbetrieb geeignet, nebſt einem 
Carl Wilh. Schuster, derung. Näheres die Gebrauchsanw. | Bferdededen ꝛc. fertigen. Koſten gering] = R 17 "Dieter hohen Blechſchornſtein, alles 
eee 4. 2 er Zu haben in den Apotheken a Schachtel] Abgabe a. o. en Muſter 2 5 erscheint, & vorzüglich erhalten, verkauft ſofort preis⸗ 
90 Pfg. Ol. Oliv. Mininqm. Camph. Trita. frco. Wollwaarenfabrik Mühlhauſen 25 at zu 40, . 75 Ude in, = werth Dampfſägewerk und Mahlmihle 
8 C El Colopheon. pulv. Cera fla va, lecor. Arelli! Thr. Frau Ostermann. D.⸗R.⸗P. 10917 6! en, Drogerien, Farfünnerien. = 19489) A. Meſeck, Culm aß, 


Aroma und Geſchmack. Für größere 


ö hei Serge * N 1 N 


Sensntiom 
Orieinal Genfer Goldin-Remonioir- Taschen - Urn. 


Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführu 
von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar cijelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garautie geleiſtet. 
Preis per Stück 10 Mark. 

Hierzu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten mit Sicherheits⸗Carabiner, Sports⸗, 
Marquis oder Panzer⸗Jaçon, per Stück 3 Mark. 

2 Zn jeder Uhr gratis ein Lederfuttera. 

Die Goldin⸗Uhren find in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei 
den meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im 
Gebrauche und ausſchließlich zu beziehen durch das Central⸗Depot: 
Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse 12. 


Verſendung zoll⸗ u. portofrei gegen Nachnahme od. Voreinſend. des Betrages. 


** 


B N . * 5 a * N 2 
FR r 11 en ee 
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* at, 1 a 


Ladv. 
0 Comtoir und Lager Danzig fiſhnatkt 2021 


Febdbahnen Kris aller Alt 


WE en und gebraucht WB 


kauf⸗ und miethsweiſe. A 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag gratis. 


[Heinrich Tlik Nachfolger 


THORN III 


* 
2 Re 
es — 


Ey; 
— 


arm 


25 mw|ı 


— Nur directer Cigarren-Bezug ist billig 
Unsere aus garantirt rein überseeischen Tabaken hergestellten Cigarren sind in Güte und Preis- 
würdigkeit ohne Concurrenz. — Folgende überaus qualitätreichen und reinschmeckenden Sorten werden selbst 
den ver wöhntesten Raucher befriedigen. 


5 La Alicante pP. 100 Stück 3 M. 60 Pf. | Dans ka .. p. 100 Stück 5 M. 60 Pf 

Inh.: Jos. W und C. Walter „ = „„ mee... „ „ DI „ 0 
Maiglöckchen nein 280 75 4 „ 40 15 St. Fel 59 1 1 6 8 | 

| D cat El un a Prineipio . . 2... n „ „ 4 „ 70 „ Salve Regina „ „ „ 6 „ 40 „ 
N 5 Alma N » 5 1 Emmy e 9 6 „ 60 „ 
Habanera 5 1 0 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


73 20 R . 2 9 P ” * 9 22 ’ „ 
isten portofrei! — Farbenvorschrift erbeten. 


„Prineipio“ 


= D»y 2 
Brettern, beſänmten Schaalbrettern, Schwarten EI re mild, angenehm 
und Latten. (972) 2 > 100 Stück 4 M. 70 Pf. 


Gekehlte Jußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 


Von 200 Stück an franco! 


N ; een 3 ni - 2 
15 werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt Theodor Steinfeld & Cie., Minden i. Westf. 

atz , y . ö Pr“, - —＋ | 88 “ — NL ee . . —— — — 
ls 54. 12 . Ei rg Fakt Be A re RE u > a | id icht 7 

ML, nn an nn — | 

aer | Warum werde ich mein Aervenleiden nicht los? 

e, 2 

onholdt'ſche Luftheizungs⸗ Oefen | RER wi ENDE... 

ib f Du bis jetzt den richtigen Heilweg noch nicht kennen gelernt und eingeſchlagen haſt. 
to⸗ bis jetzt bewährteſtes Syſtem Es iſt nicht unmöglich, daß der große Meiſter Zufall heilbringende Agentien entdeckt, die in des ſachver⸗ 
M. (über 70000 Stück im Gebrauch). === ſtündigen Arztes Händen eine erfolgreiche Wirkung erzielen. War nicht Prießnitz, der empiriſche Begründer der Waſſer⸗ 
Ff. Die Oefen find ſehr leiſtungsfähig, billig und elegant; durch die beilkunde, deſſen Wohnſitz zum Wallfahrtsort für die Leidenden ward, ein einfacher Bauer? Hat nicht in der Frauen⸗ 
118 den Seiten der Oefen angebrachten Lufteirenlationscauäle wird die ſeit⸗heilkunde ein ſchwediſcher Major, Namens Thure Brandt, eine Behandlungs⸗Methode ins Leben gerufen, die dem Meſſer 
tr. che Würmeausſtrablung vermieden und können Möbel ganz in der Nähe der Chirurgen bereits ein weites Gebiet geraubt hat und die jetzt Gemeingut aller Aerzte zu werden beginnt? 
* ſtehen. Bei einmaliger Anſeuerung und rechtzeitiger Nachfüllung brennen die f dem Gebiete der Bekämpfung der Nervenkrankheiten beginnt es Licht zu werden und auch hier iſt ein 


uch au f a * 
| f ie Heizfähigkeit, ie di Weg in der Erſchließung begriffen, der in einfachſter, naturgemäß er Weiſe gegen die mannigfachen Formen nervöſer 
E B ehr 2 ea der bie Oefen 2 — Erfolge zeigt, die die ſeit 50 Jahren in unveränderter Weiſe in Anwendung gebliebenen medikamentiſchen 
Füllung mehrere Tage und Nächte hindurch functioniren, daher auch große] Hilfsmittel, wie Brom, Eiſen, Arſenik ꝛc. völlig zu verdrängen im Stande ſind. Es giebt Bw Menge Menſchen, die 
| Eeiparuitt an Bremmmateriil. 22 weder krank noch geſund ſind, dabei aber über Unbehaglichkeit in Leib und Seele klagen, von jeder Fliege geärgert werden 
Preislisten stehen gratis und franco zur Verfügung. und ſich ſeldſt und anderen, ohne es zu wollen, zur Laſt leben. Andere wieder werden von Angſt, Furcht oder Trübſinn 


- 7 ltert, ſind ſchlaflos oder von wilden Träumen beläſtigt, während dritte mit Kopfſchmerzen, Kongeſtionen, Gedächtniß⸗ 
Rudol In Mischke Ahle mer und Ohnmachtsanfällen kämpfen. Die Aermſten der Armen endlich leiden an Lähmungen, Veits⸗ 
Inhaber: Otto Dubke tanz, Epilepſie. Alle dieſe em die — Sal. Geſchlecht und Stand i die Nervöſen und mehr 
Lebensform unſerer Zeit. 
Danzig, Lanuggaſſe Nr. 5. * Be in che Ye e Beenden gehört und über das Weſen eines neuen, überraſchende Erfolge eins 
i * üben Berfghrens unterrichtet ſein will, adreſſire an: 
bolk via non H. Kahle, Altſtadt⸗Apoth., Königsberg i. Oſtpr. 


behufs koſtenloſer Erlangung einer belehrenden Schrift. 


STETTEN DR REN u; 5 RER ER ER AIR fg 42 5 
ede S o K . 8 . 
F F . 


- — Pu Pe * 
Nee 2 ö ) 


Petroleum-Motore 


Neuestes patentirtes System Capitaine. 


Wtin⸗Elignetten. 


F. P. Feller, Berlin W. 4, 


* 
— —— —— 


i Arbeitend mit 7 Muſter frauco gegen franco. 
nr gewöhnlichem K Keine 
lbſt Lampen- ONZESSION STE 
zen Petroleum, — 8 
1% rer Keine ee au e e eee e wine erh Henke & 
air a Bedienung vortrefflich wirkend bei Krauktzeiten des Magens, ſind ein 13 8 g 
nn = 0 mentbehrliches altbekannte Haus- und Xolksmittel. FE} 0 Nac ele 
| Für die Keine .. T . 
Feu ers- ET Ze Sonbrennen, übermäßige Shleimprndtction, Gelbjunt, Ekel und 5 yjy[-} 2 gt 
Erbrechen, Nagenkrampf, Härtleibigkeit oder Verſtspfung. E 2 MER. 22 


N - . 
Landwirtk > 
5 . Auch bei Kepſſchmerz, falls er vom Magen berrührt, Nebers 
ſte. schaft: - laden deß Magens Mi Speiſen und Serränten, Würmer⸗, 
inte * 


Leber⸗ und Gäworıhsidalteinen als heilkräftiges Mittel erprobt. Preisl. über süämmtl. Artikel send. die 


und Fe Bei genannten Krankheiten haben ſich die Mariazeller 4 7 — 
öl J Bette ( el, Sofort CV Gummiwaarenlabrik 
ſitzt von 2: 5 Ira 8 hei Gebrauchsauweiſung 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. Central⸗ J. Kantorowiez, Berlin C., 
icht Häcksel- 8 Pr Warn „ ar 8 Verſand durch Apotheker Carl Brat, Kremſier (Mähren). jetzt Rosenthalerstr. 52. 
ma⸗ maschinen, 2 VV wi. fähi Man bittet die 3 Unterſchrift = r 
rw Schrotmühles —8 Die Mariazeller Magen⸗Tropfen find echt zu haben in geln Gammi-Artikel ; 
| Pumpen, . a einfte Spezialitäten (Neuheiten) ver⸗ 
Li presch- Einfache den meiſten Apotheken. ſendet billigſt M. Matzeschke & Co, 
Eu | — Construction. ] Siſchefswerder: Kossalziſche Apotheke, Briefen: Apot. Oscar Schüler Traukfurt a. MeiR, (6885 
79 0. 2 Gilgenburg: Apoth. M. Feuersenger, Golflub: Ablerapotheke, ummi ⸗Artike 
0 | Für Leichte U Leſſen: Apoth. F. Butterlin, Pakoſch: Apoth. E. Ohm, . ae 

1 Nolkersien, I Nchden: Apotb. F. Czygan, Strasburg: Löwenapotheke, Adlerapotheke feinſte; Preisliſte gratis und 
nem ai bequeme Vorſchrift: Alos 15/00, Zimmetrinde, Corianderſamen, Feuchelſamen, — ein * 
ßere Für 8 Anisſamen, Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zittwerwurzel, Entianwurzel, | n, Potsdamer kx. II. 
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Auf dem Elephautenfang. 


Einer beſonderen Empfehlung des Vice⸗ Königs Lord 
gausdowue hatte ich es zu verdanken, fo ſchreibt der Welt⸗ 
giſende Otto Ehlers in einer uns zur Verfügung geſtellten 
Schilderung in „Schorers Familienblatt“, daß ich 
bon Herrn Savi, dem Direktor des indiſchen Kheddah⸗ 

h. Elefantenfang)⸗Departements eingeladen wurde, ihn 
in feinem Lager in den Garo Hills zu 1 und mich, 
io lange es mir gefiele, an der von ihm geleiteten Fang⸗ 
epedition zu bethelligen. 
Die Garo Hills, welche als die beſten Elefantenjagd⸗ 

we Indiens gelten, liegen in der Provinz Aſſam, 
peſtlich von Brahmaputra. An einem hübſchen, etwa 50 
Meter breiten ſpiegelklaren, m Cin bewaldeten Ufern 
dahinrauſchenden Flüßchen, dem gg in der Nähe 
der Ortſchaft Nibari, bezogen wir Lager und nahmen, 
während unſere Diener die Zelte aufſchlugen, ein erfriſchendes 
Dad, dem ein Frühſtück folgte. 

Am folgenden Nachmittag ſchon traf die Votſchaft ein, 
daß die Einſchließung einer ag geglückt ſei, und ſo packten 
pie wieder auf und erreichten nach zweiſtündiger Kletterei 
einen von den Expeditionsleuten bereits für uns abgeholzten 
ud geſäuberten Lagerplatz auf einem ringsum Ausblicke 
uf die umliegende Landſchaft geſtattenden Hügel. 


In Büchſenſchußweite von uns lag eine bewaldete 
dodenwelle, auf der, wie mir bedeutet wurde, die Elephanten⸗ 
leerde gefangen gehalten wurde. Sie war in einem Um⸗ 
heile von etwa vier engliſchen Meilen umſtellt, alle 30 bis 
0 Schritt waren kleine Bambus⸗ oder Laubhütten errichtet, 
un denen zwei Leute Wache hielten. Rundum war auf 
b Fuß Breite das Unterholz oder Gras niedergelegt, jo 
n5 die einzelnen Poſten ſich gegenſeitig Signale geben 
lumten und etwa durchbrechende Elephanten ſofort jeen 
nußten. Der Elephant iſt 817 und furchtſam, ſo lange 
e innerhalb des umſtellten Geländes genügend Futter und 
Dr. Vaſſer hat, erſt wenn ihm das eine oder das andere fehlt, 

namentlich aber, wenn ihn der Durſt quält, wird er unter: 
) Mk. iehmend und läßt ſich dann durch nichts mehr zurückhalten, 
> er bricht aus und tödtet dabei nicht ſelten die fich ihm 

“ Nuthig in den Weg ſtellenden Wächter. 

e# Ueber Nacht werden an den beſonders gefährdeten 
Stellen die Poſten verſtärkt und zwiſchen den einzelnen 
ütten große Feuer unterhalten. Sobald die Wächter im 


1 alde das Geräuſch brechender Zweige und Aeſte ver⸗ 

nehmen, ſchlagen fie Lärm und ſuchen die Thiere wieder 

nach innen zu treiben. 

waige Wir begaben uns nach Einnahme einer kleinen Er⸗ 
Ver⸗ ring zu derjenigen Stelle der Einſchließung, an der 
Batent die Kheddah, in welche die Elephanten am folgenden Tage 
derden Ihineingetrieben werden ſollten, im Bau begriffen war. Man 
unter hatte zu dieſem Zwecke eine ſpärlich bewaldete, aber mit 

hohem Graſe beſtandene Stelle am Fuße einer Anhöhe 
: den Jausgewählt. Etwa hundert Leute waren beſchäftigt, ca. 5 
d Zoll ſtarke und 15 Fuß lange Pfähle aus dem Walde zu 
dern hauen und in Abſtänden von etwa 3 Fuß in einem Um⸗ 

kreiſe von 100 Schritt 8 in den Boden einzulaſſen 

und feſtzuſtampfen, während andere Arbeiter an der Innen⸗ 
erg: jeite der bereits eingegrabenen Pfoſten in wagerechter Lage 


und in Abſtänden von zwei Fuß mit Hilfe von Juteſtricken 
ſtarke Querhölzer von 10 Fuß Länge befeſtigten. 
Die etwa 30 Schritt im Durchmeſſer haltende Keddah 
war in kürzeſter Zeit fertig geſtellt und es wurde mit dem 
Bau einer in dieſelbe führenden Dre ſich nach 
augen erweiternden Palliſade, dem „Mund der Keddah,“ 

welche den Elephanten den Eintritt erleichtern ſoll, begonnen 
erden. Dann wurde über dem Kheddaheingang ein nach 
men fallendes Fallgatter angebracht. Damit waren die 
röbſten Arbeiten erledigt, und es wurde nunmehr mit den 
Dekorationsarbeiten begonnen, d. h. das ganze Bauwerk 
de, um es den Blicken der Elephanten zu entziehen, 
men und außen mit Gras, Laubwerk und Bambus ver⸗ 
leidet, und das innerhalb der Kheddah und des Mundes 
tiedergetretene Gras und Buſchwerk durch friſch einge⸗ 
Hanzten Bambus erſetzt und nach Möglichkeit die Spuren 
menichlicher Thätigkeit beſeitigt. Für mich und Herrn 
savi wurden ſchließlich in nächſter Nähe der Kheddah 
5-30 Fuß hohe Verſtecke errichtet, von denen aus man 
aller Ruhe und Bequemlichkeit das ganze Treiben be⸗ 
ee f ſch b 

ie Nacht verlief ſehr ruhig, die Elephanten verſuchten 

hald hier bald dort durchzubrechen, wie wir an dem ee 
uten Schreien, Klappern und Schießen der Wächter er- 
Br konnten, jo daß von Schlaf auch für uns nicht die 

e war. 
Gegen 7 Uhr nahmen Mr. Savi und ich unſere Sitze 
den Verſtecken ein und das Treiben begann, d. h. eine 
Teiberkette ſcheuchte die Elephanten vor ſich her gegen die 
Keddah, während die Wachter auf ihren Poſten blieben, 
in die etwa durch die Treiberlinie brechenden Thiere 
Anigitens in der Einſchließung feſtzuhalten. 
Viermal wurde getrieben und immer gelang es den 
eren, die Treiberlinie zu ſprengen. Sobald fie in die 
Nühe der Kheddah kamen, machten je Kehrt und ſtürmten 


2 
unter Führung eines mächtigen Bullen davon. Den 
8 steibern fehlte vielleicht auch infolge des über Nacht 
Kolgten Todes eines ihrer Kameraden der ihnen ſonſt 
fer ene Muth, kurzum die Sache war nichts weniger als 
In Erfolg. Um den Leuten eine Erholung zu gönnen 
E und die gehetzten Thiere ſich beruhigen zu laſſen, wurde 
K. ine zweiſtündige Pauſe gemacht, dann begann die Arbeit 
stage, un Neuem. Diesmal kam die 17 bis dicht an den 
und der Kheddah, aber nur ein Thier ging in die Falle 
men. ud zwar merkwürdigerweiſe der bereits erwähnte Bulle. 
J war ein aufregender Augenblick, als dieſer Koloß, alles 


u lich niedertretend, plötzlich in die Kheddah trat und 
Kreuze ue Welt mit Brettern vernagelt fand. Jede Sekunde er- 


Vale Mrieten wir, vor Erregung zitternd, die Heerde würde 
een 1 felgen, aber ſie beſann ſich eines Beſſern, machte Kehrt 


er ſtatt⸗ Ie der Bulle benutzte die günſtige Gelegenheit unſeres 
Stras⸗gärtens auf ſeine Familie, die Kheddah wieder auf dem 
7461) ege, auf dem er gekommen war, zu verlaſſen. Als er 


f 
nehmer bei an Ben Savi's Verſteck vorüberkam, erhielt er aus 
er Büchſe zwei Schüſſe gegen den Kopf. Einen Augen⸗ 
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hieſigen Bahnhofe und ſprach ſehr laut. 
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blick ſchwankte er wie betrunken und verſchwand dann blut⸗ 
überſtrömt im Dickicht. 

ach dieſem zweiten Mißerfolge wurde für den Ta 
das Treiben eingeſtellt. Morgen ſollte ein erneuter Verſu 
gemacht werden, trotzdem, nach Herrn Savi's Anſicht, wenig 
Hoffnung vorhanden war, der nunmehr nervös gewordenen 
und vor der Kheddah gewarnten Heerde habhaft zu werden. 

Leider ſollte dieſe Annahme ſich beſtätigen, denn gleich 
bei dem erſten Treiben am folgenden Morgen brach die 
Heerde nicht nur durch die Treiberkette, ſondern auch durch 
die Einſchließungslinie und ward nicht mehr geſehen. 

Nach einigen Tagen jedoch kamen aus verſchiedenen 
Richtungen Meldungen von einer Heerde von 18 und einer 
zweiten von ca. 30 Häuptern. Die letztere ſollte ſich nur 
etwa drei Meilen von unſerem Lager aufhalten. 

„Dieſes Mal werden Sie aber etwas erleben“, meinte 
Mr. Savi, „zum zweiten Mal ſoll uns eine Heerde nicht 
wieder durch die Lappen gehen, oder der Teufel müßte in 
die Elephanten gefahren ſein.“ 

Als wir am ah Morgen auf unſerem neuen Lager: 
platz ankamen, fanden wir die Kheddah von den voraus⸗ 
geſandten Leuten ſchon nahezu vollendet. Gegen Mittag 
war alles bereit, um 12 Uhr nahmen wir unſere Sitze in 
den Verſtecken ein; eine halbe Stunde ſpäter begann das 
Treiben. 

Von den Elephanten und den Treibern konnte ich wenig 
ſehen, bis es nach einer halben Stunde plötzlich unweit des 
Kheddahmundes krachte und 13 mächtige Thiere aus dem 
Dickicht traten. Sie ſtutzten einige Sekunden und ſahen 
ſich ſtumm ringsum, als überlegten ſie, welchen Weg ſie 
einſchlagen ſollten. Ich konnte vor Aufregung kaum mein 
Fernglas vor den Augen halten, ſo geſpannt war ich auf 
den Entſchluß der Thiere. Machten ſie Kehrt, ſo wurde zum 
mindeſten ein neues Treiben nothwendig, verfolgten ſie da⸗ 
egen die eingeſchlagene Richtung, ſo waren ſie ſicher ge⸗ 
angen. 

Bedächtigen Schrittes gingen ſie aber in's Verderben, 
den zwölfen folgten weitere fünfzehn und als der letzte 
Trupp die Oeffnung des Kheddahmundes paſſirt hatte, 
loderte ſofort hinter ihnen eine mächtige Lohe auf, Feuer⸗ 
werkskörper explodirten, Schüſſe knallten und aus 

underten von Menſchenkehlen ertönte ein fürchterliches 

eſchrei, ſo daß die zu Tode erſchreckten Thiere mit aller 
Macht vorwärts drängten und im nächſten Augenblicke in 
der Kheddah ſaßen. Das Tau wurde mit einem Hiebe ge⸗ 
kappt, das Gatter fiel krachend nieder, was den auf ihren 
Posten verbliebenen Wächtern anzeigte, daß die Heerde ge- 
fangen war. Sehr beluſtigend war der Umſtand, daß ein 
Nachzügler, der ſich noch außerhalb der Kheddah befand, 
als das Gatter geſchloſſen wurde, letzteres ſelbſt bei Seite 
ſchob und auf dieſe Weiſe zu ſeinen gefangenen Kameraden 
gelangte. Er hätte beſſer daran gethan, draußen zu bleiben, 
da das Gatter ſich zwar nach innen, keineswegs aber nach 
außen öffnete. 

Von allen Seiten ſtürzten nun jubelnd in hellen Haufen 
die Treiber und Wächter herbei, die Menſchen ſchienen 
geradezu ans dem Boden zu wachſen und nach wenigen 
Minuten drängten ſich nahezu tauſend 1 75 denn auch 
aus den entfernteſten Dörfern waren Leute herbeigeſtrömt, 
um dem Fange beizuwohnen, ſchwatzend und Larsen um 
die Kheddah, in der unter den Füßen der gefangenen, wie 
wahnſinnig herumtoſenden und nach einem Ausweg ſuchen⸗ 
den Elephanten die künſtlich eingepflanzten Bambus bereits 
zermalmt waren. Siebenundzwanzig Thiere waren erbeutet. 
Thiere in allen Größen von einem Thierchen im jugend⸗ 
lichſten Alter bis zum ſtärkſten Bullen. 

Die Elephanten tobten in ihrem engen Gefängniß umher, 
daß man glauben konnte, ſie würden ſich gegenſeitig zer⸗ 
drücken oder die ganze Kheddah auseinander ſprengen. 
Mehrmals verſuchten ſie die Wände einzurennen, ſobald 
ſie aber mit ihren Rüſſeln gegen die Palliſaden prallten, 
erhielten ſie von außenſtehenden Wächtern Speerſtiche in 
den Rüſſel oder blinde Schüſſe in's Geſicht, worauf ſie ſich 
brüllend, puſtend und fauchend zurückzogen. Beſonders 
hatten ſie es auf den ſchwächſten Theil der Kheddah, die 
Fallthür abgeſehen, aber ſie hatten ihre Rechnung ohne 
mi Savi gemacht, der jeden Rammverſuch mit einer 

ewehrſalve wirkſam abſchlug. 

Stundenlang konnte ich dem Treiben der ihrer b 
beraubten Könige der Wälder zuſchauen, es war ein Bild 
von ſchauerlicher Großartigkeit. Abends herrſchte im Lager 
lauter Feſtesjubel; die Leute hatten ſich Bambusflöten 
geſchnitzt und bildeten ein 200 Mann ſtarkes Orcheſter, 
Raketen und Leuchtkugeln erhoben ſich ziſchend und puffend 
über die ſonſt ſo ſtillen Wälder der Wildniß und von der 
Kheddah herauf tönte das furchtbare Gebrüll der mit ihrem 
Schickſal hadernden Gefangenen. 


Strafkammer in Graudenz. 
. Sitzung am 10. November. 


1) Der Dienſtmann Friedrich Mallon von hier hatte ſich 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, Körperverletzung 
und Diebſtahls zu verantworten. In der Nacht vom 5. zum 6. 
Juni zwiſchen 12 und 1 Uhr war der Angeklagte mit noch anderen 
Perſonen, welche als Reiſende kein Nachtlogis hatten, auf dem 
Da die Dienſtſtunden 
geſchloſſen waren, ſo trat der Nachtwächter N. an die Perſonen 
heran und erſuchte ſie, den Bahnhof zu verlaſſen. Der Angeklagte 
erklärte, daß ihm der Nachtwächter gar nichts zu ſagen habe, 
und er gehen könne, wann er wolle, und er blieb bei ſeiner 
Behauptung trotz wiederholter Aufforderung, zu gehen. Er wurde 
dann von N. erfaßt und fortgeſchoben, wobei er ſich widerſetzte, 
ſich dann plötzlich umkehrte und dem N. einen Meſſerſtich ins 
Geſicht verſetzte. Es kam nun noch der Nachtwächter W. hinzu, 
und mit deſſen Hilfe wurde der Angeklagte vom Bahnterrain 
heruntergebracht. Der Angeklagte wurde mit neun Monaten 
Gefängniß beſtraft. 5 

2) Sodann betrat die Anklagebank der Beſitzerſohn Franz 
Woitaszewski aus Slupp wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
und Uebertretung. Am 1. April fuhr der Gaſtwirth 2. von 
Grutta nach Slupp. Unterwegs begegnete er 4 Langholzfuhren, 
deren vorderſte der Angeklagte führte. Z. wollte dieſen Fuhr⸗ 
werken vorbeifahren, kam auch bis an den Wagen des Angekl. 
Nun wurde dieſer durch den Führer des zweiten Wagens auf 3. 
aufmerkſam gemacht, peitſchte fer 5 Pferde an und bog nach links 
vor das Gefährt des Z. Dieſer bog in Folge der Verengung 
des Durchfuhrweges aus, fuhr über Chauſſeeſteine und dabei 
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5 der Wagen um. Z. fiel ſo unglücklich, daß ihm ein Rad des 
agens des Angeklagten über einen Arm ging, ſo daß dieſer 
equetſcht und aus der Achſelhöhle geriſſen wurde. Er war in 
olge deſſen 6 Wochen 3 nnd kann heute noch keine 
ſchwere Arbeiten verrichten. Obgleich der Angeklagte leugnet, 
verurtheilte der Gerichtshof ihn wegen e Körper⸗ 
verletzung und Uebertretung des 8 366 Nr. 3 des R.⸗G.⸗B. zu 
fünfzig Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß. 
3) Die Schuhmacherfrau Ida Sieg aus Craudenz wurde 
wegen Kuppelei mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft. ö 
4) Die Arbeiter Thomas Kaminski aus Gr. Jeſewitz und 
Eduard Rieſener aus Jellen und die Arbeiterfrau Marianne 
Kujawski aus Gr. Thymaud waren erſtere beide wegen 
ſchweren Diebſtahls, letztere wegen einfachen Diebſtahls ange⸗ 
klagt. Der Arbeiter B. aus Gr. Thymau hatte ſich nach außer⸗ 
alb auf Arbeit begeben, vorher aber ſeine Sachen in eine große 
ſte gelegt und verſchloſſen, auch noch das Fenſter verriegelt. 
Rieſener, ein Menſch, der ſchon 10 Jahre Zuchthaus wegen 
räuberiſcher Erpreſſung verbüßt hat, forderte den Kaminski auf, 
mit ihm auf Diebſtahl auszugehen. Im Frühjahr zogen ſie Nachts 


aus, ſtanden von zwei beabſichtigten Schweine- und Hühner⸗ 


Diebſtählen ab und gingen nun an die Wohnung des B. Rieſener, 
der eine Axt mitgenommen hatte, erbrach das Fenſter und beide 
ſtiegen ein. Dann erbrach Rieſener auch den Kaſten und beide 
nahmen nun alle Sachen heraus, trugen ſie nach Hauſe und 
theilten ſie unter ſich. Die Kujawski hat nur einen Spitzhammer 
und einen Teller in der Stube gefunden und an ſich genommen. 
Kaminski wurde zu 6 Monaten, die Kujawski mit 2 Tagen Ge⸗ 
fängniß, Rieſener mit 2 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf gleiche 
Dauer und Zuläffigfeit der Polizeiaufſicht verurtheilt. 

5) Der Beſitzer Heinrich Glaſer aus Neuhoefen, die un⸗ 
verehelichte Amanda Moeller von dort und der Arbeiter 
Julius Wismeirski aus Klein Grabau waren wegen Nöthigung 
angeklagt. Alle drei Angeklagten begaben ſich am 11. März in 
Abweſenheit des Beſitzers Schramm aus Ellerwalde auf deſſen 
Gehöft und holten eine angeblich der Amanda Modler gehörige 
Kuh aus dem Stall, obgleich die Tochter und der Knecht fie da⸗ 
ran zu verhindern ſuchten. Glaſer wurde deshalb mit 10 Mk. 
Geldſtrafe und die Moeller als die Anſtifterin der Handlung 
mit 20 Mark Geldſtrafe beſtraft. Wismeirski, der im Auftrage 
ſeines Dienſtherrn gehandelt hat und ſich der Strafbarkeit ſeiner 
Handlungsweiſe nicht bewußt geweſen iſt, wurde freigeſprochen. 


— — nn en 


Verſchiedenes. 


— die Ein fuhr von Maſchinen iſt in China ver⸗ 
boten worden. Als Grund dafür wird angegeben, daß durch 
Maſchinen die Beſchäftigung des Volkes leiden würde. Der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Lord Roſebery, hat nun der chineſiſchen 
Regierung durch den engliſchen Bevollmächtigten in China Vor⸗ 
n machen und darauf hinweiſen laſſen, daß ein ſolches 

erbot gegen die beſtehenden Verträge verſtoße. Die chineſiſche 
Regierung ihrerſeits behauptet, daß in den verſchiedenen Ver⸗ 
trägen, welche China mit fremden Mächten geſchloſſen hat, die 
Einführung von Maſchinen nicht beſonders erwähnt ſei, und daß 
ſie daher in Bezug hierauf freie Hand habe. Im Hinblick auf 
die Wichtigkeit des chineſiſchen Markts für den engliſchen Handel 
hat nun die engliſche Eiſenhandel⸗Geſellſchaft ein Rundſchreiben 
an ſämmtliche engliſche Handelskammern geſandt, in welchem 
Letztere aufgefordert werden, bei dem Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen vorſtellig zu werden, daß dasſelbe einen ſtärkeren 
Druck auf China ausübe, das Verbot zurückzunehmen. 

— [Beſtrafte Bierpanſcher.] Das Hamburger Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte kürzlich den Inhaber eines der erſten 
Reſtaurants, der am Rathhausmarkt liegenden Wirthſchaft „Zum 
Eberbräu“ wegen Bierpanſcherei zu drei Monaten 
Gefängniß und 300 Mk. Geldſtrafe. Dieſelbe Strafe 
erhielt die Frau des Wirthes; gegen einen Kellner, der dem 
ſauberen Paare bei der „Bierverſchneidung“ geholfen hatte, wurde 
auf 50 Mk. Geldbuße erkannt. 


— Dem verſtorbenen Marſchall Mac Mahon ſoll auf dem 
Schlachtfelde von Magenta ein Denkmal geſetzt werden. In 
Mailand hat ſich zu dieſem Zwecke ein Comitee gebildet. 

— „Graf Caprivi hat ſich heuer ebenſo wenig bewährt 
wie im vorigen Jahre. Er iſt eine ſehr wäſſerige Frucht ohne 
jede Bedeutung“ Dies iſt zu leſen im „Praktiſchen Rathgeber 
5 Obſt und Gartenbau“ und bezieht ſich auf die nach dem 

eichskanzler benannte Erdbeere, die nicht ſo eingeſchlagen iſt wie 
man erwartet hat. 
AA — SE SEE 3 ——.. — 


Sprechſaal. 
Jin Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redakt ion die darin 8 Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Inte reſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Noch zur Feſtungsſtraſße! 

Wie bereits mitgetheilt, ſoll die Feſtungsſtraße noch jetzt 
im Herbſt chauſſeeartig ausgebeſſert werden. Die Seitenwände 
der zu beiden Seiten der Straße laufenden Gräben werden 
durch Grasanſamung feſtgelegt. Hieraus iſt zu erſehen, daß 
den Wünſchen der Anwohner und ſonſtigen Paſſanten der Straße 
leider ſehr wenig Rechnung getragen wird. 

Durch die Schüttung mit zerkleinerten Granitſteinen ſoll 
wohl nur die jetzt unpaſſirbare Straße dem Verkehr ſo ſchnell 
wie möglich wieder nutzbar gemacht werden, denn den ſchwer 
beladenen Fahrzeugen, die täglich die Straße auf und abrollen, 
kann eine ſolche Schüttung, wie die Erfahrung gelehrt hat, nur 
kurze Zeit Widerſtand leiſten. 

Die Paſſanten der Straße würden ſchon dankbar ſein, wenn 
jetzt die ſchlechteſten Stellen, wie bereits beim Tivoli, ausgebeſſert, 
und die Straße bei anhaltender Näſſe öfters gereinigt wird, 
wenn dafür zu erwarten wäre, daß im Frühjahr die zweifellos 
doch nothwendige Pflaſterung der Straße erfolgen wird. Es iſt 
dies für die Anwohner deshalb wünſchenswerth, weil ihnen 
jedenfalls die Reinigung der Straße auferlegt werden wird, wir 
wiſſen aber, daß die Straße, als ſie vor 7 oder 8 Jahren neu 
geſchüttet war, bei anhaltender Näſſe nicht viel weniger ſchmutzte 
als heute, weil von den Bergen zu viel Erde herabgeſchwemmt 
wird und auf der Chauſſee leichter liegen bleibt. Die in der 
Nähe liegende gepflaſterte Kaſernenſtraße hat daſſelbe Gefälle 
und bleibt auch bei anhaltendem Regen rein und ſtets paſſirbar. 
Die Böſchungen an den Gräben in der Feſtungsſtraße ſollen 
mit Gras angeſamt werden, es wird alſo nicht daran gedacht, 
einen Seitenweg für Fußgänger herzuſtellen. Die Beleuchtung 
durch Petroleumlampe iſt äußerſt mangelhaft; wer an finſtern 
Abenden die ſchmutzige Straße (was nach der Ausbeſſerung nicht 
viel beſſer ſein wird) paſſiren muß, kommt ſtets in Aufregung 
und Gefahr, wenn von oben und unten Fuhrwerke entgegen⸗ 
kommen. Wie viel Leute in die Gräben fallen, davon zeigen 
die abgeſtoßenen Grabenkanten. An der Seite, wo der Brunnen 
ſteht, läßt ſich der Graben leicht zuſchütten, er iſt mit ſtarken 
Kopfſteinen b die Steine könnten zur Anlage des 
nöthigen Rinnſteins * werden. Wenn der ſo entſtandene 
Seitenweg vorläufig mit Kies geſchüttet wird, ſo iſt dem wirk⸗ 
lich dringenden Bedürfniß abgeholfen. Vielleicht iſt es noch 
Vit, Vorſtehendes auf ſeine Richtigkeit zu prüfen und den 

ünſchen der Anwohner und Paſſanten dieſer Straße etwas 
mehr Rechnung zu tragen. 
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20. Yiehung der 4. la 189. gl. Preuß, Lotterie. 


Nur die Gewinnt Über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
deigefügt. (Ohne Gewähr.) 
10. November 1898, vormittags. 
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Die Ziehung der 1. Klaſſe 190. Kgl. Preuß. Lotterie beginnt am 8. Januar 1894 
rere. 


Es werden predigen: 

In der evangel. Kirche. Sonntag, 
den 12. November (24. p. Trin.), 10 
Uhr: Pfarrer Ebel. 4 Uhr: Predigt⸗ 
amts⸗Candidat Goltz. 5 

Donnerstag, den 16. November, kein 
Gottesdienſt. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 


* Laterna magica! 


Die neueſte Zauberlaterne mit . gehörigen intereſſanten 
Bildererſcheinungen. Schönſtes Spiel für Groß und Klein. 
a) Kugelförmige Laterne, roth lackirt, mit Petroleumlampe 
u. guten optiſchen Linſen, mit Gebrauchsanweiſ. verſehen, 
u. in feinem Carton, verpackt. J. Größe mit 9 Glasplatten 
welche ca. 45--50 verſchiedene Bilder enthalten, Mk. 2,25. 


tag, den 12. November um 8/, und 
10 Uhr Gottesdienſt: Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 


Herrn d. H. Braun 


BB Syecialiit WM 
für Kopf- & Nervenleidende 
Breslau 


Ecke Hummerei⸗ und Schweidnitzerſtraße. 


Geehrter Herr Braun! 


Empfangen Sie hierdurch meinen 
und inſonderheit den herzlichen Dank 
meiner Frau, welche nun, Gott ſei 
Dank, infolge Ihrer Behandlung von 
ihrem qualvollen Kopfleiden (Migräne), 
woran ſie über 18 Jahre litt, geheilt 
iſt. Schon glaubten wir keine Rettung 
je zu finden, bis wir durch Zufall auf 
Ihre Erfolge bei Behandlung ſolcher 
Kranken aufmerkſam wurden. Das 
Reſultat der nun unterzogenen Kur 
war ein überraſchend befriedigendes. 
Ihre ſchriftlichen Verordnungen auf 
das pünktlichſte befolgend, beſſerte ſich 
der Zuſtand vom 6. Tage ab derartig, 
daß das Uebel binnen 4 Wochen ge⸗ 
ſchwunden war, wofür wir Ihnen nicht 
genug danken können. Im Jntereſſe 
ähnlich Leidender wird es mein auf⸗ 
richtigſtes Beſtreben ſein, Sie den⸗ 
ſelben zu empfehlen und einzig und 
allein an Sie zu verweiſen, welche 
Gelegenheit auch Jeder gern ergreifen 
wird. Mit herzlichem Gruß (7945) 

Lehrer Reich und Frau, 

Tursko bei Boguslaw in Poſen. 


Den wärmſten Fuß gewähren 
unſere natürlichen, eleganten (7883) 


Schafpelzteppiche 
5—8 Mark, extra 10 Mark. pr. Stück. 
. Hallich & 00. Berlin 0, Fiſcherſtr. 39. 


r 
Hur echt mit dieser Schutzmarke. 


Malzextract & Caramellen 


v. L, I. Pietsch & Co., Breslan. 

Von vorzüglicher Wirksamkeit 
und Güte, was durch zahllose An- 
erkennungen und Dankschreiben 


bestätigt wird. Seit 16 Jahren in 
seiner sanitären Wirkung als Haus- 


mittel unübertroffen bei allen Uebeln 
der Athmungsorgane u. daher ärzt- 
lich gernempfohlen b. Husten,Heiser- 
keit, Verschleimung, Halsleiden, 
Zenchhusten eic. 


Flaschen a Mk. 1, 1,75 u. 250, 

Beutel a 30 u. 50 Pf. 

Zu haben in: Graudenz: F. Kyser, P. 

Schirmacher. Schwetz: Dr. E. Ros⸗ 

tocki Löbau: I. Goldstandt’s Sohn. 
Bischofswerder: H. v. Hülsen Hchfl. 

Peters ——.— — Bchulz, 

. er L 
Term. Wiebe, Ortelsb 


Rehden W 


II.. Größe mit 12 Glasplatt., 


welche ca. 65— 72 verſchied. 


Bilder enthalten, Mk. 3,75. b) Laterna 5 roth lakirt, 


une: Mt 4, 
1 Chromotrop, 1 komiſches 


Verwandlun 
Caſſa od. Nachn. durch die Firma M. W 


genau laut Zeichnung, mit Petroleumlampe u. ſehr guten 
optiſchen Linſen, Nickelkamin, 
kaſten verpackt u. mit Gebrauchsanw. verſehen. 
— mit 12 Glaspl., welche ca. 65— 
II. Größe, mit 12 Glaspl., welche ca. 65—72 
gebild Mk. 5. 


in fein überzog. Schubholz⸗ 
I. Größe, 
72 verſchied. intereſſ. Bilder 
b Bilder enth. u. 
Zu beziehen geg. vor her. 
inkler, München, Lindwurmſtr. 26. 


20—25 Scheffel feines, gepflücktes 


Winterobft 


hat zu verkaufen ſt 
Gut 8 v. Altmark Wpr. 


Auktionen. 


deal Faſſegernng 
Dienſtag, den 14. Nov., Vorm. 


10 Uhr werde ich in der Werner'ſchen 
Nachlaßſache folgende beim Fleiſcher⸗ 


meiſter Herrn Bartel in Kl. Tarpen 
untergebrachte Gegenſtände als Betten, 
Wäſche, Spinde, Stühle, Kleidungs⸗ 
ſtücke ſowie verſchiedene Hans⸗ 
geräth verſteigern. 

Rasch, Gerichtsvollzieher, Graudenz. 


Freiwillige Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 15. November 1893, 


Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Hofe des Herrn S. Moſes hierſelbſt 


6 Kutſchwagen und 
1 Spazierſchlitten 


öffentlich 3 gegen Baar⸗ 

zahlung verſteigern. (7839) 

Brieſen, d. 9. November 1893. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Freiwilliger 


Verkauf. 


Am Dieuſtag, den 14. November 


wird auf dem Gnifke'ſchen Grundſtücke 

— Liebemühl, von Vormittags 
8 Uhr ab, das todte und lebende 

Inventar, welches ſich in ſehr gutem 

Zuſtande befindet, meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verkauft werden. 
Beſtehend aus: 


Pferden, Fohlen, Kühen, 
Jungvieh, Schafen und 
Schweinen; 


ferner: 


Spazierwagen, ſtarke Ar⸗ 
beitswagen und Schlitten, 
Acker eräthſchaften, land⸗ 
nirſhſcaft. Maſchinen, 
ſowie vorzügliches Futter, 
en. 600 Ctr. Klee und 
Heu, ca. 600 Ctr. Stroh, 
ca. 600 Eir, Futterrüben 
u 1 Mnſen, (791) 


Fütter⸗Mohrräben 


vorzüglich für Pferde, ſind in Poſten 
von 5 Centner und darüber noch zu 
haben bei H. Mehrlein. 


a Kiefern-Stammbohlen 


/“ und 2/," Stark, 


Waldholz 


hat mehrere Waggons abzugeben 


Dampisäge Kalmusen 
(7853) bei Garuſee Mpr. 


Kohl 


= in . b. 8 


r 
stücks-Verkäufe 


und — mr 


Wir beabſichtigen, unſer ſeit e ca. 45 
Jahren beſtehendes, ſehr gut eingeführt. 


Manufakturw.⸗Geſchüft 


mit Lager zu verkaufen und das Ge⸗ 
ſchäftslokal mit angrenzender Wohnung 
zu verpachten. (7828) 
Zadek Lewin Söhne, Mogilno. 


Sehr rentables 


Waſſermühlengrundſtück 


(Mahl⸗ und Schneidemühle mit Voll⸗ 
gatter), in holzreichſter Gegend Weſt⸗ 
preußens, iſt bei einer Anzahlung von 
15000 Mark zu verkaufen. Offerten 
u. Nr. 7925 an die Exp. d. Geſell. erb. 


bine Bude, Pa pier⸗ u. Schreib⸗ 
Naarten⸗ „Haudlung 


mit Buchbinderei, in einer verkehrs⸗ 
reichen Stadt Weſtpreußens, iſt Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber von ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7671 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ich beabſichtige, mein Grundſtück, 
BB” Wagenbauerei EB 
verbunden mit Schmiede⸗ und Stell⸗ 
macherwerkſtätte, Stellmacher⸗ und 
Schmiede ⸗ Handwerkszeug und Wohn⸗ 
gebäude, mit auch ohne Land, preis⸗ 
werth zu verkaufen. (7384) 
Schwatkows ki, e 
Löbau Wpr. 


Ein Geſchäftshaus 


mit Gaſtwirthſchaft in Pieckel Kreis 
Marienburg iſt ſofort zu verkaufen 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Re⸗ 
flectanten wollen ſich meld. in Ja x 15 


Imp hle bei Nervt 


Land! 


Land! Ziemin! 


Ziemia! 


Danzellivung | Parcelacya! 


des Gutes 


dross-Gorczenitza 


1200 Morg. groß, durchweg vollſtändig 
ebenes Terrain, an beiden Seiten der 
Chauſſee gelegen, 1/, Meile von Stras⸗ 
burg entfernt, zu (7508 


Reutengütern. 


Verkaufstermin jeden Tag im Gaſt⸗ 
hauſe zu Ir. Gorosenitza. Die Par⸗ 
zellen werden zuſammen mit beſten 
Drewenzwieſen in jeder Größe mit 
Weizen⸗ und Roggenſaatbeſtellung ver⸗ 

kauft. Faſt durchweg Weizenboden 1. 
Klaſſe. Sehr günſtige Kaufbedingungen. 


J. Moses, Jautenburg Wy. 


Landw. Maſchinenfabr., g Nah⸗ 
rungsſt. i. allerb. Geg. Wpr., umſtände⸗ 
halb. b. 10.000 M. Anz. verkfl.ev. Theiln. 
m. 15,000 M. geſucht Meld. z. Weiter⸗ 
beförd. an Hedwig Schulz, Danzig, Vorſt. 
Graben 12—14, erbeten. (1216) 


Gaſthof in großem Nirchdorft 


mit flottem Verkehr, gut. Gebäud., 

Morgen beſt. Acker nebſt Bauſtelle u 
37 Morg. Wald, iſt für 10000 ME. bei 
3—4000 ME. Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
7745 an die Exped. des Geſelligen erbt. 


Hausgrundſtück 


für jedes * paſſend, in ver⸗ 
kehrreichſter Lage einer Kreisſtadt, am 
Markt u. Ecke der Bahnhofſtr., mit 6 
Zimmern nebſt Zubeh., S Stallungen ꝛc. 
iſt für 6000 Mk. bei 3000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Meldg. 
brfl. unt. Nr. 7744 a. d. Exp. d. d. Geſ. erb. erb. 


Mein 


Vindmühlengrundſtäck 


65 Morg. Wieſen u. Acker, i. e. Plan 
gel., ca. 10 Minut. v. e. verkehrs reich. 
Gymnaſialſtadt m. Bahnverb., will ich 
m. voll. Ernte Umſtändehalb. b. 3- bis 
6000 Mk. Anzahl. bill. verkaufen, ver⸗ 
pachten oder a. e. größere Wirth⸗ 
ſchaft vertauſchen. Meld. werd. briefl. 
= d. Aufſchr. Nr. 7876 d. d. Exped. 
d. Geſell. erb. 


Kantineu⸗Verpachtung. 


Die Kantine des unten genannten 
Truppentheils iſt von ſogleich zu ver⸗ 
pachten. Offerten über die Höhe der 
Pacht pro Kopf und Jahr ſind bis 
zum 15. d. Mts. dem IV. Bataillon 
Infanterie ⸗ Regiments Nr. 141 
einzureichen. (7769) 
Eine gute, belebte Gaſtwirthſchaft, 
mit Materialw.⸗Geſchäft verbunden, ſ. 
3. pachten od. geg. mäß. Bed. auch z. 
kaufen; ſelbiger iſt ledig und möchte i. 
ein derart. Geſch. auch gern hinein⸗ 
heirathen. Gfl. Off. unter Nr. 7817 
durch die Exped. des Geſelligen erbet. 


Ganz oder getheilt 
ſoll das frühere Itzig Goldſtein'ſche 


Grundſtück 


u Labiſchin Abban 
ca. 180 Morgen groß, guter Roggen⸗ 
boden, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen, ev. ohne Anzahlung, 
verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilen 
Gaſtwirth Bawicki in Labiſchin, 
Kaufmann Friedländer, Schulitz. 


Billig zu verkaufen als Reſt ein 
gut bebautes (5385 


Renteugut 


von ca. 200 Morgen, mit gutem Acker, 
theils Weizenboden, Wieſen und Torf⸗ 
ſtich. Auf Wunſch Inventar u. Ernte. 
Anzahlung gering. 

Clausfelde bei Schlochau. 

v. Hertzberg, Rittergutsbeſitzer. 


Rentenguts⸗ 
Wirthſchaften 


v. Gütern, die mit Genehmigung der 
Königl. Geueral⸗Commiſſion auf 
getheilt werden, habe ich in verſchied. 
Kreiſen unter günſt. Beding. abzugeben. 
Dieſ. ſind 50— 300 Morgen groß und 
werden m. Invent. u. Winterbeſtell., 
auf Wunſch a. m. neuen Gebänden, 
verſehen. Anzahl. beträgt 30—60 Mk. 
p. Morgen, je nach der Bodenbeſchaffen⸗ 
heit; der Reſt d. Kaufg. w. z. größten 
Theile v. d. Königl. Rentenbank übern. 
und dann in 60½ Jahren amortiſirt. 
Nähere Auskunft ertheilt koſtenlos 
L. Kronheim in Samotſchin, 
Anfiedel.⸗Bur. f. Poſ., Pom. u. Weſtpr. 
Vertreter werden angeſtellt. 


Dobra Gorczenice 


1200 mörg obszaru, przewaänie plasz. 
czyzna, po obu stronach szosy poloäone, 
% mili od Brodnicy oddalone, majg 
byc na 


posiadlosei rentowe 


podzielone. 

Termin sprzedaöy kazdege dnia 
w oberäy w.Gorczenicy. Parcela, 
razem z dobremi lakami nad Drwer cg 
zasiane pszenica i zytem, sprzedaje sie 
w ka2d&j wielkosei. Ziemia przewarnia 
pszenna I-szej klasy. Warunki kupna 
bardzo korzystne. 


J. Moses, Lidzbarg. 
Ein ſchünes Gaſthaus 


m. Materialw. ⸗Geſch., alles maſſ. Ge⸗ 
bäude, ca. 12 Mg. Land 1. Kl., im gr. 
Kirchdorf, an der Chauſſee, für 24000 
Mk., mit ca. 6000 Mk. Anz., zu kaufen 
d. E. And Andres, res, Graudenz. — 


ene 
Anzeige. 


Mein in Siegfriedsdorf N 
kowo) belegenes 6597) 


Grundſtück 


2 Kilomet. vom Bahnhof Schönſer 
often und der Zuckerfabrik ent 
fernt, an der Chauſſee belegen, 
beabſichtige ich zu Reutengüter 
in Parzellen beliebiger Größe zu 
verkaufen. Bedingungen ſehr 
günſtig. Kaufluſtige wollen ſich au 
mich direkt wenden. Gasowski, 
Siegfriedsdorf p. Schönſee Wr 


Per bald wird eine gute 
Gaſtwirthſchaft 
oder flottes mittleres eſchäft zu 
kaufen, jedoch lieber zu pachten geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7368 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Geldrer kehr. 


1015000 Mart 


erſtſtellig, auf ein Fabrikgrundſt. gei 


Geg. Feuersgef. * üb. 41,000 Mt 
Gfl. Anerb. unt. A. H 


4500 Mark 


werden zur allerſicherſten Hypotheken 
ſtelle genäht, Meld. briefl. m. Aufſcht. 
Nr. 8002 d. d. Exped. d. Geſell. er 


3000 Mr. 


erſtſtellige 5% Hypothek, auf einen 
Hauſe in Brie en Wpr., von ſofort z 
cediren. Meldungen von Selbſtbe 
werbern werden brieflich unter 9 
7875 durch die Expedition des Ge 
ſelligen erbeten. 


18000 Mark 


zur 1. Stelle geſucht. Werth de 
Grundſtücks ca. 50000 Mk. Offerte 
unter Nr. 7477 an die Expedition 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Stichelhanrige Fuchs 
tadellos geritten, für ſchwerſtes © 


wicht, preiswerth verkäuflich. Näher 
d. Dr. Kremer, Dt. Eylau. 


Holländer Bullen (aua 
dio. Kuhkälber 


im Alter von 6 bis 9 Monaten, ve 
ſchöner Form und Zeichnung, reinblüt 
gezüchtet, ſtehen zum Verkauf in 

(7694) Wieſenthal bei Culm. 
Zwei holländer 


tragende Kih 


ſtehen zum Verkauf in (768 
Wieſenthal bei dun 


100 Jannarlämme 


davon die 5 engl. gekr. ſtehen zu 
Maſt zum Verkauf in 
Griebenau bei Unis la. 


Der freihändige Verkauf 


ſprungfähiger 


Jährlingsböcke 


aus meiner 


Oxfordfhiredomwn-Dollbint-Heerde 


hat am 1. Juli begonnen, 


H. Fliessach, Chottſchewken v. Zelaſen. 


pſtl. Sobbowitz 


D ——— 


